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ZUM BEGINNE DER WIENER RENNEN, 


Am nachsten Samstag nimmt bereits das Fruh- 
jahrs-Meeting in Wien seinen Anfang, am nachsten 
Samstag konnen nach mehr als fünfmonatlicher 
Pause die in Wien weilenden, leider nur wenig 
zahlreichen Freunde des Rennsports den ıhnen so 
lieb gewordenen Platz in der Freudenau wieder 
besuchen, um Zeugen von зо lang schmerzlich 
entbehrten hippischen Kampfen zu sein Wir stehen 
vor einer vielverheissenden Saison. Früher als in 
vergangenen Jahren hat һепег die scharfe Arbeit 
in den einzeinen “Trainingsquartieren aufge- 
nommen werden konnen, so dass man auf be- 
sonders grosse Felder in den einzelnen Frühjahrs- 
rennen in der Freudenau rechnen kann, Vielleicht 
wird wieder, wie dies um diese Jahreszeit fast 
immer der Fall war, der eine oder der andere 
Stall in besonders guter Form sein und durch die 
erhöhte Leistungsfahigkeit seiner Insassen auffallig 
in den Vordergrund treten, ein völliges Be- 
herrschen der Situation wird aber sicher einem 
Stalle allein nicht möglich sein, 

Was man von dem Meeting zu erwarten hat, 
welches am kommenden Samstag beginnt, davon 
dürfte gleich das erste bedeutende Rennen des- 
selben, das Przedswit-Handicap, Zeugniss geben. 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, sọ wird die 
vor zwei Jahren erreichte Recordzahl von für 
zehn Starters Überboten werden, wenigstens ist 
nach den bisherigen Dispositionen der einzelnen 
Stalle ein Feld von nicht weniger als 21 Theil- 
nehmern beim Pfosten zu erwarten, In der nachsten 
Woche wird ев da wohl noch einige Aenderungen 
geben. Dieselben werden aber kaum einschneidender 
atur sein, во dass man wohl behaupten darf, 
die nachstehende Starterliste werde во ziemlich 
der Wahrscheinlichkeit entsprechen. Es sollen nam- 
lich für das Przedswit Handicap folgende Pferde 
gesattelt werden: 


А. Dreher's 5j. br, М. Zë Zei у. Metallist 


—Titile Taltle, 66 К. (Smari) W. Smith 
Dar, G. Springer's бу. br. H. Or-dur у, Orwell 
— Agnes Ethel, #4 Kg. (Butters) Hyams 


„St, Busserl v Zuupan — 


A. Dreher's 4j, F 


l 5. Bulford 
Н, Bdtor у. Bab- ' 
(Metcalf) Barker 
Mr. даа еш br, H. Afalteser v, Chisle 

hurst Магі (Hansi) Fk, 
D F-H. Doge у. Gunners- 
sdemonn, 58 Kg. (D. Waugh) 
Bar S. Uechtritz’ 4j, br. Н. Wicker? у. Nickel 

—Enchantress, 58 Kg. (Milne) „Fk, Sharpe 
A. Egyedi's бу. br. St, ‚Vene v. Phil— Nessi 

Etti, 58 Kg (Spider) Jackson 
Obl, Е, у, Okoliesanyl’s 0). br, Н, Regent 

v. Triumph -Crown Jewel, 57 Kg (R. 

Jobnson) И 9 
Riltm. А. Traokel’s bj, br. Н. Zeien v. 
Wisdom-—Lovely, 5611, Kg. (Huxtable) 
*Gf. Е. Hunyady’säj. F.-St. йе у. Triumph 

—Full Speed, DÄ Kg. (Pohl) . 
A. v. Péchy's 4). br. St. Prosa у. Dun 
Proposition, 54 Kg. (Milne) ; 
Gf, І, und SI. Fargach’ dj. br. St Kise 
asszony v. Beauminets-Fickle, 54 Кр. 
(Richards) ‚ Griffiths 
Gf. E.Degonfeld’s4j, br. H. бодае v, Gunners- 
bury— Cleopatra, 53 Kg. (Metcalf) 
Bar. F. Berns 4). br. H. Yurdtus v. Panzer- 
schif Justina, 51 Kg. (R. Johnson) 
Сарт, Gaston's 4]. br. H. Zadrone v. Chisle- 
horst—Lady Ida, 51 Ке. (Ch. Planner) 
*Mr, Silton's 4). br. Н. Valaki v, Fenċk— 
Wissenschafl, 51 Kg. (Ch. Planner) . 
*Bar. J. Herkanyi’s 4). dbr. St. Fadlanica 
v, Kegycir—Tane Shore, gr, de E: 
ai... Ce Si 


= Zweleihale Thoilnshmer, 


Hesp 


H. Marsh 


Huxtable 


Poole 


Waton 
Prudames 
A. Bulford 


Sands 


Den 
GT. Mich, Esterhaay's 4). W,-St. Moring v. 
Morgan — Content, 50 Кв. (Мам) 
Mr. Green's 3), br. W. За»®алгуй v. Beau 
en E EN Kg. (Richards) Gilchrist 
Gf. A. Henckel’s 5) F.-W, Filmos v. Aaron 
— Уой, 48 Kr (А. Planner) 


- Cleminson 


. Н. Chaloner 


In der letzten Zeit hat sich nichts ereignet, 
was in Bezug auf die Aussichten der eben ange- 
führten Pferde aufklarend gewirkt hatte. Auch de 
bereits stattgehabten Alager Rennen haben keinen 
Fingerzeig geboten. Der Sieg von Slewarion im 
Preis vom Rákos und die gute Form anderer 
Milne scher Pferde lassen die Chancen von Nickerl 
und Prosa ebensowenig m einem günstigeren Lichte 
erscheinen, als etwa der Sieg von Bibereck іп 
einem Hurdenrennen jene von 717.762 und Busserl, 
Höchstens konnte man aus dem Erfolg von Bibereck 
entnehmen, dass due Krankheit, welche einen Theil 
des Winters über im Smart'schen Stalle geherrscht 
hat, doch keine nnchtheiligen Folgen zurück- 
gelassen hat, Favorit für das Przedswit Handicap 
ist nach we vor Astra, der auf Grund erfolg- 
reich bestandener hauslicher Proben mit ziemlich 
bedeutenden Summen aus dem Markte genommen 
worden ist. Ob ZAstro glücklicher sein wird als 
so viele andere Pferde, welche fur grosse Rennen 
nicht nach öffentlicher Form, sondern nur in Folge 
besonders günstiger Stallgerüchte favorisirt wurden, 
dann aber vollstandig versagten, mag dahingestellt 
bleiben. Solchen Pferden gegenüber ıst stets ein 
gewisses Misstrauen am Platze, Das hat man eıst 
kürzlich wieder im Lincolnshire Handicap gesehen. 
Chipstone war Favorit; aber nicht, weil er im ver: 
gangenen Jahre so gute Leistungen gebracht hatte 
— nach diesen hatte er nur ala Aussenseiter 
starten dürfen sondern weil Fian Fama Wunder- 
dinge von ihm zu berichten wusste, weil er an 
Reonverfassung alle seine Gegner weit, wet Uber- 
treffen sollte. Als er zum Ablauf kam, sah er wirklich 
blühend aus, im Rennen aber war er mrgends 
Bei Astra liegen die Verhaltnisse ahnlich. Nach 
vorjahriger Form kann er nicht in Betracht 
kommen, er ist Vierjahriger stets so schlecht 
gelaufen, dass man darnach eigentlich gar n cht 
mit ihm rechnen kann. Und nun soll er doch 
das Przedswit-Handicap gewinnen, Wird ihm 
besser als Clipstone ergehen? Nur das Rennen selbst 
kann die Antwort auf diese Frage geben, Von 
den anderen wahrscheinlicben Theilnehmern an 
dem ersten celassıschen Handicap der Saison har 
man in den letzten Tagen nichts Besonderer gehörı 
Einem Schlussartikel sei es vorbehalten, deren Aus- 
sichten noch einmal gründlich zu beleuchten, 

Wahrend man derzeit bereits in der Lage 
ist, eine ungefähre Starterliste für das Praedswit- 
Handicap zusammenzusetzen, lasst sich eine solche 
für das Grosse Handicap der Dreijahrigen absolut 
nicht aufstellen. Erst wenn die Trainers mit ihren 
Pflegebefohlenen in Wien angelangt sein werden, 
wird man erfahren, welche Pferde von den ein- 
zelnen Stallen fur diese interessante Meilenconenr- 
renz gesattelt werden sollen. Dermalen sind sich 
so manche Rennstallbesitzer und Tramer über 
ihre Auswahl selbst noch nicht klar, jene aber, 
welche bereits Entscheidungen getroffen haben, 
bewahren grosses Stillschweigen. Die Unsicherheit, 
welche diesbezuglich herrscht, wird auch durch 
die gelegten Odds illustrirt, denn derzeit steht 
noch kein Pferd kürzer als 14:1. Von den Pferden, 
welche im Grossen Handicap der Dreijahrigen 
theilnahmsberechtigt sind, hat man zwei in Alag 
zu Gesicht bekommen, namlich Forgó und A lempo 
Der erstgenannte Hengst endete im Eröffnunys- 
rennen am Sonntag als Dritter hinter Jour fix 
und 4827 und gewann das Maidenrennen der 
Dreijabrigen am Donnerstag gegen Ssello und Diak, 
А fempo wurde im Handicap über 1200 Meter 
von Merle való geschlagen, welcher mit ihm 
gleiches Gewicht trug. Die Leistungen von Zurgd 
und A tempo sind also keineswegs darnach ai 
gethan, um in diesen beiden Hengsten ernste Be- 
werber um die 10000 Kronen zu erblicken, 
welche der Gewinner des Grossen Handicaps der 
Dreijahrigen erhalt, 
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DIE GROSSE ALAGER STEEPLE - CHASE, 


Als das Alager Programm des Jahres 1894 
der Oeffentlichkeit übergeben wurde, erregte be- 
sönders ein Rennen bedeutendes Aufsehen, Es 
war dies die Grosse Alager Steeple-chase, welche 
mit der hohen Summe von 11.500 K. ausgestattet 
war, Um das Rennen, welches behufs grösserer 
Anziehungskraft zu einem Handicap gemacht 
worden, bewarben sich damals neun Pferde, Leider 
nahm es aber keinen besonders schönen Verlauf, 
denn drei Pferde wurden angehalten, eines fiel, 
eines warf seinen Reiter ab, und so gingen blos 
vier Pferde durch Jas Ziel, Rubel, einer der 
besten Steepler jener Zeit, siegte mit weitem Vor- 
sprung gegen Few, der vorher den Preis vom 
Rakos gewonnen katte, Olympia und Csercbogar. 
Rubel, welcher als Vierjahriger bei zehn Versuchen 
achtmal erfolgreich geblieben war, sollte dann als 
Funfjahriger den Erfolg іп der Grossen Alger 
Steeple - chase wiederholen, allein der Auperra- 
Sohn brach nieder und musste angehalten werden, 
den Sieg aber errang nach Kampf Rhadost gegen 
Zoch), der wohl die Oberhand behalten hatte, 
wenn er nicht durch ein Anschlagen bei der 
Mauer eine Zersplitterung eines Beines zugezogen 
haben würde, Im Jahre 1896 hitss dieses Rennen 
Millenniums-Steeple-chase und war ши 25,000 К 
ılotiet. Es gab aber blos vier Theilnehmer, von 
denen einer, Derék, agebrach, wahrend Conjuror 
mit grossem Vorsprung als Erster vor Zeien und 
Talbot einkam. Im Jahre darauf wurde die nun 
mehr mit 10.500 К. ausgestattete Grosse Alager 
Steeple-chuse — das Rennen hatte wieder seinen 
ursprünglichen Namen erhalten und war in ein 
Altersgewichtsrennen mit Mehrgewichten und Er- 
leichterungen umgewandelt worden — von dem 
letzten Aussenseiter gewonnen, von Pylades, welcher 
Ingosinra und Rémes H. überlegen schlug; Ges 
шед, Zeie, Prior und Haldse, welche das Feld 


vervollstandigten, passirten den Richter nicht, 
Seinen schönsten Verlauf nahm das werthvolle 
Hindernissrennen aber ım Vorjahre, wo Crekd nach 


prachtigern Kampfe den reichen Preis gegen den 
Ansturm von Old Zoch Dickinson ond Ossi ap 
dem Feuer risa. 

Auch heuer war die Grosse Alger Steeple 
chase, welche wie im vergangenen Jahre von cif 
Pferden bestritien wurde, ein interessantes Rennen, 
in dem aber wieder wje stets vorher die Favorits 
unterlagen und ein Aussengeiter zu Siegesehren 
kam, Favorits waren namlich Bálányom und 
Sarolta, neben denen noch Hait Goit und Verbung 
starker gewettet wurden; Cseld, May be, Gavarni, 
Nagy-Kristäf, Csehi, Délseg II, und Old Jach 
Dickinson hatten nur wenig Freunde, Nach glattem 
Start setzt sich May de sofort an die Spitze und 
führt in scharfem Tempo vor Csehi und Delesog II, 
und denn folgen Gavarni, Helf Got! und die 
Uebrigen gut beisammen, mit Old Jack Dickinson 
am Schlusse, So geht es einmal um die Bahn 
herum bis zum zweiten Tribünensprung, wo 
„асвер IT. geschlagen ist, wahrend Ciehr ап 
May be vorbei geht; Helf Goit und Gavarni sind 
die Nachsten, die Uebrigen sind durch grössere 
Zwischenraume von einander getrennt. Beim Holz- 
stamm stürzt Csehi, May де ist dadurch wieder 
an der Spitze vor Del? Goli, Gavarnı, Balvanyom 
und Saroita. Bei post and rails macht Gavarni 
einen argen Rumpler, Morton fallt beinahe vom 
Pferde, erhalt ach aber mit grosser Geschickhch- 
ket im Sattel und holt rasch den verlorenen 
Boden wieder ein, Drei Viertelmeilen vor dem 
Ziele sind Balvanyom und Sarolta fertig, Helf 
Сон und Gavarni rücken zu fay de heran, in 
der Geraden übernimmt elf Gort das Commando, 
wird aber zwischen den beiden letzten Hürden 
von Gavarni erreicht, welcher auf der flachen 
Bahn vorgeht und leicht mit vier Langen ge- 
winnt. Fünf Langen zurück ist May Ae Dritter vor 
Sarolta und Bälndnyom. 

Der Erfolg von Gavarni war, wie bereits er- 
wahnt, eine ziemlich grosse Veberraschung, er kam 
dem grossen Publicum deshalb schon unerwartet, 
weil Gavarni nicht von einem öffentlichen Trainer 
gearbeitet wird, man daher viel weniger von ihm 
wusste als von irgend einem der anderen Theil- 
nehmer, Er sah ubrigens sehr gut aus, sein Be- 
sitzer, Lieutenant Krause, verdient unbedingte An- 
erkennung für die Vorbereitung, welche er dem 
Hengste hat zutheil werden lassen. Lobend erwahnt 
muss auch Morton werden, der Gazarni mit grosser 
Kaltblütigkeit ritt, Bei dem Mangel an guten 
Hindernissreitern wird es Morton an Ritten nicht 
fehlen. In Gavarni hat das Pferd von Classe ge 


siegt; nach der Flachrennform stand er hoch über 
seinen Gegnern, und da er gut eingesprungen war 
fiel es ihm nicht schwer, Herr über dieselben zu 
werden, Sehr gut hielt sich 7/7 Ga: ihr zweiter 
Platz ist um so bemerkenswerther, als sich Belt 
Сой bei einem Sprunge stark angeschlagen hatte 
und heftig blutend zur Waage zurückkehrte. Der 
dritte Platz von Hay de wurde mit einer Quote 
von 101:5 escomptirt, Nach der guten Form, 
weiche der Wallach in der Anatole-Steeple-chase 
am Sonntag gezeigt hatte, war er immerhin nicht 
aus dem Rennen. Die Niederlagen уоп Sarolta und 
von Perbung mogen durch die relativ hohen Ge- 
wichte, welche die beiden Pferde zu tragen hatten, 
ihre Erklarung баде, für das Versagen von Bal- 
varyom aber gibt es kaum eine Entschuldigung: 
Möglich ist auch, dass Sarola und Balanyom 
sich auf der Alager Bahn nicht wohl fühlten, man 
darf erwarten, dass sie sich in der Freudenan von 
einer besseren Seite zeigen werden. Von den 
anderen Pferden hatte man kein hervorragendes 
Laufen erwartet; Csehi, Déleeeg IT, und Nagy-Kristóf 
sınd schon zu langsam für eine in scharfem Tempo 
gelaufene Steeple-chase, CseAd und Old Jack Dickinson 
erlagen ihren Gewichten, 


FAVORITS UND AUSSENSEITER. 


Wer ist Favorit? Diese Frage hört man siele Male 
vor Entscheidung eines Rennens, namentlich von jenen 
Leuten, welche sich vor dem Ringe drangen, um die 
Preise zu studiren. Das grosse Publieum richtet sich zur 
meist mach den Nolirungen im Ringe, der Favorit des 
Ringes ist in den weitaus meisten Nallen auch Favorit 
ап den Tolalisateurmaschinen, selbst dann, wenn die öffent- 
liche Form nicht gerade avf "hn hinweist. Es ist nun eine 
oltbekannte Thatsache, dam die Favoriis viel oler ре. 
schlagen werden, als ihnen Siege beschieden sind, ganz 
besonders schlecht führten sie sich aber im Vorjahre auf, 
wo ев wiederholt Tage gab, ae denen blos vin oder zwei 
Favorits als Sieger den Richter zu passiren vermochien 
Im vergangenen Jahre wurden In Orsterreich-Ungarn 561 
Rennen gelaufen, in welchen es officielle Notirungen gab. 
Davon gelangten 007 in Wien, 200 in Budapest, 63 in 
Kottingbrunn, #0 in Alag (an den ersten fünf Tagen des 
Frühjahrs-Meotings), 7 in Tak und 4 in Pardubitz zur 
Entscheidung, Hievon würden 98}, somit blos 4117 Per- 
sent von Favoriis gewonnen. Nachrtehende Tabelle zeigt 
nun genau, wie viele Favorits an den elozelnen Platzen 
und bei den verschiedenen Meetings geslegt und wie viele 
geschlagen worden sind. Dabel int uber zu bemerken, dass 
es io manchen Rennen mehr als einen Favorit gegeben 
hat, in dem Falle namlich, wenn zwei oder mehrere 
Pferde zu den gauz gleich kürzesten Odds slariefen. Dese 
halb ist auch die Summe der geschlagenen und der 
erfolgreichen Favorits stets grosser als die Zahl der Lei 
dem jeweiligen der unten verzeichneten Meelings gelaufenen 
Rennen: 


olgrglche бене! ове 


Alag (Rruhjahrs-Mesilng) 15 
Wien (Fruljahrs-Meeting) 49 
Bodapent (Frühjabrs-Meeting) 48 
Wien (Sammer-Meetlug) А Bl 
Тоня б 7 
Kottingbrum `. e Ee Ee 49 
Budapest ($оюшег.Меейор) , ,. | 47 
Wien (September-Meeting) , |. 87 
Budapest (Herbst-Meeting) `... 56 
ЖШШЕ ИИК ы. SE 1 
Wien (October-Meeting) `... 29 
Wien (МотешЬе Мет) «> а 


Am schlechtesten ist es den Anhängern der Favorits 
somit beim Budapester Herbst-Meeliog ergangen, denn da 
waren von TU Favorits nur 14, somit nur 90 Percent er- 
folgreich, In Totia waren 222, heim Wiener Sommer- 
Meeting 39, beim Wiener Fıuhjahrs-Meeting 94-60, heim 
Wiener September-Meeting 87 1, beim Budapester Sommer- 
Meeting 373, beim Budapesier Fruhjahrs-Meeting 376, 
in Koltingbrunn 87 9, beim Wiener October-Meeting 451, 
beim Wiener November-Meeting 46:1, beim Alger Frob- 
jabrs-Meetiog 516 opd io Pardubitz 80 Percent der Fa- 
varits siegreich. a 

Auch an saufa-Fovorits fehlte es im vergangenen 
Jahre nicht. Die Zahl derselben betrug 98, wovon wicht 
weniger als 58 das Vertrauen ihrer zahlreichen Anhanger 
techiferligten. Zu den längsten Odds auf, namlich б auf, 
notirten Per pedes im Szechényi- Preis und Zire im Hürden- 
rennen am 25, August in Budapest, уп dem Preise von 


Б auf startelep Rache im Sandar-Preis, Tricky im Hurden: 


tennen der Dreijabrigen am 15. Augot uud Shannon im 
Trostrennen ın Budapest, 4 auf noiirien Ашер ım Hürden- 
rennen аш 10, April in Wien, Crampon im Zuchirennen, 
Bonvivant um Tattersall-Preis, Rotköicht in einem Herren- 
reiten in Koltingbrann und Statssman im Staatspreis am 
2, October in Budapest, ЗЧ, auf Szabász im Maidentennen 
am 6. November in Wien, 8 auf Ferbung in der April- 
Steeple-chase und Аура! im Donau-Rennen in Wien, 
Zásalós im Graben-Preis und Weatherbound ım Wasser- 
!hurm-Preis in Budapest und endlich Debutante im Schluss: 
rennen am 80. October in Wien, Alle die letztgenannten 
Pferde gewannen auch die bezeichneten Rennen, mit Aus- 
nahme von Sne, MW von Nyaldnk geschlagen wurde, 
von Karpat, welcher gegen Regent unterlag, und von 
Zäszlös, der in Vert-Vert einen Rezwinger land. 

Was die Erfolge der Aussenseiter anbelangt, so 
wurden gegen diei die langsten Odds von 90:1 be 
Siart angeboten, und zwar gegen Béi im Przedswii- 
Haudicap, gegen Primula iin Freien Handicap und gegen 
Feleség in der Armee-Steeple-chase. Im Gangen nolirten 
50 Sieger beim Ablaufe 10:1 oder langer. Wir lassen 
deren Liste nachstehend folgen: 


ины UE шш М, 
Przedswil- 

Handicap. Wien 10. April Balor 
Freies Hop. в IL è Primal . 
Handicap * 11. » Jaio, 
Verkaufsr. , H 2. a her 
Maiden H 24, a Ктапсыз Mw 

Jaté Ж елй: N 

Trial-Stakes | H 94. » Makó ‚‚ 14:1 67 
Maiden, , . H Ж» O:chet , . „12:7 71 
St. Leopolds: 

УЗУ ЖО ‚ Mai Anuska, , 
Mnı-Hep. a Alınon 
Verkaufsr. ЫЬ Е 
Stutenpreis „ » Нш, 


Karolyi-Me- 


E ns 16, e Rio nie, 
Goder Нер, & 19. n Veloce’) 
Verkautar, d. 
Жей]. » 19. » Aranybanya 
Parsifal-Hep. Wien 29 » Vëloen 
» 9, Juni Almos 
H Ф n Felasög 
Verk.-Hep. + D 8 e Lord Bob » 
Stantpreis D 4 » Hipp Hipp 
Burab , 1091 64 
Derby 3 D 5. e Аб .. 103 09 
d di 
Zw А DH Б, * Nerima. , 191] Ba 
Taurus: Hop. » 7. » Palmtokl, 10 1 95 
Beaten-Hep.. _ >» B. » Мо. 1011111 
Rennen d. 2j, Kottingbr, 94. Juli The Winnings 10 1 100 
Gr, Нер 4 
fe. e Ex Canterbury 111 82 
Handicap , , H 8i. » Gonos , , 1081 86 
Verkaufs. e 7, Aug, Duca 1931 o 
Sommer-Hep. Budapest 15, » Srolgabiró 16 1 16 
St Stephans. 
Preis H . 20 a 6 d 16 1 135 
Nursery Hep. H ӘБ. » Isolde 10 1 102 


Maden- Ver. 


kaufr.d., = 2% a Freedom 101 36 


Köngin-Pr... а 2 a Hebe .. 12 1186 
Freud. Нер. Wien 4. Sept Shannon , 101 5o 
Handicap " A n Honnur 
Вирымж) 16 1 45 
Handicap . » 90. e Flle,...20 1 97 
Yerneuil-Hep, » 28. e Calam, . 12 1 88 
Maiden ı Ver- 
kaufst s 00 = Pip 101 58 
Berta - Vers 
suchsr, , Budapes 9б = Fée 1231 m 
Verkoufer. d. 
Zwei. . RH a A propos 1941 65 
Prise оГ War 
les-Hep, . D 2. Oct, Crampon . „101 41 
Verkaufs, , œ б » Grumbler, 19-1 54 
Verkanfar. d, 
Zell, . . D ЕТЫ 58 
KladruberPr, = В. а Hortobagy**)16 1 40 


Maiden - Ver- 


1 

1 
kaufer.d.2j, D 9. а Beauharnais 10.1 58 
Verkaufs.Hep. Wien 15. а p pes . 1041 88 
Rennen d. 9). H 25. в Ravachol. 1011 61 
Verk -St.:ch. “2. м Canjnrar 101 19 
Handicap * 2%. a Nilupercas 1011 47 

Maiden - Ver- 

kaufsr.d.2j. H 6. Nov. Liebig . ~ 10 1 102 
Handicap ` 0. е... „теі 80 


=) Todırs Ronnen mit Syleasier. 
4#) Voten Rennen mii Meer. 
Todan Ronnen mil Anusku. 


forderungen entspricht. 


Wien, I, Morreng: 


Sensationelle Neuheit. 
Equipagen-Pneumatics 


— (Patent Freysingen). 
Besler und einziger Pneumatic. welcher allen An- 


Grosste Dauerhaftigkeil, angenehmes und slosa 
freles Fahren, elegantes, zlerlichaa Aussehen. eln= 
farhste Befestigung eto. nic. 

Ausführlieln Preis-Conranie auf Verlangen, 
General- Vertretung: 
Englisch-amarlkanische Gummiwaaren-Niederlage 

| Krehann & 


Luftschlauch 


Wydra 


2 (Palais Graf Herberzein). 
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WIENER BUCHMACHER: 


FELIX LACKENBACHER, 
IV, Gussheusstrasse 9, 


GUSTAV Е. BRANDTNER, 


I, Elisabeihstrasse 5 


J- DOBRIN & CO, 


I, Gluckgasse 1 (Tegetthofistrasse б), 
а 


ARTHUR HORNER, 
I, Lobkowitzplatz 1. 


Die obigen Firmen legen Welten für alle 
Arten von hiesigen und auswärtigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Ausküinfle, 


J.KRISCH Ò 


engl. Tailor 


irom Henry Poole & Co., London 
Vienna, Kärntnerring 2, It Floor. 


Herm. Hofmann 


IN, 11/2. Prateratraase 78 (Praterstern) 
Specialitaten für Trabersport. 


Fadtikslager von Wollwaaren, Katzen, Plerdedecken 
und Filzatoffen. 
Кефәппїгїө Decken tür Renn-, Relt-und Wagenpfarda. 
Wwmedecken, Piulds, Flanell-, Bett- und Badedackan, 
SPORT-ARTIKEL. 


ШЕН Bunmirad її jede Equipage 


Poseidon-Rad, 


funn) aa 
or» 
Dar Gummi 


‚ohne, wla gi andnren, zu fri 
Ersparnlau ai 


Prager Gummiwaarenfabrik-Actiengesellschaft, 
Niederlage: 
WIEN, VI. Magdalcnenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wien. 
Alle bisher im Dienste der Rettungsgesellachzft zur Probe 
een 


Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungsdi 
entspricht den hoben Anforderungen dermassen, dass 
volle Anerkennung erhielten. 

Prospecte gratis und franco. 


Besuch suf Wunsch ine Flaus. 


Teppichhans Orendi 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. DLugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Möhelstoffe, Decken, 


AUS KISBER, 


Im Königlich ungarischen Staatsgestüt Kisber haben 
Monate Marz 58 Stuten abgelohlt, und zwał brachten: 
Mm 1.: Graf Geza Andrassy's Zady Ormonde ein Fuchs- 

hengsliohlen von King Monmouth. 

W. Krzymuski's Milde ein Fuchsstulfohlen von 

Spiegelberg. 

Graf Gera Andrässy's Coeur-net ein braunes 

Stutfohlen von King Monmouth. 
: Nic. v, Luczenbacher's Ormate ein braunes Stut- 
tohlen von Beauminet 
Andr, v. Beretvas' Вот Appetit ein Fuchsstut- 
fohlen von Orwell, 
Graf Josef Palfiy's Panserechse ein Fuchsstut- 
fohlen von Kürber дсзсте. 
FML. Graf Heinr, Lamberg's Senta ein Fuchs- 
hengstfohlen von Zriumpk 
Des kgl, ung. Staatsgest. Kisher's Fleureite ein 
braunes Hengstfohlen von Ocean Wawe. 
Graf Aleegs Bobrinsky's Moriana ein braunes 
Hengstfohlen von Cordian 
Baron Gustav Springers 
Stutfohlen von Matchbox. 
Robert Lebaudy'a Arabella ein Fuchsstutfoblen 
von Acrobat. 
Graf Josel Stubenberg's Avantgarde ein Fuchs- 
stutfoblen von Filou. 


Alicia ein braunes 


Graf Anton Appovyi's Sorela ein braunes Stut- 
Тоеп von Triumph, welches 24 Stunden spater 
einging. 

Alfred Sirasser's Mari 
Hengstiohlen von Tokio 
Vict, Ritt. у, Maulner's Milliondrın ein braunes 
Stulfohlen von Tokio. 

Adam у, Michalsk’’s Caton ein braunes Stut- 
fohlen von Triton 

С. v. Geist's Hajnal ein braunes Stutfoblen von 
Orwell, 

Baron Andr. Harkanyi's Mervarlleuse cln Fuchs- 
stutfohlen von Gutkeled. 

Richard Wahrmann's Queen's Bench ein brannes 
Hengstlohlen von King Monmouth. 

Ernst у, Blaskovits’ Jain? ein braunes Hengst- 
fohlen von Dunure, 


Graf Emerich Hunyady's Ful Speed ein braunes 

Hengstfahlen von рала; wegen schlechter Late 

des Fölus todt geboren. 

Barou Job Harkanyi's Ara 

fohlen von Timothy. 

Dess, Bonnie Lassıw ein braunes Stutfohlen von 

Orwell, 

Baron Gustav Sprioger'a Bernardine ein braunes 

Hengatfohlen von Orwell 

Graf Friedr. Wenckheim's Gin; 

Statfohlen von Zinmgstone 

Graf Josef Palffy'a Pearl ein braunes Stutfohlen 

von Beauminet. 

Graf Josef Teleka Cleopatra ein Fuchsstul- 

foblen von Gunnersbury 

Rittm, Rud, Söllinger's Ambra 

fohlen von Aerobat, 

Bela v, Fay's 27 8017 ein braunes Hengstfohlen 

von Jack o'Lantern. 

Ludw. v. Foplar's Babdm ein braunes Hengste 

fohlen von Beauminat, 

Graf Zdenko Kinsky's Саа ein braunes Stat: 

fohlen von Montbar. 

Robert Lebaudy's Berceuse ein Fuchshengut- 

[оеп von Zrupan, 

Graf Mich, ‚hazy's Afira ein braunes Henget- 

fohlen von Friar Lubin 

Graf Ant Apponyi's stria ein braunes Hengst 

fohlen von Zriumph, welches eine Woche spater 

einping, 

Graf Tassilo Festetics’ Hungaria ein braunes 

Stutfohlen von Culloden. 

Des kgl. ung. Staatsgest. Kisber's Queen of 

the May ein braunes Stulfoblen von Galor, 

Dess, Coureuse ein braunes Stutfohlen von Bona 

Vista, 

Graf Andreas Hadik-Barkòczy's Barberry ein 

Fuchsslulfohlen von Saphir. 

Des kgl. ung. Stantsgest. Kisber's Snapshot ein 

Fuchsstutfohlen von Primas 17. 

Graf Em. Hunyady's Finesse ein braunes Stut- 

fohlen von Matchbox. 

Graf Friedr, Wenckheim’s Goncsö? ein Fuchs- 

stotfohlen von Zsupdn, 

Elemer v. Lossonezy’s Afriki 

Stutfohlen von Galaor. 

Adam у. Mıchalski’s Zojata ein Fuchsstutfohlen 

von Jdle Boy, 

Des kgl. ung. Staalsgest. Kisber's Peeress ein 

Fuchshengstlohlen von Gaga 

Gral Anton Apponyl's Crown Yewel еш Fuchs- 

stutfohlen von Zrupdm. 

Graf Mich. Esterhazy's Frances ein braunes Stut- 

fohlen von Panzerscht, 

„: Ritim., Arthur Trankel's Tressi ein Fuchsstut- 
Sohlen von Xaintrailles. 


Brisard ein bıaunea 


ra ein braunes 


em Fuchsstut- 


алеғіп ein braunes 


* 91: 


è 26.: Fürst Lad Lubomirski's Barfleur ein Fuchs- 
stutfchlen von Carlton. 

* 2%: Graf бета Andrassy's Canada ein Fuchsstut- 
fohlen von Zerebes. 
Dess. Buzgó ein braunes Hengslfohlen von 
Terebes 
Е)етёг v. Blaskovite' Ac ein braunes 
Hengstfohlen von Galao 
Bela v. Fay's Lenke ein braunes Hengstfohlen 
von Orwell. 

* 28: Anton Dreher's Geht ww ein braunes Hengst- 


fohlen von Dunure. 

Graf Anton Apponyi's Adria ein braunes Stat- 
fohlen von Triumph 

Ludw. v. Krausa’ Anica ein braunes Stutfohlen 
von Primds 27. 


Am 30.: W. Krzymuski's Dsiwosone ein braunes Hengst- 
fohlen von The Imp. 
Graf Bela Zichy's шеле ein braunes Hengst- 
fohlen von Bona Vista. 
Richard Wahrmann's Саға ein Fuchssiutfohlen 
ее Zen 


FONOGRAF, 


HEUTE: Radweitfahren in Wien. 3 Uhr. 
HEUTE: Wetischwimmen im Dianabade, 3,4 Uhr. 


МАСНЅТЕМ SAMSTAG: Beginn Wiener 
jabrs-Mectings in der Freudenan. 

IN ALAG wird heute das I. Frühjabrs-Meetmg zu 
Ende gebracht. Das II. Frühjabrs-Meeting fallt aul den 
99, und 80. April, 


772 STUTEN wurden im Jahre 1898 in Deutsch- 
land von 198 Hengsten gedeckt, darunter nem Sluten 
von zwei und eine Stute von dre! Hengsten. 


DYE FAVORITS hatten wie an den beiden Oster- 
feierlagen so auch am Donnerstag in Alag kein Glück, 
Sie wurden fast auf der ganzen Linie geschlagen. 


DIE FESTLICHE AUFFAHRT der Wiener Ruder- 
vereine findet heuer am 30. April stalt, Ausgangspunkt 
und Ziel der Fahrt werden dempachst bekannigegeben 
werden. 


MILLENIUM, 


des 


n dem wir kürzlich berichteten, 
dass er von einigen Seilen als der beste Dreijahrige 10 
Newmarket bezeichnet wird, wurde mehrfach für das 
englische Derby gewettet, 

ZWEI KING MONMOUTH-SÖHNE siegten am 
Dienstag in Walverbampton, Stormy in einer Steeple chase 
uud /niense ın einem Hürdenrennen. In Birmingham war 
am selben Таре der Zımotky-Schn Zntimidater erfolgreich, 

GAVARNI ist der dritte Fünfjahrige — nach Rha- 
dost und Csekd — welcher die Grosse Alager Steeple- 
chase gewonnen hat. Zweimal fiel dieses Rennen an Vier- 
jahrige, Rubel und Conjuror, einmal an einen Sechsjah- 
rigen, Pylades. 

IN NEWMARKET beginnt ühermorgen das 
Craven-Meeling, das sich auf drel Tage erstreckt, Die 
Haupiuummero sind die Blennfal-Stakes für Dreijahrige, 
dns Babraham Plate, die Bienvial-Stakes für Vierjahrige 
und die Craven-Stalen 

IN PARIS werden heule der Prix Hocquart von 
30.000 Fres, für Dreijahrige mud der Prix Biennlal von 
25.00) Fres. für Vierjabrige gelaufen, In dem lelzteren 
Rennen hat auch der franzotische Derbysieger von 1898, 


Gardefe ement, 
ORGOSZEL, die bekannle Siule der Grafen 
Forgach, kam am Freitag Morgens auf der Totiser Troin- 


ingbahn bei einem Galopp zu Fall, brach ein Bein und 
wurde erschossen Die 1895 von War Horn—Wiodfall 
gerogene Slute gehorte der guten Handicapclasse an. 

DIE HEATH-FARM, das Gestüt des Lord Marcus 
Beresford bei Newmarket, wurde am Ostersonntag von 
einer grossen Feuersbrunst heimgesucht, welche einen 
Theil des Gebandes elnascherte. Die Pferde konnten, mit 
Ausnabme eines Fohlens, glücklicherweise gereitei werden. 

INCHAMANT ereignete sıch kürzlich ein schwerer 
Aucksfall, Ein Stalibursehe Namens Watkins rilt einen 
eijahrigen, derselbe wechselte heim Galopp die Heine, 
stürzte und Берги den Jockey unter sich, der mit ge- 
brochener Wirbelsaure liegen blieb, Er starb nach wenigen 
Minuten, 

COLOMAN VON SZELL, der ungarische Minister- 
prasident, ist auch Halbblulzüchter, Er hat heuer mehrere 
Halbblutstuten zu Kisberer Hengsten geschickt, und da 
brachten ihm denn im Monate Marz Lucy Lammermoor 
ein Fuchsslulfohlen und Selma ein Fuchshengstlohlen 
m йш. 

IN DEN JOCKEY-CLUB für Oesterreich wurden 
als Jahresmitglieder Feldmorschall-J.ieutenant and Oberst- 
bafmelster Seiner К. und k, Hoheit des Herrn Ers: 
herzogs Franz Ferdinand, Gral Albert Nostiz, und Ober- 
Yientenant Arthur Freiherr Konrad уоп Konradshein auf- 
genommen. 

HAWFINCH, der Gewinner des London Cup in 
Alexandra Park, ist im City and Suburban Handicap und 
in den Kempten Park Great Jubilee Stakes Таи berechtigt. 
Er hat in beiden Handicaps Mehrgewichte aufzunehmen 
und muss nun im ersteren Rennen H St, im letzteren 851 
7 Pf, tragen. 

GRAF ALBERT PEJACSEVICH feierte am Don- 
nerstag in Aiag einen schönen Doppelerfolg, indem er 
Össi rózsa im Verkaufs-Handicap und Disnpolsdr im 
Preis von Dunalesz zum Siege steuerte. Er erwies sich 
in beiden Rennen wieder als ein sehr geschickter Reiler 
im Endgefechte. 

QUEEN ОК THE PLAINS, eine fünfjahrige 
Salisbury-Tochter des Mr, H. J. Higham, gewann am 
Dienstag das Jubilee Handicap-Höürdenrennen in Manchester 
gegen Ailkerran, Wales und drei Andere, Аш der Siegerin 
war A. Nightingall im Satlel, der auch den Gewinner vom 
Vorjahre, Regret, gesteuert halte 

GRAF ANTON APPONYI hatte im vorigen 
Monate das Unglück, zwei gut gezogene Fohlen, und 
zwar die von Trsumpl stammenden Kinder der Sorella 
und Zstria au verlieren. Von einem ahnlichen Miss- 
geschick wurde Graf Bela Zichy betroffen, welcher den 
Verlust der hever geborenen Kinder der Mirabelle und 
der Sunflower тп beklagen hat. 

DEPESCHENDIENSTE zwischen Postdampfern auf 
hoher See und dem Festland« durch Brieltauben sind jetzt 
zum eralen Male Gegenstand van Versuchen. Die Proben, 
welche die Compagnie generale Transallaatique anstellt, 
sind von Erfolg begleitet, Der Iranzosische Special-Polizei- 
commissar Paoli, der eben zar Künigin Victoria nach 
Nizza detachirt ist, hat die erste Depesche erhalten. 


Un 
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DIE MEISTERSCHAFT von Oesterreich im 
Wusserballspiel kommt heute Nachmillag in Wien ım 
Dianabade zur Ausiragung, Der hierfür von dem Heraus- 
geber der „Allgemeinen Sport: Zeitunge gestiftete Wander- 
preis wurde schon zwei Male von dem Wiener Schwimm- 
Club »Austria« gewonnen und geht demnach, wenn dieser 
Club heute wieder siegt, endgiltig in dessen Besitz über. 

AUF DEM SEMMERING wird am nachsten 
Sonntag ein Theil der Restauration im neuen Hotel 
этиш Erzherzog Johannu eröffnet, Vom 16. April 
an sind auch schon Zimmer in der zu diesem Hause ge- 
horigen Dependance »Postsillaw zu vermiethen. Tele- 
grammadresse; »Erzjobanne, Semmering, 

ZWEI RIESENQUOTEN gab es in der Vor- 
woche auf franzosischen Rennplatzen. Sa erhiellen die 
Aubanger von 5уёд 2, dem Gewinner des Prix de la 
Reine Marguerite im Bois de Boulogne, die neite Quote 
von 505° 10 Fres, und die Freunde von Mic, dem Re- 
zwinger von Holocauste im Pen Lagrange am Miltwoch 
in Maisons-Lalfte, für Б Fres, gar die schöne Summe von 
1095 Fres. 

IN KISBER wurden im vergangenen Monate nicht 
weniger als БУ Foblen geboren. Von bekannten Stuten 
brachten Асло einen braunen Hengst von Dunure, 
Hungaria eine von Culloden stanmende Halbschwester 
von Hortobágy, Peeress einen тесев Bruder von Per 
Butters, Adria ein Stutfoblen von Triumph und Szende 
enen von Bona Vista gezogenen MHalbbruder von 
Szentenczia. 

UBER GLA ZE, eine Zinglass-Tochter des Mr. McCal- 
mont, waren schen seit Langem die günstigsten Gerüchte 
verbreitet, Man sab daher begreiflicherweise dem ersten 
Auftreten von Glaze, welches in einem Zweikampf mit 
‚Rhomboid am Mittwoch in Warwick erfolgte, mit 
Spannung entgegen, Die zahlreichen Anhanger von Glass 
erlebten aber eine arge Entlauschung, deen Glaze unterlag 
gegen Rhomboid, 

TALION, der grosse belgische Hengst, dessen 
Veberlegenheit die deutschen Pferde im Vorjahre їп 
Koln mehrfach zu kosten bekamen, erschien am Sonntag 
in Groenendal zum ersten Male iu diesem Jahre auf der 
Baho. Der Fripon-Sohn scheint der Alte geblieben zu 
seio Zumindest schlug er in der Роше d'Essai des 
Poulalus in der bei ihm gewohnten überlegenen Weise 
fünf Gegner. 

DER OFFICIERS-RENNVEREIN balt am 
26. April seioe IX, ordentliche Generalversammlung in 
Oedenburg ab. Die Tagesordnung ist folgende: 1, Vorlage 
der revidirten Schlossrechnung und des Jahreaborichtes für 
das Jahr 1898, 2, Ertbeilung des Absolutoriums für den 
Rechnungsleger,. 8. Ersatzwahl ın das Comité fur die 
Jahre 1899, 1900, 1901. 4. Etwaige Antrage, Nach der 
Generalversammlung wird eine Comiltsitzung abgehalten. 

IN NIZZA ist am Montag Abends auf der Pro- 
menade des Anglais zum grossen Enisetzen der zohl- 
reichen Равлао!еп die Maschine eines Petroleum-Bicyeles 
ezplodist. Das ganze Fahrzeug würde zerrissen, der 
Lenker desselben furchtbar verstümmelt, ein neben ihm 
fahrender Cyclist ebenfalls von seinem Rade geschleudert 
und leicht verletzte Der ungluckliche Besitzer des ert- 
plodirten Motorrades starb nach 20 Stunden der furcht« 
barsten Qualen. 


NEISH, der Gewinner der Northamptonshire Stakes, 
wurde am Montag für den Queen's Prize in Kempton 
Park gesattelt, konnte aber sein durch eine Pönalitat von 
sieben Pfund auf 7 St. 12 Pf. gebrachtes Gewicht nur aof 
den vierten Platz hinter dem vierjahrigen Kendul-Sohn 
Tophet (6 St. 8 Pf), Golden Bridge (8 St. T PO und 
Morning Daw (6 St. 13 РЇ.) tragen. Am selben Tage ge- 
waon Jaguemart das Rothschild Plate gegen Champ de 
Mars und Allesby. 

EIN ZWEIKAMPF zwischen Manifesto und Genie 
Ida wird vielleicht stattfinden. Wenigstens bemüht sich 
der Besitzer der Stule, einen solchen berbeisuführen, und 
zwar über vier Molen um einen Einsatz von je 2000 
Pfund Sterling. Das Rennen wird, falls es zu Stande kommt, 
im Mal in Sandown Park gelaufen werden. Auf Manifesto 
wird б. Williamson, der exirn dieses Rıttes halber nach 
England reisen wurde, im Sattel sein, Geste Ida wird 
von W. Taylor gesteuert werden, 

М. GUINEBERT, der französische Gentleman- 
Trainer, welcher im vergangenen Jahre mit seinen РЙере- 
befoblenen mehr als eine Million Kronen gewonnen hat, 
scheint heuer seinen Record von 1898 noch überbieten zu 
wollen. Am vergangenen Sonntag führte er folgende Sieger 
zur Waage zurück; Кугу, den Gewinner des Prix Le 
Gourzy (Werth: 19.9774, Fres), Geographie, die Siegerin 
im Ргіх du President de la Republique (51.6624, Frcs.) 
und Quitte ой Double, den Gewinner des Prix Bay-Archer 
(31888, Fran). 

RHADOST verdient noch ımmer mehr als seinen 
Hafer, Der bereits neunjahrige, derzeit einem Herrn 
М, Hecht gehörige Wallach gewann am Montag in 
Carlshorst das Orcadian-Jagdrennen gegen Muntham und 
den heissen Favorit Porridge, der durch einen heitigen 
Rumpler, wobei sein Reiter die Bügel verlor, um seme 
ausgezeichneten Siegeschancen kom. Am selben Tage 
siegte übrigens auch der durch seine vorjahrige Thatig- 
keit іа Kotlingbrunn bei uns bekannte Sonnenberg im 
Preis von Friedrichsfelde. 

IN HANWELL за England hat in der Vorwoche 
ein interessanles Meeting stattgefunden Anf einer über 
Aecker fuhrenden, mit natürlichen Hindernissen ver- 
sehenen, durch Fahnen ausgesteckten Bahn über 4800 
Meter wurden drei Jagdrennen abgehalten, zu reilen von 
— Advocaten. Die englischen Anwalte erwiesen sich ala 
schneidige Reiter. An den drei Steeple-chases, von denen 
eine sogar ein todles Rennen ergab, nahmen 25 Pferde 
theil. Den Rennen wohnte auch der Lord-Oberrichter von 
England, Lord Rossell, bei. 

SOLIMAN versuchte sich am Dienstag in der 
Great Straffordsbire Steeple-chase in Wolverhampton, er 
kannte aber ‚sem Riesengewicht von 19 St. 13 Pf nur 
auf den «weiten Platz hinter Sonvaraff tragen, dem er 


32 Pfund zu geben halte, Solimar, der heute bereits als 
sicherer Starter in der Grossen Pariser Steeple-chase gilt, 
soll vorber noch in England in einem Flachrennen laufen, 
und zwar in den Great Metropolitan Stakes, in welchen 
er mit 8 St, 2 Pf. gewichtet wurde. Er hat dieses Rennen 
bere vor zwei Jahren gewonnen. 

DIE FRAGE, wer Holocauste im englischen Derby 
teiten soll, ist derzeit noch unentschieden. М. de Brémond 
hat namlich die Absicht, einen englischen Jockey fur den 
Ritt auf Holocauste zu engagiren, da ein solcher die Bahn 
in Epsom doch weit besser kennt als irgend einer der in 
Frankreich thaligen Berufsreiter, Da aber kaum einer der 
grossen englischen Jockeys zu haben sein wird, dürfte 
М. de Brémond die Steuerung von Holocauste doch seinem 
Stalljockey E. Watkins anvertrauen, der Holocauste in 
allen seinen bisherigen Rennen gerilten hat, 

NEUE DREIJÄHRIGE kamen am Montag 1m 
Prix de la Reine Marguerite in Maisons-Laffitte heraus. 
Den Sieg errang М. J. Wysocki's удой Z2, welcher als 
einer der Jetzlen Ausenseller startete, gegen die Favorita 
Tem£rasre II. des Baron Rothschild, Jacasse des М. Е. 
de La Charme und Buyuk Dere des Baron Schickler. 
Die Uriheile der franzosischen Fachblaiter gehen dahin, 
dass unler den vierzehn Dreijahrigen, welche an dem 
Rennen theilnahmen, sich kein Pferd von Classe befinde 
uud kaum eines davon eine ernste Anwartschatt auf die 
grossen Zuchtpröfungen des Jahres besitzt. 


KEELSON, einer der besten englischen Panzer- 
schiff-Söhne, ist eingegangen. Er wurde 1892 von Lord 
Zetland gezogen, gewann ın dessen Farben als Zweijahriger 
die Redcar Two Year Old Stakes und das Devonshire 
Plate in Manchester und als Dreijahriger das Hastings 
Plate m Newmarket, die Great Nalional Breeders’ Foal 
Stakes in Redcar, die 88. Biennial-Stakes in Ascot und 
das North Derby in Newcastle, Im Jahre 1897 wurde 
Keelson au Mr. С, Cunningham verkault, der ihn auf der 
Hindernissbahn verwendete. Hier waren dem Hengst zahl- 
reiche Erfolge beschieden, deren bedeulendster der Sieg 
їп der vorjahrigen Lancashire Handicap-Steeple-chase war, 
Auch heuer nalım Kreison an diesem Kennen theil, 
sturzie aber und erlitt schwere Verletzungen, welche seinen 
Eingang zur Folge batten. 


MEHRERE ANDERUNGEN des Rennieglements 
werden demnachst in Comitdsitzungen der beiden inlandi- 
schen Jockey-Clubs zur Vorlage gebracht werden. бо 
sollen 1. von nun an ausser den Milgliedera der bereits 
früher in dem 6 47 des Rennreglements des Jockey-Cluhs 
für Oesterreich verzeichneten Vereinigungen auch alle 
Mitglieder des Herrenreiter-Vereines in Burapert ohne 
Ballotage als Herrenseiter quabficirt sein; 2 in Flach 
rennen nur solche Pferde gehandicapt werden durfea, 
welche vor Veroffentlichung des Handicaps mindestens 
zweimal gelaufen sind, und 8, das In der Altersgewichts- 
tabelle für Flachrennen bisher für October normiite Ge 
wicht nunmehr für October und November festgesetat 
werden, Da jst namentlich die zweite Aenderung be- 
merkenswerch. Ee winde durch deren Annahme die 
Arbeit des Handicappers wesentlich erleichtert, der ‚dunkle 
Pferde schwer beuriheilen kaaft 


27 PFERDE sind nach der Reugelderklurung am 
1. Apıll noch im Krakauer Derby steheageblieben, 
darunter Barnato JI, Ronny, Per Butters, Brodler, 
‚Ssabäse, Timar und Round the corner; ausgeschieden tat 
von besseren Pferden blos Galerien, Aus den Graf Johann 
Tarnowski-Memorisl-Stakes sind Castagnette, Contras, 
Hang' d? an, Lexl, Plug und Wette nicht, una dem Preis 
vom Wawel Contras, Hang’ di an, TipTop und Wette 
nicht, nus dem Directorlum-Preis Fainsant, Fragile und 
Z’Ailemanda gestrichen worden. Die Reugelderklacungen 
für die hervorragendsten Kınkauer Rennen haben also deren 
Gesammibild nur wenig verandert, man darf nach den 
Zahlen der in den genannten Rennen stehengebliebenen 
Pferde und nach den 25 Unterschriften, welche um 
1. April für den Preis des Jockey-Club für Zweijahrige 
abgegeben worden sind, auf eine zahlreiche Betheiligung 
unserer Sialle ап den Krakauer Rennen hoffen Leider 
stimmten aber bisher ahnliche Hoffnungen niemals mit 
der Wirklichkeit; es ware also elne mehr als angenehme 
Ueberraschung, wenn das Jahr 1899 hierin eine Ausnahme 
machen wollte. 


VIER STUTEN endeten in der Great Lancashire 
Handicap-Sleeple-chase am Ostermontsg in Manchester an 
der Spitze des Feldes, und zwar Bresmounf's Pride, 
Gentle Ida, Lotus Lily und Aen, Breemount's Pride 
notirte in den Wetten 20: L беле Ida war Favorit тп 
dem Course von 100:30. Gemte Ida, welche 33 Pfund 
mehr als ihre Bezwingerin im Satie) hatte, wurde nur mit 
drei Viertellangen geschlagen, Der Erfolg von Breemoun's 
ide in der über 5600 Meter fuhrenden Steeple-chase ist 
rigens deshalb besonders bemerkenswerth, weil die Stute 
noch vor Kurzem an einem schweren Athemfehler labarirte 
und vor einem Mönate die Operanon eines Luftröhren- 
schnittes halte durchmachen müssen, Manifesto war in 
diesem Rennen arg vom Unglück verfolgt. Der Gewinner 
der Grossen Liverpooler Sieeple-chase, welche zu den 
Preisen von 7:1 und 18 :2zıemlich stark gewettei wurde, 
lag über mehr als 3000 Meter im Hintertteffen, ging aber 
stets ganz frisch und nahm alle Hindernisse in tadellosester 
Manier. Als aber das zweite Mal der Wassergraben ge- 
nommen werden sollte, sturzte (len Royal und brachte 
auch Manifesta zu Fall, dessen Reiter Williamson aber 
glücklicherweise mit dem blossen Schrecken davonkam. 


EINE AMATEUR-CIRCUSVORSTELLUNG soll 
im Laufe des Frühjahrs in Wien veranstaltet werden. Das 
Comite, welchen sich aus den aristokratischen und Sport- 
kreisen der Residenz rerrutirt — an der Spitze soll Prinz 
Solms stehen — hatte geplant, das Renz’sche Gebaude 
für diesen Zweck zu pachten; doch haben sich die dies- 
bezüglichen Verhandlungen zerschlagen. Nun soll die Ab- 
sicht bestehen, den Pratereircus Busch, in welchem übrigens 
am 15 d. М. die Vorstellungen beginnen, für einen Abend 
zu miethen. Die Amatebr-Cirnsvorstellung soll natürlich 
zu wohlthatigem Zwecke stattfinden. Die Idee, die be- 


 züge reflectirte, erging es nicht 


kauntlich in Paris und in deutschen Stadten, im Vorjahre 
1. A, auch ın München wiederholt zur Ausführung ge- 
langte, ist wobl auch їп Wien nicht mehr ganz nen. Eine 
solche Vorstellung wird, wenn sie anders durchgeführt 
wird als die im vergangenen Jahre bei Renz arangirle 
verunglückte »equilibristische Akademies, beim Publicum 
sicherlich Anklang finden, 


DIE BEFÖRDERUNG der Besucher der Rennen in 
Carlshorst von dem Hindernissrennplatz in Carlsborst nach 
Berlin liess am vergangenen Ostermonlag mehr als zu 
wünschen übrig. Die »Sport-Welt« aussert sich darüber 
folgendermaassen: Die Rückfabıt von der Rennbahn war 
geradezu. soweit sie per Eiscnbabn bewerkstelligt wurde, 
was wohl bei der übergrossen Mehrzahl der Besucher 
zutraf, unwürdig. Die wenigen Extratüge, welche auf den 
Perrons bereit standen, waren im Nu besetzt, und Hunderte 
und Tausende harrten draussen vor dem geschlossenen 
Gitter stundenlang vergeblich der Beförderung. Dem nicht 
geringen Theil des Publicums, welches auf die Vororic- 
besser. Unglaubliche 


Menschenstauungen an den Schaltern des Fahrkarten- 


verkaufes wie an den Perroneingangen machten jeden 
Verkehr unmöglich. Stunden hindnrch gab es kein Mit- 
kommes, und nur denjenigen, welche rechtzeitig die 


immerhin micht bequeme Wanderung nach Sadowa unter- 
nommen halten, glückte es, ın einer einigermaassen 
passablen Zeit befördert zu werden. Die Uebrigen hatten 
eben zu warten und zu warten und zu warlen, Ungefähr 
drei Stunden nach dem Schluss der Rennen war es der 
Eisenbahnverwaltung gelungen, alle Rennhahnbeaucher aus 
Carlsborst zu befördeın, In der That, es gibt kaum Aus» 
drücke, die stark genug siud, diese scandalösen Zustande 
zu charakterısiren.e Da haben wir es weit besser, wobei 
freilich leider zu bedenken ist, dass eben nicht Tausende 
von der Freudenau nach Wien zu bringen sind, Immerhin 
aber hat man selbst ап Derbylagen noch keine schweren 
Klagen über die unzulangliche Beförderung mit der Eisen- 
babu gehört, 


HOLOCAUSTE, welcher bekanntlich allgemein stets 
als der beste Dreijahtige Frankreichs angesehen wurde 
und dem viele Fachleute selbst eine grosse Siegeschanee 
im eoglischen Derby einraumten, erschien im Prix Lagrange 
in Maisons-Laffitte zum ersten Male in diesem Jahre ın 
der Öeffentlichkeit, Zolocauste starlete natürlich als 
heissenter Favorit, wurde aber unerwarteterweise von dem 
letzten Aussenseiter Mic mit einer Kopllange geschlagen; 
Ivan IV, wurde Driller vor Hervd, Germain, Militaire, 
‚Alice und Berenice, Man legt ührigens der Niederlage von 
Holocauste in seinem eigenen Stalle keine allzugronse Be» 
deutung bei und entschuldigt se mit der noch ungenugenden 
Rennverlasaung даз Schimmels. Besitzer und Trainer sind 
noch immer der festen Hoffnung, dass sich Holocanste 
heuer als віл wirklich grosses Pferd erweisen und die am 
Mittwoch erlittene Scharte noch oft glanzend auswetzen 
werde, Zolvcauste kann übrigens bereits am Dienstag 
zeigen, Was er Werth ist, denn er soll im Prix Boiard in 
Maisons-Laffitte den Kampf mit Ze Rot Soleil, dem Grand 
Prix-Sieger von 1898, aufnehmen. Mic ist ein Sohn von 
Те Capricorne, dem Gewinner des Growen Preisen von 
Baden 1891. Er gehört dem franzosischen Trainer Е, H, 
Flatman, der ıhn duch arbeitet. Bemerkenswerth und 
jedenfalls nnch bedanerlich ist, dass Л/с kein Engagement 
in einer der grossen Zuchtprüfungen seiner Heimat besitzt. 
Holocauste bat demnach weder im franzosischen Derby 
noch im Grand Prix de Paris die Gegnerschäft seines Ве» 
swingers Im Prix Lagrange au fürchten, Schllesslich sei 
erwahnl, dass Holocauste im Preis von Ifezheim und 
шап 79, im Grossen Preis von Baden dieses Jahres lauf- 
berechtigt sınd. 


Beginning Early. 
Dorothy: aOhl mamma, dear, every day when I go 
to school a naughty little boy will kiss mel« 
Mamma: »Well, darling, you should run away. 
Dorothy: „Well, but suppose he didn’t run alter ше?» 
D 


Las za Cena | 
*Не proposed to her Љу Jetler, and she accepted him 
by postal card.« 
»Ву postal card?e 
»Yes, She was за tickled, she wanted even the postal 
clerks Io know that she had caught him.a 


Comparatively Unknown 

Sammy: »My uncle's a Senator There was a picture 
of him in Ihe paper the other det 

Tommy: Yes, I saw И, It was a little bit of a 
pieture, My uncle's was printed in the next column, шог'п 
five times as big.« 

Sammy: aWho's your nncle?a 

Tommy: »Everybody knows my uncle. He's the 
man (hat was cured of dyspepsy by usin’ Bergash's pills « 


Une maitresse de maison donne des ioslructions à sa 
euisimere: 
aC'esi bien entendu, n'est-ce pas? Vous ferez le veau 
се soir, et demain vous ferez la dinde!« 
Е 


Dans un atelier de peintre: 
sl у a des gens qui pretendeni que sana argent оп 
ne peut rien bes 
r] 
»Sans argent, on (ай... des deltes.« 
. 


En soirde: 

*Мої,а dit uae dame, »j'ai Vhabitude de faire mes 
visites quand le temps est bean а 

ent en efet plus agreable.« 

"Oui, et pais, quand il fait beau, les personnes que 
Гоп va voir sont généralement sorties. 
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ALLGEMEINE SP 


ORT-ZEITUNG. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Alig (Bretos Frühjabrs-Meeting) . 
Debreczin 
Wien (Frühjalra-Meeting)i 18.1 10, 184, 20., 9. 


Ondenburg 
Aue (Zweites ануш авна) 
Pressburg (Herrenreiter-Verein) 
beschte (Olfiers-Rennvereio) 
Budapest (Prühjahre-Meet,): 0. 


Kottingbrunn (Prübjahre-Menting) . » . , « +19 

Wien (Sommer-Meeting): 25., 2, 28. 30, Mal, Oder ZS 
Уш 

iregyhäzn . 27., 38, Mai 

кү йк Вошшег-Мевїив) її, Juni 

Krakau (Krakauer Mennverein) ` 18. Juni 


Krakau (бай, Herrenveiter- Club) 
Kaschan , 

SArajevo 
Limborg ı 
Alag (Zweites Bomme 
Karlsbad.. i 
KCL 
Богок, 
Kottiagtrunn (Bommer Mesting) 


К Dë 
WM Mu, Mir 


18., 19, August 
ат. йб, 
August 
Wien (Soptombor-Meeting); 8., б., 8., 10,, an HD (МИ 19. Septembar 


тойота отат од 
Budapant (Bomme 


1.10. Boptembar 
on, 28, Sopterabar 
as., бо Septembar, 1, e 
Т, Bay 10, October 

в 10, October 
15. October 
29., 11. Octobar 
21, 2%, Ontobur 
4, 5. November 


Alag (Ñaptember-Mooting) > i Kë 
Kottingbrunn (Herbst'Mesilng) 
Budapant (Horbst-Meating)t 24., 


Klausenburg 
Pardubitz . 

Wien (Octobor-Aet 
Arad, ne 
A Tag (Novamber-Mecting) 


DEUTSCHLAND.: 


Dresdan 0, April, 7, 10, 11, Mal, 17, Boptember 
Reien отау: 19,20, 21 April d "зї. Mal, 1, Juni, 
6, | 10, August, Яй. Septembar, 6, 19 

» 26, Ошоһег, 8, Fy y 16, Novembar 

Frankfurt а, Mer 16, 9. April, An 10, HH Am, 


Hu 

Hannover. 10. Apr, 14 15, Mal, 28u 20. Jul, 1., 2, Осо 

Borlin.Hoppogarton: 17. April, A, 3., S., 9, At. Mal, £ 
0, G: Suni, Min 17,, 18. Juli, 11, 12., 18, Boptembor, 


Hamburg-Horn 


29, м. Auri 12 16, 18 
Mannheim 3 ‚ 30, April 


К за. Mal, 16., 18, Junh, Py 15. October 
ai ad. Mal 1, 8,0 September, 20, ЕЛЕДА 
153., 1., 2%. Mat, 2i, #4. Soptember 

738, Мага, A 

Be, S 10. 
з, 


DROE 
Leipzig 
Hamburg Gras" Borstel, 
Harzburg о... 

Königaberg . . 
Doberan ..,. 


e 
20 27. August 


HS 


р! 
К УІ; April 
Зз. Май 


Komy toa Park Dis 
Gatwick 18.718: Маі 
Nentan 12., 18, Mai 


Hamilton Park 
Doncaster 
Salisbury 
Rede: 
Wolverhampton; —— 
Manchester . 
Ерзош... 


‚жа. 785,90, 27, Mai 
20., Si. Mai, in 2. Juni 


палка 
көө, LT м 
КЖ УУ Ур м 
а УКА: 
a p bes, % ө 

DW 
Te Sec. 
БАХЕМАВК. 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARK. 

April. 
10, Wien: Bröfnunger. 3400 К. 
Ignäez-R, 2100 К. — Hürdenr. 2500 К. 
ЗИЮ К. — Zeupän:R. B00 K. — Barät-Hürdenr, 70000 К, — Früh. 


— Versuchsr. 4100 K. — 
St.-ch, 2300 К. — Нер. 


Kier 
he 2300K. — Нер. 3100 К. — Bardt-Hürdenr. 


zm к! ët 2800 E., Gewiehtspnbli 
, Wie 400 К. — Mineral-R. 3100 K, — 
Vorkanfsr. 3100 1 3400 К. — Preis von Schwech 


3000 К, = Шер. 100 К. — Нар. $ 3400 K, — Staatsproin 23,000 К. 
Hop. 2400 К. — Hürdenr. A nonnen, e 2000 I — 
Hop. 2400 Бан Hürden. Ий К, = Frühjahı ch, 2300., 
М. iteng., 

15. Wien: Preis von Schwechat. 0000 К, — Hop. 2100 К, 
Geint, 


10, Budapest: Vereingtor Nomzetl- n, Hazufi-Pr. 24,500 К, 
kl, Roug- Erki. 

16, Krakau: Gr. Krakauer Sommor-St,-ch. 3000 K, zu 
теши 


өп. 

10, Wion: Varkaufır. 3400 К. — Kisbör-desese-R. 4600 К. 
Verkaufs-Hünlenr. 3500 K. — Maiden-St,-ch, 2100 K., zu nennau. 
— Preis von Schwechat 6000 К. — Нер. 210035, kl. Reug.-Erkl, 


DEUTSCHLAND, 


April. 
Und al fent feet пй ө 
0 


NEI 


„e 
ЕЕЕ Er Шы» 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Сема . ...75 Er. Fair play D bj. 
Balyanyom 5j.. ` Tl, = 
Delczeg IL a. 71° >» 
Wais 5j. у . 
Ossia. . ‚Б >» 
Мау bed...» 

V. FRUHJ.-AD.-R. Нер. 2400 К. 9400 
Abgar A 0.270 Ee, і 
Баёт 4j... . 00 e х 
Steuermann 4), . 10 з Ріеіуке IL, A. 
Divat 4j, , 68 т  Esterlánya bj. 


NENNUNGEN. 
Krakau 1899. 


Gf. El. Batthyany's br. Н. Akismet. 

Alex 
Tosch. 

Gest, Chorzelöw’s Е.-Н. Aurmacher. 

Аш, Ргећегз F.-H, Betrüger und F. 

Gf, Mor. Esterhäsy’s F-H. 
kommt sie, 

Gest, Féltorony’s br, St. Хуб, 

Gf. Mich. Karolyi's br. H, Don (Quichotte, 

9, Zd, Kinsky’s dbr, Н, Modor. 

Gf. Fel. Korytowska br, H. Ortolan *) 

Alex, Ritt, v, Lederer's F-H, Галат 

Gest, Miklósfalva's dbr, M zm be Ж 
dbr, St, Laureata, 

Lad. Schindler's F-H. Flottwelt, 
und br, St, Gayet 

Ludw, v. Schosberger's dbr. H Li-Zu- 

Bar, Gust, Ѕргіпрега PH. 
br, St, Hardly. 

Gest, Sanszberel’s F-H, Fagon und db! 


„StA 


St 


REUGELD-ERKLÄRUNGEN, 


Erster Tag. Donnerstag деж $h 3 
1V. TARNOWSKI-MEMOR. 180b Ж 


Daisy 8] Sprytna 11, 88 
Тїр-Тор 5j. Sander 8). 
Busserl 4j, Rakocay Bj. 
Szabász 8), Tarcza В} 
Batavia 8). Tempete 8) 


Am 1 April 1899 wurde Frai 
Carte, Contrds, Hang’ dè wm Ze 
реу 


` Гане ее 


GÉCH 


1. Eristrz-Meriiag "app 


п Tee $ sA April 
I. HANDICAP. 1500 К. 2000 M. 

Steuermann 4), . 73 Kg. Ösi rózsa de 
Bokros 3) » ОЪ 4, 
Remény 3 ШУЛАП, 
Arkddin dj. з заа с 
Részes 8) » A tempo а, 
Dallam 4). . » 5:158)... . 
Schwiegerbruder Ritka 5}... 

А, a geg 68 >» P 3 
Tarna 3). „67 D atra 3}, 
De lujo 267. „з Бей} 
йэм 3... EI >» Morgo IL 
эч A. ` EI e 


її, ARANYVIRAG-ST.-CH Hep. 2400 К. 4000M. 
644. Kg. 
Gi, e 


Erster Tag. Donnerstag den 15. Juni. 
V, JOCKEY-CLUB-PR. 5000 к. 9). 1000 M. 25 U. 


Ritt. у. Bogucki’s br. Н. Brin d'or у, Or-vert— 


t. Haricot. 
Tapolcsa und F,St. 


Da 


Debory set 


Baby 


Arana, dbr, H. Trifelan und 


Finom. 


Krakau, Sommer-Meeting 1899. 


н ж 


Zwehır Tag анар dm IÈ jean 


ш DKIETUKIEM мок л миы 

Fe 94 stehengeblieben: 
Мз ъз) ван Pandür нне 
Khismet Ritka П, De ња 
Kurmacher Namouna niet 
Betrüger Roli-Poli un 
Higany Sherman mem 
Haricot Laureata rase 
Sternbusk Biegunek u 
Silfide Flottwell Тез, 
KE Alice bisoa 
та Baby тайери. 


Zm 1. April 1899 wurde Rengeld ега @# 


Faindant, Frage, L'Allernande. 
Dritter Tag Sonntag йай fr јада 
II, KRAKAUER DERBY, ëmm A ou 
Ез snd stehengeblieben: 
Weaner Егеру Agen 
San Salvatore Corvinus (>= 
Ronny Timer Jaskölka 
Brodler Sandor Fid-Fad 
Per Butters Sac-à-Papier Canterbury 
Käplär Tempete Felonie 
Szabäsz Barnato II Dominik 
Titulus bibendi Iro Round the corner 
Batavia Galant Aor 
Jm 1. Mai 1898 wurde Reugeld erklart fur; 
Almaviva, Caracas, Casque (gel) Cidrdds, Gagarin, 
Lexi, Raae, Weyer. 


Am 15. December 1898 wurde Reugeld erklärt für: 
Ahenobarb, André, Arod, Falerno, Forgó, Grimaldi, 
Hadür, Illusion, Inländer, Karen, Little Nellie, Maecenas, 
Prism Solaire, Puritaner, Tartuffe, Tristan, Tris 

Am 1 April 1899 wurde Reugeld erkl: 
Annette, Antoine, Antoinette, Arleguin, Arno, Caramelle, 
Fair Trick, Galerien, Inva, Junius, Maitresse d’Esthötes, 
Nordpol, Рай, Sereniawita, Trumpet. 

Erloschen: Zemiesz, Skiba. 

IV PR. V. WAWEL, 4000 К. 1800 М. 

Es sind stchengeblicben ; 


Almos a. Batavia 3j. Or-dur 5). 
Plug 3j Magister 3]. Mindegy 3) 
Busserl 4j. Taskölka 8), EE 8]. 


ЕЕЕ sase ie + 


аў an, Trp-Top, Wette wicht. 


RESULTATE. 
Berlin-Carlshorst 1899. 
Dienstag den 4, April. 


JUBILÄUNS., R St-ch, 15.000 Mk, 5000 M. 
A. W. Behrens’ а, Quilon v. Eastera Emperor— 
Travancore, 760, K H (Fösten) Lt. Schmoller 1 
Mr. Bs bj. br. W. Golden Bridge, 11 Kg. 
Г 


Lehndorft 2 


Н. у, Коше'з а. schwbr. W. Robeham, Oe Kg. 

Lt б, Eulenburg 8 
Ft, Wehmuth, 16 Kg. 
Lu 


H, Suermondt's a, 
Suermondt 4 
Е, Höpker's a, schwbr. St, Proposal, T8 Кр. . . Bes, D 
їл. у. Wieteisheim’s a. ог. W, Augany, ТЇЇ Ку. 

Mat, Ётһ, v, Reitzenstelo 0 


© вена ig din, Н Verrenberg, TA Kg. 
Lt, v. Lettow 0 
P Tasen 6). dor. St, War Lark, 70 Kg. 


ү, Bercken 0 
Solms 0 
hayser U 


р алъ» Ы Bm 
+. en бу. F-H 
fam з Willich а я 


Tot.: 150:10. Plat 
Sehr leicht mit zehn Läugen gewonnen 
zurück der Dritte. Werth: Ерг, und 11,100 ®% 
und 200 Mk., Epr. und 1400 Mk., 400, 200, 


Alexandra Park 1899, 


Samstag den 1, April 


LONDON CUP. 1000 sovs. 2000 М. 
Н. Вопотіеуз 4], K.-H. Hawfinch v, Goldfinch—Chalk 


Hill Blue, 8 51. 9 PF (Batho). ©. > >» F. Finlay 1 
Baldock’s о}. br. H. S Fort, 4 St 6 Pi. „Н. Jones 2 
7. Daly's- 4). ЕН. Succoth, 8 St. 8 Pf. М. Caunon 3 
G. Cotrill's 4j. Lackford, 1 St. 4 Pf. . . . C. Parkis 4 
Paravicin?’s 4). Kookwood, T St. 5 PF . . . 5. Loates 5 
Lord Wolverton’s 4j. Salins, T St, 6 Pf. O. Madden 6 
McCreery’s 6). Prince Barcaldine, 5 St. 6 РЇ. Robinson U 
Higham’s 6j. Spook, 8 at. 1 Pf... . - . . Ailsopp U 
Lord Stanley's 6). Golden Rule, 1 Si, 5 РЕ T, Loates 0 
D, Seymour's a, Angelina, T St, 2 Pi. . . . . Dalton 0 
Diggle's bj. Xing of Pearls, 6 St, 18 Pi . , . Luke 0 


Plimmer’s 8}. Oroide, 6 Ste +». =... . Weatherell 0 

Wett: b Zrince Barcaldine, 6 Sallins und Lack- 
Jord, 100:15 Rookwood, Y Golden Rule, 10 Succoth, 
Spook und Hawfinch, 100 8 St. Fort, 2U die Anderen. 
Nach Kampf mit zwei Längen gewonnen; eine Halslänge 
zurück der Dritte. 


Marchese (ыу, 
Montag den B. April, 
LANCASHIRE RCP.-ST.-CH. 1500 sovs, БВР М 
G. Edwardes 6j. br. Si. Brsemount's Pride v, Res 


Mavouroeen, 10 St. (Marnes) D. Mefa 1 
Н. Boltomley’s а. br. St, Genie Jda, 19 St, BEL 


У. Imglor 3 
Сарь Eihelston's а. br, St Zotus Zity, 9 51, 12 PL 
am 3 
Mosenthal’s а. Mum, W 51. 1 Pl. ,.., . , Hogan 4 
Bulteel's a. Manifest, 12 St 12 PL . 6. Williamson U 
Cunningham's a. Zeien, LI St. 6 РІ. A. Nigmingall U 
Paea Zeen 11 St. 2 Pl. , . E Matthews U 
Pech Жм sa, Ws. NPL... D Read Ù 
DI э}. Pistache, (W St ТР. , б. Morris U 
ма}, J. Ort-Ewing’s 6}, Лисе Zul, 10 St. 4 PI. 
L. Bland u 
А. Browne's 5) Aenmure, 1U St, 4 Pf.. D. Waterson 0 
В. Bietsoe's а. Tribune, Y St, 13 PL... .. Faulkner U 
Greswolde Wiliams’ а. Sherif Hutton, 9 St. 14 РЇ. 
Games +, 
Tery “p 9 Se 11 Pi... . Piggoit Ù 
Ca E Шш ч. Lain 9 St. 10 pt. . Anthony U 
Н. Escott's Dj. Lexington, У St. T PL. . . | J. Scully U 
Wett.: 100: 80 Gentle Ida, 11:2 Lahore Ban 


13:2 Manifesto, 8 Pistache, 100:8 Lotus Lily, 100: 
Sherif Hutton, 20 Breemount's Pride und die Kara 
Sicher mit drei Viertellängen gewonnen; schlechte Dritte. 
Werth: 1725 Did. St. 


Auteuil 1899. 
Sonntag den 2 April 
PR DU PRESIDENT DE LA REPUBLIOUE. 
Sasi Hcp. Eër, und 50000 Fres. 4300 M. 


М. de Gheest's 5), F,- 
randole, 67 Kg. (басне 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


ХУШ. Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 


9. APRIL 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Ch, 14ёшаг!'в 4), br. H, Fusun I, 65 Kg. Т. Newby 2 
Т. Wysocki’s a. F.-W. Valis, 691, Kg. A. Johnson 8 


Abeille's 4. F-H. Слер, 08 Кр. Dodson 4 

. Gnverness, 654, Kg . . West 0 
Dess. б}. F.-H. Pimpant, 62 Kg. deer 
GE Le Marois’ 4j. br. Si Razis 64 Kg. .Т. Brown 0 
G. Ledat's бу. br. W, Saladin 27, 60%, Kg. F. Morris 0 
Dess. 4}, br. H. Memorandum, 624, E ‚ Rich 0 
Maher's а. br. Н. Detonator, 61 Кп. ҮЕ, Hall 0 
Ch, L’Hoste's 6j. Е.-51. Selene, 60%, Кр. Frost 0 
J. Вопѕѕой' б], br. Н до, б? Kg. Wright 0 


Tot.: 168 :10. Platz: 384, : 10 0 und 161: 10. 
Sehr leicht mit sechs Langen gewonnen; fünf Tangen 
zurück der Dritte, Memorandum fiel, Turbot wurde an- 
gehalten. Werth: Epr. und 51 56243, 6195, 30696, Fres. 

PR. LE GOURZY. Hü-R. Нер. 20000 Fres. 
2000 м. 

J. Boussud'a 6). br. Н. Куут v 


Cambyse—Kate II, 


73%, Ke, (Guineber!) . б Wright 1 
A Мешег'в 6). F.-H. Yuerdun, 69 Kg. West 5 
J. Boussod’s dj. dbr. Н. 61 Kg. . . Brooks З 
А, Menier’s Bj. dbr. H. Z Zr, 08%, Ке. Phinn 0 
R. Mile б}. br. H, Æstafier, 671, Kg Basden 0 
Р. Fare’s 4}. br H. Caron d'Ache, 69, Kg. А. Flint 0 
Lienart’s 4). br, Н. Master, Ei EN б J. Clay 0 

Tot.: 144, : 10. Plata: Du und 97:10. Nach 


kurzem Kampfe mit drei en 
zurück der Dritte, Werth: 19.2 


gewonnen; vier Langen 
2315, 11574, Fros, 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH-UNGARN 1899, 
=e bam 
Wien : 15. April: Przedswit-Hep... . 1200 12,000 
- 16. * Gr. Hep d. Dreij, 1600 19000 
» 18, ж Pr. von Schwechat 9000 6.000 
> 20. ж Staatspreis . 23400 92000 
` 23, ж  Kisber-Rennen .1800 7000 
Galaor-Hep, . , . 1000 6000 
> г Frühlings-R. . 1200 9000 
> яп Balvany-Hep. , 1800 6000 
` S æ  Trial-Stakes . . . 1800 44000 
H mo Fenkk-Rennen . 2000 8900 
D St Leopolds-Preis 1000 9900 
D * Кїпсзет Нер. 2400 6.000 
Pressburg: + Gr. Pressburger 
Steeplechase .5000 9.000 
Budapest: 6, +  Batthyany- SEHE: 
Preis 1600 6600 
Mai-Hep, ‚1000 9000 
: * Nemzeti. . 1600 24 500 
. _ Damenpreis ‚2400 6400 
Bar. B.Wenekh.-M. 1600 5000 
- 11. ж Stotenpreis - 2000 94500 
` 18. ж  Biennial-Zuchtr. . 2000 95000 
Р 14. ж  KonigePreis , ‚1800 121000 
btrennen . . ‚2400 6000 
e D e зв!зргз.‚. 9400 11500 
St, Gellert-Hcp. . 1400 6600 
H . + Gf J. Karolyi-M, 1000 40000 
D Sr Alager Preis - 2000 88.000 
М 99. ж  Fruhj-Versucher, 1000 11000 
Schluss-Hep. 2000 6.600 
Wien: 25. ж  Oesterr. Stutenpreis 2400 98,000 
Trompeter-St.-ch, . 4000 8000 
7 97. ж  Cambuscan-Reonen2800 7500 
Reicherau-Hu,-R, 9400 19.000 
: я. 1800 6000 
. „1200 6600 
Gr. Wiener-St-ch 6400 19 000 
- 1 Jii Тәшиз-Нср. ‚9800 6.000 
Armee-St.-ch. , . 4000 6.000 
e Э. a Staatspreis 9100 6.000 
4. ж Geier, Derby . . 2400 114000 
Steeple-chase 400 воо 
* © = ` Parsifal-Hep 1600 6000 
. A = Lady Patroness-R. 1000 1000 
. A a Buccaneer-R, 3200 12.000 
* 3t яж Мегороје-Ргеіх .1100 93000 
Krakau: % =» СЕЈ Tarnowski-M. 1400 11000 
. IE» Directorium-Preis . 1000 10000, 
' ” зя Kıakauer Derby . 2400 40000 
Karlsbad: # Juli: Sprudel-Handieap 1200 6:000 
* tœ Eger: Pre 2406 11.000 
Birschensprung- 
Steeplechase, ‚4800 7.500 
r *  Preisv. Karlsbad . 1900 11.000 
Kotlingbr.: @ ж Preis von Schonau 2400 30.000 
H © e _ Herrenreiten 2000 1500 
: 9, н Әг Hep. d, Zweij. 1000 12000 
` ЖА + Stantspreis < -8200 6.000 
Sommer- Handicap- 
Steeple-chase . 4000 11.000 
7 30. = Рг. v, Helenenthal . 1200 50.000 
Schlosspark-Hep. . 1000 6.000 
Hürdenrennen 2800 6.000 
. #+4_ Gr. Kotiogbr. Нер. 2000 19.000 
К Ж e Slaalapreis . 2400 8.000 
М B a Steeplechase. 4800 6.500 
м А >»  Pr.v.Kottingbrunn 2800 23.000 
Tatra-L: 8 a Тйга-Нср. 1600 20.000 
Р IÑ >» ` Logeierer Hep, . 1100 700) 
. 33 . Zipser Preis 2500 6.000 
- а >» Karpathen-Preis . 1900 60.000 
Budapest: > >» Риесіогішпв-Рг. 1400 11.900 
e IF» Staatspreis .2400 5000 
Sommer-Versuchar. 1100 11.04 
. IA a SommerHep. . . 1600 1150 
m ФЛ » St. Stephans-Pr. . 1800 80000 
Р WM  »  Biemaial-Zuchtr. 1100 24000 
D га » Präsidenten-Preis . 9600 11.500 
` Ж >» Ое Preis { б 
Gr. Hcp der Zw 
e 27. e Budapester Preis - П 
August-Handicap . 1000 6600 
А ” œ  Kötigin-Preis , „2000 59.000 
D BK + Tribinen-Press . 2440 9.000 


en. aom 
Wien: З. Sept, Gr. Wiener Нер, . 1600 17.000 
a Б, ж  Stronzian-Hep.. . 1000 6.000 
s B. »  Esterházy-Mem, 1900 62.000 
Benczur-Hep. 1200 6000 
F 10. »  Herbst-Stulenpreis 2000 6000 
Gr. Freuden. Нор. 3200 17.000 
September-Hü-R. 2400 8000 
` 19. >»  Gaga-Remnen . . 1100 6600 
Staalspreis, , „ . 9400 6.000 
a 14 > етпеш. Нер. 1200 12.000 
a 17. »  Jubilaums-Preis . 2400 47.000 
Р 14, я Staatspreis . . , 2000 6.000 
Gr. Нер.«Ни-Ҝ. 400 8.000 
Budapest: 24 a Staatspreis 26 5000 
Herbst-Versuchsr. 1100 11.000 
96. a Prince of Wales- 
Handicap 1400 11.500 
Herbsi-Slutenpreis 2400 5,50 
- 98 » ` October-Hep, 1600 11.000 
Siaalspr. der Zweij. 1000 7600 
_ 3%. » St. Leger 2200 72.000 
* 1. Oct: Hatvaner Preis ‚1100 11500 
Staalspreis . 2800 6900 
8 » Gr. Нер, der Zweij. 1400 7.000 
Offenes Handic: ї 
- 5. »  Jockey-Club-Pr. 
м 7. » Prd, Ackerbau-M. 2400 40,000 
+ 8 »  Totalisateur-Hep. . 2600 94000 
10. » St. Ladislaus-Pr. . 1400 49,000 
Wien 19. в  Kirälyne-Hep. . .1000 8.000 
Tokio-Rennen . . 2000 6.000 
D 21. »  Abonnent-Hecp. 00 6000 
С 22. » Staatspreis 00 6000 
Ausitia-Preis 130 100 000 
T 24. » Рг v. Kahlenberg 3200 27.600 
26. » Primas IL-R. 2800 10.000 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeple-chase . 6400 12.000 
С 28, » Gr.Abschieds-Hep. 2000 19.000 
С 99. >» Henckel-Memorial 1600 23,000 
H 81. » Goormand-Hep, 30: 6000 
NOTIZEN, 
CSAKATHURN worde von Rillmeister Anthor 


Trankel nach Deutschland verkauft 
TERMIDOR wurde gelegt. Hoffentlich Ist er nun- 
wehr verlasslicher, als er vordem immer gewes 
DER ALTE FRIEDRICHSD'OR, der in England 
befindliche deutsche AYsber-Sohn, gewann am Montag in 
Kempton Park ein Verkaufsrennen unter Warne, 


TRADE MARK, einer der Theilnehmer an der 
Grossen Liverpooler Steeple с ist kürzlich an den 
Folgen einer Erkaltuug elngepnagen, welche er sich in 


Liverpool zugezogen halte, 

MORGEN schliessen bereils die Nennungen für 
eine Anzahl son Wiener Rennen, darunter für d 
Öffoungsrennen, für das Versucharennen, fur dus Zanpan- 
Rennen und für das Barat-Hürdenrenwen, 

EINE SERBISCHE STUTE fohlte am 
Marz in Kisbér ab. Es ist dies die Halbblutstate Agnes 
des königlich serbischen Hofgestutes, welche an diesem 
Tage ein Fuchshengstfohlen von A’oama brachte, 

А. HUXTABLE, ein Sohn des Batthyany'schen 
Trainers, feierte om Dienstag in Windsor einen schonen 
Erfolg. Es gelang ihm namlich, in einem Verkaufsrennen 
anf Zobatte den von О. Madden gesteuerien Celebra 
nach schonem Kampfe mit einer Kopflunge zu sch 
Am selben Tage gewann Warne zwei Rennen. 


AUF DEM SEMMERING wird am 1. Juli das 
neue Hotel azum Erzherzog Johann« eröffnet. Dasselbe 
umfasst 120 Zimmer mit allem Comfort, elektrischem Licht, 
Aufzug, Centralheizung, grosses Kaffeehaus еіс. еіс, Vorlaufig 
werden alle gewünschten Auskunfte hereitwilligst van der 
»Verwaltung des St. Annahof, Wien, Le extheilt. 


leisten 


Stallmeister 


in allen Zweigen der Pferdezucht und Training be- 
wandert, sucht entsprechende Stellung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. Briefe erbeten an Andreas Wild, 
Välaszut hei Klausenburg. 


Zweı complete neue 


Reitzeuge sammt Koffern 


zu verkaufen, 


VI. Gumpendorfersirasse Nr. 124, 1. Stiege, II. Stock, Thür 38 


taglich von 9—7 Uhr zu schen. 


istweilaus prach 

s bisherige 

D eis per Paar fl150. 
Sre darumihren 


Pariser Speeialartikel 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Währingerstrasse Nr, # 
Probesundung за й. 1.—, Ў.—, 8.—, Aen Ben 
Discrete Versendung. — Preisliste gratia und franco. 


Carl Wickede & Sohn 


kaiserl, und könlgl, Hof-Lioforanten 

11/2, Asporngasse 3 VWV IEN 11/2, Asporngasse 3 
empfablen ibra voreDglihen Brreugoiono In 

Reit-,Fahr= und EH RER 


Sättel, БЕУ Рївгевзо!\гг, Halt- und Fahrneltachan 
Fferdo-Schsarmaschlnen, Putzartikol und $ агедил Jeder Art 


йили, Btablissement Gerlinde tg. 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


каш. Hot- 
Kunstttachler u. К Möbelfabrikant 


Vinieriage Dre 
І. Stefansplate Nr. б ҮШ. ваа 
оп Zwettthoj. ғ. 54. 


ШЇЇ ШЕ Tatiersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 


Pensionsstall fiir 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc, 


HAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


MAISON FONDEE 1825. 


= 


Schutzmarke, 


HUBERT J. E., POZSONY ж PRESSBURG. 


LBOGNERGASSE 2.- 


BERNDORFER METALLWAREN FABRIK 


ARTHUR KRUPP 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN-NICKEL 


NIEDERLAGEN IN WIEN: 


LWOLLZEILE 12-1. GRABEN 12. 
MARGAHILFERSTR. 19-21. 


PRAG : GRABEN 37. 
BUDAPEST : WAITZWERGASSE 25. 


PREIS-COURANTE UND PROSPECTE GRATIS. 


| REIN мк ) 
GER E 


SCHUTZMARKE, 


374] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


„9. APRIL 1899. 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGAR! 
St. Pölten (Frühjahrs-Meeting) . 
Amstetten (Frühjahrs-Meeting, 
Mieseiburgn.d- rien — 
Altheim . 
Wion (Frühjahrs-Mesting) . 
Gmunden 
Sulnburg 
Ried. 


12., April 
19. April 
з April 


A ів, 18,31. Mai 
"wi - Ма, 0. Jall. 1. August 


І 35. Jani 
%. Jali, 10y ДЕ 
dee 1,3. September 


Іна io, Ge gid Behtamber 
Wien Deet 24. 38. September, 1., 5. Bn, 13., 10. Ontobar 
St, Pölten (Не 18., 2%. October 


ecting) 


Salzburg „ s 27., 20. October 


DEUTSCHLAND. 
Hemburg-Mühlenkamps 9., 10. April, 9, 10 18,10, 17, Jutt 
Berlin-Wotawonsoa: б. 20. April, By 1.7 38, Kä KA 
27., 50. Jun ker 

2, Gallen Зу ‚10, 
2, Novombor 

Berlin: Westend: Hd 18. 21... April, лз, Deen 
30. August, ®,, 5., 8., 13., 27. September, 2., d, October 


10. 18,20, 2 9 
ЖОООК? 


ITALIEN. 
Mode 0. April 
Mailand (Prühjahra-Meeiing) ` Таб. 80., 28, =, ‚m Apr 
Turin . 

Florens .. 

Ravenna, 


Mantun.. 


FRANKREICH. 
Paris-Vincennes; 15. April, 15., 29, Мај, 9., 28. October, 20., 


7. November 
Neufliy-Leyallois: 29, 20, 20, Арий, 18,17. Mai, 3, Juni #7, 


August, 2., б., 13., 20. September, Au di, 18. 35. November 


ea 9. "August, 1. October 
Gabon 14., 16. Angust 
Deauville 24. August 
Тир Sen September 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1899. 


LEITETE 


ZUCHTFAHREN FÜR DREIJAHRIGE. 9000 К. 
Für 8). (d, l. im Jahre 1806 geborene) Hengste und Stuten 
aller Lander, welche Producte eines im Jahre 1800 in 
Ossterreich-Ungarn aufgestellt gewesenen staatlichen, li- 
cenzirten oder Privatbeschälers sind, Dist, 2800 М, 5000, 
20%, 1200, 600, 200 K. Eins. 180 К. (Geschlossen am 
15 Jaoner 1897 mit 114 Unterschriften.) Leister in. 

0 K. 


ERSTER STAATSPREIS, 7500 K , davon 4000 К. 
vom k. k. Ackerbauministerium. (Vorbehaltlich der end- 
giltigen Genehmigung.) Fur 3). In dør diesseitigen Reichs- 
halfte geborene und gerogene Hengste und Stuten, deren 
Besitzer ihren Mandigen Wohnsitz in Ocsterrelch-Ungarn 
haben, 2800 M. 4000, 1500, 1000, "00, 300 К. 
Eins, 150 K., halb Reug 

PRINCE WARWICK-PREIS. B000 К. Fur 8j. 
iolandische Hengste und Stuten, Fur jede 1899 gewonnenen 


DEU? 


30.0 К. 20 М. Zul, Sieger eines Rennens 1899 im 
Werbe von 4000 К. oder darüber 20 M., von 5000 К. 
oder darüber 40 М. Extrazulage. Dist, 2800 М. 3000, 


1000, 600, 400 К. Eins 100 K., halb Reug, 

HANDICAP FÜR DREIJAHRIGE 4000 K. 
Fur Pferde, welche im Zuchtfahren fur Dreljahrige in 
diesem Meeting gelaufen sind, Min.-Dist. 2800 М, 9200, 
900, 500, 300, 100 К. Eins, 84 К, Reng, 44 К. 

PREIS VON KORITSCHAN. 8200 К. Fur 3j. in 
Oesterreich-Ungara geborene und gezogene Hengste und 
Stuten. Für jede 1899 gewonnenen 2000 K 25 М, Zul. 
Dist, 2300 M, 2100, 600, 300, 200 K, Eins 64 K 
halb Reng, 

PREIS VON THURNISCH. 9800 К. Fur 8j in- 
landische Hengste und Stuten. Fur jede in diesem Meeting 
gewonnenen 1600 K. 20 М. Zul. Dist. 2600 М. 1900, 500, 
950, 150 K, Eins. 56 K., halb Reng. 

ÖSTERREICHISCHES TRABER - DERBY. 
20.000 K, Dem Züchter des Siegers überdies eine goldene 
Medaille und 1000 К, Fur 4]. (d. i. im Jahre 1895) in 
Oesterreich-Ungarn geborene uod gezogene Hengste und 
Stuten, deren Besitzer ihren standigen Wohnsitz in Oester- 
reich-Ungaro haben. Disi. 8800 М. 10.000, 4000, 3000, 
2000, 1000 к. Eins, 150 К. (Geschlossen am 31. De 
cember 1895 mit 103 Unterschriften.) Letzter Eins. 80 К. 

BLASEL-RENNEN. 3200 К. Fur 4). inlandische 
Hengste und Stuten. Fur jede 1899 gewonnenen 3000 K. 
25 М. Zul. Dist. 9800 М. 2100, 600, 300, 200 K. Eins, | 
64 K., halb Reng. 

TROLLEY GIRL-RENNEN. 9800 K. Fur A іп. 
landische Hengste und Stuten, Fur jede in diesem Meeting 
gewonnenen 2000 K. 90 М. Zul, Dist. 2800 м. 1900, 500, 
250, 150 К, Eins, 56 K., halb Кеше. 

INLANDERRENNEN 111. CLASSE 2400 К. 
Fur 4. bis 8), iolandische Hengste und Stuten, welche 
keinen besseren Kılomeler-Record ala 1:39 besitzen, 
Soiche mit einem Kilometer-Record von 1:41 oder 
schlechter vom Start, fur jede bessere Secunde 20 М. 
Zul, Dist. 2600 м. 1600, 500, 200, 100 K. 

INLANDERRENNEN II. CLASSE. 8000 К. Fur 
4- bis Bj, inlandische Hengste und Siuten, welche einen 
Kilomeler-Record van mindestens 1:38, aber keinen 
besseren als 1: 36 besitzen. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:38 vom Start, fur jede bessere Secnnde 
20 м Zul. Dist, 2600 M. 9100, 600, 250, 150 K. 

INLANDERRENNEN I. CLASSE. 3600 K. Fur 
4- bis В]. ınlandische Hengste und Stuten, welche einen 
Kilometer-Record von mindestens 1 : 35 besitzen. Solche 
mit einem Kilometer-Record von 1:35 vom Start, fur 
jede bessere Secunde 20 М. Zul. Dist. 2600 М 2400, 
700, 300, 200 K. 

INLANDERRENNEN Dt CLASSE. 2400 K. 
Fur 4- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, welche 


keinen besseren Kilometer-Record als 1:39 besitzen. 
Solche mit einem Kilomeler-Record von 1:41 oder 
schlechter vom Start, fur Jede bessere Secunde 25 М. 
Zul. Dist. 3000 м. 1600, 500, 200, 100 K. 

INLANDER-RENNEN II CLASSE, 300 К. 
Fur 4- bis Bj. inländische Hengste und Stuten, welche 
einen Kilometer-Record von mindestens 1: 38, aber keinen 
besseren als 1 : 36 besitzen. Solche mit einem Kilomeler- 
Record von 1:38 vom Start, für jede bessere Secunde 
25 М. Zul, Dist. A000 М. 2000, 600, 250, 150 К. 

INLÄNDERRENNEN Т. CLASSE. 3600 К. Für 
4. bis 8). inlandische Hengste und Stuten, welche einen 
Kilgmeler-Record von mindestens 1:35 besitzen, Solche 
mt einem Kilometer-Record von 5 vom Start, fur 
jede bessere Secunde 25 М, Zul. Dist. 3000 M. 2400, 
100, 300, 200 K. 


Internationale Rennen. 


WIENER FRÜHJAHRSPREIS. 8000 К. Hent- 
fahren, zwei von drei. Fur Hengste und Stulen aller 
Lander. Dist 1609 М. (sine englische Meile). Distanz- 
pfosten 100 М. 5000, 1800, 900, 800 K. Eine goldene 
Medaille für die Verbesserung des bei der Abhaliung des 
Rennens bestehenden besten enropaischen Records uber 
die englische Meile, Eins 160 K., halb Reng, 

COMITE-PREIS. 6000 K. Fur Hengste und Stuten 
aller Lander, Disi. 26 0 М. 8800, 1200, 700, 300 K, 
Eins. 120 К, halb Reug. 

QUE ALLEN-RENNEN. 
und Stuten aller Lander, Fur jede in diesem Meeting 
gewonnenen 2500 К. 25 М. Zul. Dist. 2800 М. 2800, 
700, 800, 200 К. Eios. 80 K., halb Reng, 

COLONEL KUSER-RENNEN. 4000 K. Fur 
Hengste uod Stuten aller Lander, Fur jede in diesem 
Meeting gewonnenen 2500 K 2A М, Zul, Dist. 3200 М 
2800, 700, 800, 200 K. Eins, 80 K. halb Reug. 


4000 К. Fur Hengste 


‘Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Inlanderrennen. 


ZWEITER STAATSPREIS, 6000 K., davon 
2000 К. vom k. k. Ackerbaumizisterium. Fur dj. in der 
diesselligen Reichshalfie geborene und gezogene Hengste 
und Stuten, deren Besitzer ihren standigen Wohnsitz in 
Oesterreich-Ungarn haben, Dem Sieger Im Ersten Stants- 
preis zu Wien 60 М. Zul. Dist. 2800 M, 3000, 1200, 
500, 000, 300 K Eins. 120 K., halb Reng, 

DIRECTORIUMSPREIS, 4000 К. Fur 3], in 
Oesterreich-Ungarn geborene und gezogene Hengste und 
Stuten. Dist. 2300 М. 2600, 800, 400, 200 K Eins 80 К, 
halb Кеч. 

PREIS VON KIRALYTELEK. 3200 K, Für Bj. 
inlandische Hengste und Stuten, Fur jede 1899 ge- 
wonnenen 2500 К. 2) М, Zul. Dist, 2800 M, 2100, 600, 
900, 200 K. Eins. 64 K., halb Кешр, 

PREIS VON HAIDHOF 800 К. Fur A in- 
landische Hengste und Stuten Fur jede in diesem Meeting 
gewonnenen 1500 Ж. 20 м, Zul. Dist. 2600 M. 1900, 
500, 250, 150 К. Eins. 56 K., halb Reug 

AUSTRIA-PREIS, 8000 K. Fur Bj. und 4j, (d. i. im 
Johre 1895 ader 1896) in Oesterreich-Ungarn geborene 
und gezogene Hengste und Stuten. 8). 60 М, еп, 
Fur jede 189) іп Somma gewonnenen 2000 К. 20 М, Zul, 
Dem Sieger im Traberderby zu Wien 20 М. Extrazulage, 
Dist. 9800 М. 4400, 1600, 1900, 500, 800 K. Eins. 80 K. 
(Geschlossen am 19, Janner 1897 mit 184 Unterschriften.) 
Letzier Eins, 40 K. 

DONAUDORF-RENNEN. 3200 К. For A cis- 
leithanısche Hengste und Stuten. Fur jede 1899 gewonnenen 
8000 K, 25 M. Zul, Dist. 3200 М. 2100, 600, 800, 200 K. 
Eins, 64 K., halb Reug, 

DARLING BOY-RENNEN. 2800 K. Fur 4j, in- 
landische Hengste und Stuten. Fur jede in diesem Meeting 
gewongenen 1500 K. 20 M. Zul, Dist. 2800 М. 1900, 
200, 250, 150 K. Eins. 56 K. halb Reug. 

KAISER-PREIS Ehrenpreis von Sr. Majestat dem 
Kaiser (vorbehaltlich der allerhöchsten Spende) und 4000 К. 
Für 3- bis Üj. in Oesterreich-Ungara geborene und gezogene 
Hengste nnd Stuten, deren Besilzer ıhren standigen Wohn- 
sitz in Orsterreich-Ungarn haben, Pferde mit einem Kilo- 
meler-Record von 1:39 oder schlechter vom Start, Гог 
jede bessere Secunde 25 М. Zul 4] und Aelt 50 М. 
Min.-Zul, Dist, 280 М. Der Ehrenpreis und 9500 K. 
dem Ersten, 900 K. dem Zweiten, 400 K, dem Dritten 
und 200 K dem Vierten, Eins. 80 K, halb Reug. 

INLANDERRENNEN 111. CLASSE, 9400 К. Fur 
4- bis 8] inlandische Hengste und Stuten, welche keinen 
besseren Kilometer-Record als 1:39 besitzen, Solche mit, 
einem Kilometer-Record von 1:41 oder schlechter vom 
Start, für jede bessere Secunde 20 М. Zul, Dist. 2600 М. 


` 1600, 500, 200, 100 K. 


NLANDERRENNEN 11. CLASSE. 3000 К. Fur 
4- bis Bj. iolandische Hengste und Siutten, welche einen 
Kilomeler-Record von mindestens 1:38, aber keinen 
besseren als 1:36 besitzen. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:38 vom Start, ' fur jede bessere Secunde 
20 м. Zul. Річ. 2600 М. 2090, 600, 250, 150 К. 

INLANDER RENNEN І, CLASSE. 8600 К. Fur 
4- bis 8]. ınsandische Hengste nnd Stulen, welche einen 
Kilomeler-Record von mindestens 1:35 besitzen, Solche 
mit einem Kilomeier-Record von 1 vom Start, für 
jede bessere Secnnde 20 M. Zul. 2600 M. 2400, 
700, 300, 200 K. 

INLANDERRENNEN ШІ CLASSE. 2400 к. 
Fur 4- bis 8]. mlandische Hengste und Stuten, weiche 
keinen besseren Kilomeler-Record als 1:39 besitzen 
Solche mit einem Kilomater-Record von 1:41 oder 
schlechter vom Start, für jede bessere Secunde #5 М. Zul. 
Dist, 3000 М 1600, 500, 200, 100 K 

INLANDERRENNEN II. CLASSE. 3000 K. Fur 
d- bis Bj. inlandische Hengste und Stulen, welche einen 
Kilomeler-Record von mindestens 8, aber keinen 
besseren als 1:86 besitzen, Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:38 vom Start, for jede bessere Secunde 
25 М. Zul. Dist. 3000 м. 2000, 600, 250, 150 К. 


Dist, 


INLANDERRENNEN I. CLASSE. 3600 К. For 
d- bis Bj. inlandısche Hengste und Stuten, welche einen 
Kilameter-Record von mindestens 1:85 besitzen. Solche 
mit einem Kilometer-Record von 1:45 vom Siart, fur 
jede bessere Secunde 25 М. Zul, Dist, 2000 М. 2400, 
700, 300, 200 К. 


1 Husai Kr 


WIENER SOMMERPREIS, 10.000 К. und eime 
Recordpramie von 4000 К. Healfahren, zwei von drei, 
Für Hengste und Stuten aller Lander Dist, 1609 М. 
(eine englische Meile). Distanzpfasten 100 М. 6000, 2500, 
1000, 500 К. Eine Pramie von 4000 К. und eine goldene 
Medaille fur die Verbesserung des bei der Abhaltung des 
Rennens bestehenden besten enropuischen Record uber 
die englische Meile. Eins. 200 K., halb Кеше. 

ELITERENNEN. 6000 К. Fur Hengste und Stuten 
aller Lander, Dist. 2600 M 3800, 1200, 700, 300 K. 
Eins. 120 K., halb Reug. 

ATHANIO-RENNEN. 4000 К. Für Heugste und 
Stuten aller Lander. Fur jede io diesem Meeting ge- 
wonnenen 2500 К. 25 М, Zul, Dist. 2800 М. 2800, 700, 
300, 200 К, Eins. 80 K., halb Reug. 


Wien, Herbst-Meeting 1899. 


Inlanderrennen. 


JUGEND-PREIS. 10000 К. Fur 2j. (d. i. im 
Jahre 1897) ia Oesterreich-Ungara geborene und gezogene 
Hengste und Stuten, Dist 1609 М. (1 engl. Meile) 5500, 
2000, 1500, 100, 300 K. Eins. 100 К. (Geschlossen 
am 18, Tanner 1898 mit 136 Unterschuiften‘) Leister 
Eins. 60 К, 

PREIS DER ZWEIJAHRIGEN. 3200 K. Für 
2j. iolandısche Hengste und Siten Für jede 1899 auf 
den Traherbahnen I. Classe in Oesterreich gewonnenen 
1500 К. 20 М. Zulage. Dist. 1600 M. 2100, 600, 300, 
200 к. Eins. 64 K., halb Reug. 

PRASIDENTEN-PREIS. 19,000 К. Dem Zuchter 
des Siegers eine goldene Medaille und 500 К. Fur 3) 
(4. i. im Jahre 1890) ja Oesterreich-Ungarn geborene und 
gezogene Hengste und Stuten, Dist, 2800 M. 6500, 2500, 
1600, 900, 500 K. Eins, 120 K (Geschlossen am 
= Шаран 1897 it 117 Unterschriften.) Letzter Eins. 


K RITTER STAATSPREIS. 6000 K, davon 
000) К. vom k, k, Ackerbaumioisterum, Fur 3), in der 
diesseitigen Reichshalfte geborene und gezogene Hengste 
und Stuten, дегеп Besitzer ihren slandigen Wohnsitz in 
Oenterreich- Ungarn haben. Fur jeden Sieg in einem 
Staatspreise zu Wien 80 M. Zulage. Dist. 3200 M. 8000, 
1.00, 900, 600, 800 К. Eins. 190 K., halb Reg, 

PREIS VON KAGRAN, 3200 К. Fur 8}. io- 
Jandische Hengste und Stuten, Für jede 1809 gewonnenen 
4000 K. 20 М. Zulage, Dist, 2800 М, 2100, 600, 300, 
900 К. Eins. 64 K, halb Reng 

PREIS VON KAPLANHOF. 2800 К. Fur 8], 
inlandische Hengste und Stuten. Fur jede in diesem 
Meeting gewonnenen 1500 К. 90 М. Zulage. Dist, 2800 М. 
1900, 500, 250, 150 К. Клин 06 K, halb Кешр. 

ST, LEGER., 6000 К. Fur 4]. ın Oesterreich- 
Ungaro geborene Hengsie und Siulen Dist, 3600 М, 
4000, 1200, 600, 200 K, Eins. 190 K., halb Reug. 

PISTA-RENNEN. 2800 K. Fur 4). inlandische 
Hengste und Stuten. Fur jede In diesem Meeting ge- 
wonnenen 1500 К. 20 М Zulage. Dist. 2800 М, 1900, 
500, 250, 150 K Eins 56 K., halb Reug. 

VINDOBONA-HANDICAP. 8000 K. Fur 3- bis 
6j. (d. i. in den Jahren 1898 his 1896) in Oesterreich- 
Ungarn geborene und gezogene Hengste und Stuten, 
che 1899 auf der Wiener Trabrennnbahn gestartet 
sind, Maximal-Zulage 250 М. Minimal-Dist: 3200 M. 
4400, 1609, 1200, 600, 800 K, Eins. 164 K., Reug. 
BA K. Bekanntmachung des Handicaps spatestens am 
Tage vor dem Rennen. 

GRAF KALMAN HUNYADY-PREIS, 25.000 K. 
Eine goldene Medaille dem Sieger und je eine silberne 
Medaille den ubrigen Preisgewinnern, Fur 4: bis 6}. 
(4. їп den Jahren 1898, 1894 oder 1895) за Oester- 
reich-Ungarn geborene und gezogene Hengste und Stuten. 
Funf- und Sechsjshrigen sowie dem Sieger im Graf 
Kalman Hunyady-Preis 1898 50 М, Zulage, eventuell 
accumulativ Dist. 9800—4000 M 15.000, 5000, 3000, 
1500, 500 K. Eins, 300 К. (Geschlossen am 15. Janner 
1897 mit 147 Unterschriften.) Letzter Eins. 140 К. 

INLANDERRENNEN ШІ. CLASSE. 2400 К. 
Fur 4- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, welche 
keinen besseren Kilometer-Record als 1 88 besitzen. 
Solche mit einem Kilometer. Record von 1:4) ader 
schlechter vom Start, für jede bessere Secande 20 М. Zul. 
Dist. 2800 м 1600, 500, 200, 100 K 

INLANDERRENNEN II. CLASSE, 3000 К. Fur 
4- bis 0), inländische Hengste und Siten, welchen einen 
Kilometer- Record von mindestens 1:37, aber keinen 
besseren als 1:35 besitzen. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1 37 vom Start, fur jede bessere Secunde 
20 M. Zul. Dist. 2800 м, 2000, 600, 250, 150 к. 

INLANDERRENNEN I. CLASSE. 3600 K. Fur 
4- bis 8j inlandische Hengste und Stuten, weiche einen 
Kilomeler-Record von mindestens 1; 34 besitzen. Solche 
mit einem Kilomeler- Record von 1:34 vom Start, fur 
jede bessere Secunde 20 М Zul. Diet, 2800 М. 2400, 
700, 800, 200 К, 

INLANDERRENNEN III. CLASSE. 9400 K. Für 
4- bis 8). inlandische Hengste und Stuten, welche keinen 
besseren Kilomeler-Record als 1:38 besitzen, Solche mit 
einem Kilometer-Record von 1:40 oder schlechter vom 
Start, lur jede bessere Secunde 25 М. Zul. Dist. 3200 М. 
1600, 500; 200, 100 К, 

INLANDERRENNEN II. CLASSE, 8000 К, Fur 
4- bis Bj. inlandische Hengste und Stuten, welche einen 
Kilometer-Record van mindestens 1:37, aber keinen 
besseren als 1-35 besitzen. Solche mit einem Kilometer- 
Record von 1:37 vom Start, [ur jede bessere Secunde 
95 М. Zul. Diet, 3200 М. 2000, 600, 250, 150 К. 
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INLANDERRENNEN І. CLASSE 2600 К. Fur 
A- bis 8]. iolandische Hengste und Stulen, welche einen 
Kilometer-Record von mindestens 1: 34 besitzen, Solche 
mit einem Kilomeler-Record von 1:84 vom Start, für 
jede hessere Secunde 95 М. Zul, Dist, 3200 М. 2400, 
700, 200, 200 K. 


Internationale Rennen, 


ZWEI MEILEN-RENNEN. 000 K. Fur Hengsie 
und Stuten aller Lander Dist, са, 3218 М. {zwei eng- 
lische Meilen). 5400, 1600, 700, 300 K. Eine goldene 
Medaille für die Verbesserung des zur Zpit der Abhaltung 
des Rennens bestehenden Weltrecords über zwei eng- 
hache Мер. Eins, 160 K., halb Reng- 

WIENER HERBST-PREIS, 6000 К. Für Hengste 
und Stuten aller Lander. Dem Sieger des Zwei Meilen- 
Rennens in diesem Meeting 25 М Zul. Dist, 2600 М. 
8600, 1200, 800, 400 К. Eins. 120 К, halb Reng. 

RESIDENZ-PREIS, 4000 К. Fur Hengste und 
Stuten aller Lander Für jede in diesem Meeting gewon- 
nenen 2500 К. 25 М. Zul. Dis. 3200 М. 2800, 700), 300, 
200 K Eins. BÙ K., halb Reug. 

HUNGARIA-PREIS 4000 К. Für Hengste und 
Stuten aller Lander. Für jede in diesem Meeting gewon- 
menen 9500 К. 25 М. Zul. Dist. 2800 м. 2800, 700, 800, 
200 К. Eins. 80 Ж, halb Reug. 


Allgewriar ананна 


Die Rennen werden unler den Renngeseizen des 
Wiener Trabrenn-Verelnes und den allgemeinen Record- 
bestimmungen (ür Traberbahnen I, Classe in Oesterreich 
gelaufen. 

Der Nennungsschluss für die Rennen eines Meetings 
wird von Meeling zu Meeting rechtzeitig bekanntgegehen 
werden 

Nennungen zu einzelnen Classenrennen sind nicht 
zulassig, Die Nennung muss — ohne Bezeichnung der 
Classe — lür die Classeurennen eines Meetings uberhaupt 
abgegeheu werden. Hiedurch erwirbt sich das Pferd — 
die Zulassigkeit nach Manssgube seines Records voraus- 
gesetzt — die Berechtigung, in allen Classenrennen eines 
Meelinga starten zu dürfen Die Einschreibgebühr zu den 
Classenrennen einen Meelings betragt per Pferd 70 К. 
Ueberdies sind für jedes startende Plerd in einem Rennen 
ID, Chasse 12 K. in einem Rennen II. Clase 26 К. 
und in eisen Rennen I. Classe 38 К, nachzuzahlen, 
Kein Reugeld, 


RESULTATE, 


Wien, Eroffnungs-Meeting 1899. 
Fünfter Tag, Donnerstag den 6, April, 


AJANDERK-R, 1900, 500, 250, 150 1, 2800 M. 
Bar, Leopold Sternbach’a Dj. br. St. Tansy v, Prince 
Warwiok—Glee, 2860 М. , . Ederer 4:588 (1: 399 1 
Gest. Kaplanhors dj. uchwbr. St. Trolley Girl, 2880 М, 
A. Winkler 4:99 (1:835) 9 
Leopold Hauser’s 4}, RH, Blasel, 9840 М. 
Bodimer 4 ; 29% (1:349) 8 
August Lotterie 8), br, St. Dongo С, 2660 М. 
Höll 4: 30% (1:444) 4 
Victor Silberer's 4), br St, Putsmackerin, 9800 М. Bech 0 
Sorger & Moser's A. br. H. Donaudorf, 9890 М Moser 0 
Carl Lorenz’ 6). dbr. Н. Crowmprince, 2840 М. Miller 0 
W. Schlesinger & Co.'a 7]. F Berta D. 2920 М. 
7. Brown 0 
б. 


50. Platz: 4 und A 


Poldy McPhee-Seager's Bj. К.-Н. Dech Miller v, Gambatia 
Wilkes— Escapade, Y86U M. . . Seager 4. 28° (1:80) 1 
Carl Kreipl's 6j. ЅеВ.-90. Marica, 2820 М. 
Bes. 4: 26% (1 : 33") 2 
Lorenz Найвег'в 7j. R.-H. Emma Kate, 9860 M, 
hick 4 : 98° (1 1 887) 8 


Weidinger & Wöss’ б]. dbr. St. ZZ Dorado Belle, 2880 М, 
М. Wäss 4:984 (1:331) 4 

S. Spitz & Сал 8). br. 51. Oneritilla, 9820 М. Nelson 0 
J: Morgenstern & S. Ruzicka's 8), Sch.-St. Adium Mard, 
30M . e ‚ Tappan 0 
Е, Grimmer у. Adelsbach’s Bj, br, St. Nellie 27, 2840 М. 
Moser 0 


Tot.: 105:50, Platz: 32: 
Guldenpl.: Tot.: 12:5, Platz: 8: 


VERGELTUNGS-R, 1600, 450, 250, 100 к. 2600M. 
Gest. Kaplanhof's dj. br. St. Model W. v, Anteeo— Ma- 
sova, 2660 М. . A Winkler 4:19" (1:378) 1 
Josef Schmalzer’s 5j hr St. Zile dich, 2600 М. 
Ederer 4: 205 (1 : 401) 2 
Weidinger & Wöss’ Bj. F.-St, Noblesse, 2640 М. 
б, Wies 4-21? (1:889) 8 
Ders, 5). br. St. Tummie dich, 9740 М. 
М. Wëss 4-26 (1:37) 4 
Viclor Silberer's 4]. br. H Arion, 2600 M. Peck 0 
A. Lutter & Cox 4j. br, St, Miss O'Shanter, 2600 М, 
Hälzl 0 
С. Kreipl'a 4j. schwbr. Н. Рейх Papageno, 9690 М. Bes. 0 
ina, 2720 М Bodimer U 
50:25 und 57:26. 
n: 20:5. Plaiz: 34: 25, 53: 25 und 41:25. 
Auf Miss O'Shanter wurden keme Wetten angenommen. 
APRIL-R. 1600, 450, 250, 100 К. 2800 M. 
W. Schlesinger & Coin 5j. Sch, 9. Ларе? Moneypenny 
+. Cyclone—Albıra, 2860 М Т. Brown 4:16° (1:31 1 
Ders. 6). dbr. St. Pattie G, 9890 М. 
Dieffenbucher 4: 17° (1: 812) 2 
Carl Lorenz‘ 10]. F.-St, Zorena, 2800 М. 
Miller 4:178 (1:32) 3 
Gest. Miklösfalva's 7j. R.-St. Doris Wilkes, 9840) М. 
В. v. Mautner 4:179 (1: 30%) 4 
Е. Grimmer v, Adelsbach's Bj. Ibr, St. Oratava, 2820 М, 
Moser 0 
Tot.: 61:50. Platz: 34:25 und 178: 25. Guldenpl.: 
Tot.: 7:5. Platz: 34:25 und 51:25. 


HCP, FÜR DREI]. 1600, 450, 250, 100 K. 2200 м. 
R. Kohn's br Н, Xing Trouble э. Trouble— Neoschidanaja, 
CM Dieflenbacher 3.59% (1: 45°) 1 
Leopold Hauser's Sch.-H. Präsident, 9900 M. 
Kalista 4:00? (1:494) 2 
Dess. br. Н. Young Nominator, 9900 М. 
Bodimer 4 : 00° (1: 49°) 3 
Ет. Lioner's br. Н итде, 2200 М. Bes. 4:048 (1:51°) 4 
А. Schaffenberger & Сов br, Н Secret, 9200 М 


Robinson 0 
С. Kreipl’s Sch.-H. Раш de Kock, 2200 M.. . Bes, 0 
Gest. Kendlhofs R.-H. 44, 2200 M. . Göbl 0 


Теор. Wanko's R.-H. Tonguin 7, 2200 M.. . Zöhrer 0 
S. Spitz & Соз dbr. Н. Bolygó, 9200 М. . . Nelson 0 
С, Kreip)'s br St. Cucaim, 9990 М, , . ‚ Liebeswar 0 
Gest. Däreg schwbr. H Kluk, IHO М . . . Muller 0 


Bar L. Siernbach’s Sch H. Tralby, 9200 M., . Ederer 0 
А. Lulter & Co's Ihr. Н. Ujoncs. 2260 М... Hölzl 0 
Gest, Kaplanhof’s br. Н. Grud, 2810 М. М, Wies D 
Dess. br. Н. Zuftenderg, 2260 М. А. Winkler disqu, U 
Tot : 858: 50. :91:25, 99:95 und 194:95, 
Guldenpl.: Tat : . :25, 117 : 95 und 168: 25. 
VEREINS-PR, 9000. 600, 250, 150 К, 2800 м. 
Gest. Miklósfalva's 9]. br. H, Que Allen v, Champion Medium 
—Lady Raven, 2860 M. R +. Mautner 4: 10° (1:27%) 1 
Е. Grimmer у. Adelabach's 9j, br. H. Bismarck, 2855 М 
Moser 4. 119 (1: 982) 2 

Weidinger & Wöss' 8]. ы. Н. George A, 2825 М, 
M. Wöss 4:1@* (1:592) Я 
J. Morgenstern & S, Ruzicka’s а. Sch.-H. Senator A., 
9880 w.e, ‚ - Tappan 4: 169 (1: 82) 4 
W. Schlesinger & Co’s Bj. br. St. Countess Eve, 2815 М. 


J. Brown 0 

Obl. Josef Klaus’ 8j R.-H, Charming Chimas, 2815 М. 
Badimer disqu. 

Tot.: 244:50. Platz: 61:25 und 56:25. Guldenpl : 


Tot.: 23:5, Platz: 78:25 und 60:25. 


FORTUNA-HCP. 1600, 450, 250, 100 K. 2600 M. 
J. Schwarzinger's 4j. F-H, Zompds A. v, France's Ale- 
xander—Blanche В., 87.0 М... Bes 4:33 (1:41) 1 
C. Kreipl's dj. schwbr, Н. Felix Pupageno, 2720 M. 
Ber, 4:391 (1: 40%) 2 
Ign. Zöhrer's 4], schwbr, H, Hatalmas, 2750 М, 
Bes 4; 98° (1:393) 8 
L. Wanko’s 4). Sch.-St, Ziebe Susi, 2600 M 
Едегег 4: 945 (1: 45°) 4 
Fr. Linner's 4j, Е.-Н. First, 2600 M, , . . ‚ Bes, 
L, Schoisengeier's bj. SchH, Сват, 2600 М. 
Schoisengeier jun, 0 
Mr. Henriovs 4). Sch 8. Jung Trouble, 2600 М. Neid] 0 
Gest. Kendlhof's 4]. R.-H. Héja, 2680 М. . . Schick 0 
7. Hausoer's 4}. br St. Mede , 2880M., . . . Spitz 0 
Н. Dieffenbacher's Bj. Sch, H. Zénon, 9100 М.. . Bes, O 
Gest, Kendlbal's 6j, Sch,-St. Pepe, 2700 NM... Göbl 0 
Weidinger & Won 4j, br. St. Princess Trouble, 2120 M, 
М. Wë 0 
L. Scholsengeier's 1]. R.-H. Barischofshy, 9720 М. 
Robinson 0 
W. Schlesinger & Co's 4}. Е.Н. Fescher Käfer, 9140 М. 


7. Brown 0 
Tot.: 255: 50, und 49:90, 
Guldenpl,: Tot : 19:2 125 und 45:96, 


'TROST-HCP. 1500, 400, 200, 100 Ж. 2800 М, 
Р. MacPhee-Senger's a, br, Н Allen Kenney v C, F, Clay 
— Maggie Wilken, 2840 M., Seager 4: 213 (1: 819) 1 
С. Lorenz’ 8j. br, St, Ару, 9860 М. 
Miller 4 : 21° (1: 818) 2 
Weidinger & "Wës Bj. br, St, Nettie, 9840 М, 
D. Wës 4:993 (1:801) В 
С. Kreipl'a 8j lbr. St, Antelater, 9900 М. 
Bes. 4:23 0: 200 4 
S. Spitz & Сов Bj. R.-St, Queen af Sheba, 9800 М. Spitz 0 
A Muller & J. Spitz’ 9. dbr, St, ага, 2820 М 
McDonald 0 
W. Schlesinger & Co.'s 10). F.-St. Meltie M., 9880 М. 
Dieffenbacher 0 
А. Rudolf's a. schwbr. Н. Zord Саўгеу, 9880 M. Ederer 0 
Tot.: 181:50. Platz: 40:25, 45:25 und 49:25. 
Guldenpl.: Tot : 98:5. Platz: 47: 95, 50:96 und 38 


BERICHTE, 


wien, Eroffnungs-Meeting 1899. 
Funfter Tag. Donnerstag den б April. 


Der Schlusstag brachte trotz nicht gerade gunsliger 
Witterung verhaltnisnmassig starken Besuch und ausserdem 
gulen Sport. Was letzteren anbelangt, so gab. es zwar 
keine besonders schnellen Zeiten, denn die Bahn war von 
dem in der Nacht gefallenen Regen ziemlich stark auf- 
geweicht, aber doch verschiedene interessanle Rennen 
Ein solches war vor Allem das Ajandek-Rennen, in dem 
die beiden Derhylavoriis Blase? und Donaudorf auf- 
einander trafen. Blase? kam weit vor Donaudorf ein, das 
war das Resultat. Man kann ihm indess wohl keine be- 
sondere Bedeutung heimessen, Donoudorf liebt bekannt- 
lich den weichen Boden nicht nnd trabt überdies im 
Felde nicht gerne. In der internationalen Hauptnummer 
dea Tages, dem Vereinspreis, nahm Que Allen Revanche 
for seme Niederlage am ersten Rennlage. Er schlug, von 
seinem Besitzer vorsichtig auf Warten gefahren, seine 
Gegner verhaltnissmassıg leicht, Allerdings lief nicht ein 
einziger derselben in seiner an den früheren Renntagen 
gezeigien Form, 

Im Ajändek-Rennen startelen Putzmackerin, 
Donaudorf, Fiasel, Crownprince, Dongo C., Tansy, Trolley 
Girl und Berta D. Donaudorf, Blasel, Tansy und Trolley 
Girl wurden fast pleichmassig gewellet; alles Andere fand 
nur vereinzelte Freunde. Putsmacherın führte bis zur 
ersien Biegung, denn halte Base! seine Zulage ein- 
gebracht und die Spitze gewonnen, Der Hengst machte 
nun, dicht gefolgt von Crownprince, dem Dongo С, Tansy 
und Trolley Girl zunachsl irsbten, den Wegweiser bis zur 
letzten Curve. Dort waren Tansy und Trolley Girl neben 
ihm; die Eratere entriss Blase? nech kurzem Kampfe noch 


in der Biegung das Commando und hatte даш das 
Rennen gewonnen. Nach langerer heftiger Gegenwehr 
wusste dann Blasel im Ziele auch den zweiten Platz an 
Trolley Gir? abtreten. Dongo C. erhielt das vierte Geld, 
nachdem der vor ihr eingekommene Crownprinca жари 
unreiner Gangart disque st eu 

Im Internationalen Handicap war Dech 
Miller Favorit; Martica und Medium Maid halten auch 
einige Freunde, wahrend Oncrit la, Nellie H, Emma 
‚Kate und El Dorado Belle vernachlassigt wurden, Martca 
erlangte sofort die Spitze und sicherte sich ейп ause 
giebigen Vorsprung vor Oncritilla, Medium Maid und 
Nellie A, denen dicht auf Deck Miller iolgie, der rasch 
einen Theil seiner Vorgabe eingebracht hatte, Nach 800 
Metern war er bereits Zweiter hinter Marica, 
welche circa fünfzig Meter vor ihm Irahte, In der zweiten 
Tour fiel Nellie Н. zurück, indess Emma Kate aol den 
vierten Platz vorrückte, Bei Anvit der leisen Runde 
waren zwischen Martica und Deck Miller ungelahr 
95 Meter, Zmma Kate beland sich an der Spitze der 
Uebrigeo Hierauf kom Deck Miller immer naher an die 
Fuhrende heran, erreichte sie bei den oben Kreuze 
Hausern und lte даро einem überlegenen Sirge zu, 
Emma Kate kam als Dritte ein vor Æl Dorado Belle, 
welche in der Geraden an Medium Maid uud Олена 
vorbeigeganpen war. 

Am Vergeltungsrennen nahmen 00 dich, 
Arion, Miss O'Shanter, Felix Papageno, Nob esse, Ma- 


Zei W, Tan-mina und Титтіе dich \neil, Der Sall 
Wösa, den Noblesse und Tummie dich vertrat, war 
Favorit; in zweiter Linie wurde Mabe! Hi gewellet, 


Auf Miss O’Shanter wurden keine Welten ungenommen. 
Mit dem Fall der Flagge sab man Zile dich in Front 
vor Arion, Felix Papageno, Noblesse und Mobel Wa 
welch Letztere sehr gut vom Start weggekommen war. 
In dieser Reihenfolge ging es тш Zielseile wo Arion 
einen Fehler machte und zuruckfiel Bei den Stallen 
hatte Mabe? W. die vor ihr tabende Noblesse erreicht, 
passirle sie und machie sich nun an die Verfolgung von 
Felix Papageno. Diesen überholte віє schon bei der 
Rotunde. Vor den Tribunen war Aabel П” bereits dicht 
hinter der fubrenden Zile dëch, Hinter den Baumen ging 
sie an ihr vorbei und (таме nun nnangefochlen dem Ziele 
то. Sie gewann verhalten gegen Eile dich. Noblesse wurde 


Dritte vor Turmmle dich, die den erlabmenden Felis 
Papageno zuletzt auch noch passirt halte, 
Das April-Rennen galt als ein gutes Ding 


fur Pattie б, braw, Mabel Moneypenny; um Ora- 
tuva, Lorena und Doris Wilkes kummerten sich die 
Wettenden wenig. Das Rennen verlief sehr einfach Mabe? 
Moneypenny führte vom Fleck weg vor Lorena, Pattie Gu 
Oratava und Doris Wilkes, Nach 1000 Metern ging 
Doris Wilkes an Oratava vorbei. Im Gansemarach kamen 
dann die Pferde wieder einmal um die Bahn herum bis 
zur Rolundenbiegung, wo Pattie С. und Doris Wittes 
auf Lovena eindrangen Wahrend Mabel Moneypenny 
sebr Jeicht siegte, konnte айне G. erm nach Natom 
Kampfe eine Kopflanne vor Zorena aul dem zweiten 
Pintze enden, Nicht welter mich wur Doris Wilkes 
Vierte, 


Das Handicap für Dreljuhrige, das King 
Trouble, Young Nominator, Prasident, Secret, Paul de 
Kock, Ali, Purde, Tonguin I, Bolygó, Cocain, Luften 
berg, Trilby, Ujoncs und Grub bestritlen, würde zwischen 
Trilby, Ай, Paul de Koch, Ujoncs nnd de Vertreter des 
Чез!йєв Kaplanhof, Luftenberg und Grub, gelegt, Das 
Rennen nahm einen höchst einfachen Verlauf. King 
Trouble übernahm mit dem Fall der Flagge die Fuhrung 
und lief dann dem Felde davon, an dessen Spitze den 
ganzen Weg hindurch weit vor allen Debrigen Prasident 
und Young Nomınator таео. Purda kam ein gutes 
Stück hinter Young Nominator ais Vierler ein. 

Im Vereinspreis wurden George A und Senator А, 
am alurksien gewetiet vor (we Allen und Birmarck; 
Charming Chimes und Countess Eve bliehen vernach- 
lassıgt. Charming Chimes führte eine kurze Strecke, 
musste aber bald George A, und Countess Eve und nach 
300 Metern auch шулай au sich vorbeilassen, der un- 
aufhaltsam vorruckte, und bei Antrilt der zweiten Tour 
bereits an dar Spitze war vor George A., Senator A, und 
dem vorgeruckten ие Allen. Bismarck behielt die Fuh- 
rung bei bis zur Rotundenbiegung, wo zuerst George A, 
und dann Оне Allen an ihm vorbeibogen. (ше Allen 
holte George A bei den Schwitzstallen ein, раввігіе ihn 
denn und eilte unangefochten als leichter Sieger dem 
Ziele zu. Nach dem Einbiegen in die Gerade drang 
plätzlich Zirmarck wieder vor, griff vor den Tribunen 
George A. ап und schlug iha knapp fur das zweite Geld. 
Senator A. endete als Vierter. 

Im Fortuna-Handicap versuchten sich First 
Car, Jung Trouble, Liebe Susi, Turfcaroline, Мейга, 
Pompd3 A, Jänos, Реф, Princess Trouble, Felix Papa- 
geno, Barischufsky, Fescher Käfer und Hatalmas, Der 
Letztgenannte war Favorit, doch haiten anch Pompás A, 
Pepi und Princess Trouble einen ziemlich zahlreichen 
Aubang. Vom Ablauf weg führte Гаде Susi vor Turf- 
caroline, Medea, Pompás А, und den Debrigen. Ролда Д, 
der einen sehr günstigen Starı erbascht hatte, passirte als- 
bald Medea, dann Zurfraroline und, als es an den Baumen 
zum ersten Male vorbeiging, auch die bislang führende 
Liebe Susi. Ротріз A. behielt пап uber den ganzen Weg 
die Spitze und verlheidigte dieselbe auch gegen einen von 
Felix Papageno und Hatalmas ів der letzten Halbtour 
gemachten Angriff bis in’s Ziel, das er als knapper, aber 
sicherer Sieger erreichte, Ziebe Susi war Vierte hinter 
Hatalmas. 

Um das Trost-Handicap bewarben sich Queen 
of Sheba, Elata, Allen Kenney, Nettie, Elegy, Nele М, 
Lord Саўуеу und Antelater, Allen Kenney war trotz 
starker Lahmheit heisser Fayarit; wie sich erwies, mit 
Recht. Ein paar hundert Meter, bis zum ersten Ein- 
biegen in die Zıelseile, waren Queen of Sheba und Zlata 
vorne, daon aber hatte sich Allen Kenney an die Spitze 
gesetzt und führte alsbald mit grässerem Varsprunge. Auf 
halbem Wege eroberte sich Weie den zweiten Platz vor 
Elata und det langsam ermattenden Queen of Sheba. In 
der letzten Runde kam ету schon auf, erreichte 500 
Meter vor dem Ziele auch Nerse, konnte aber Allen 
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Nacadam’s Pferde -Malz 
Depot bei Carl Wiekede & Sohn, Wien 


‚rngasse 3. — Bestempfohlenes Stärkungsmittel für Pferde, 
Welch kein Lust am Frossen haben oder überarbehet sind. Täglich 
in den Ställen I. М. der Königin von England gebraucht. 


Internationale Snorteusstallung Wien 189%. 
Höchate Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 
«евтПойеб 1835. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Clubabzelchen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mosterversendungen auf Verlangen ‚pantfrat, 


Friedrich | Bruno Andries Schna 
Bruck a.d IM. 
Werzinkto Atabl-Stachelzuundrahte 


ШЕ aowle nia [ишп 2 


Patent Nr. 40354 nnd 8505 
Werapitzig, besondara blilig und widaratandefählg, 
пеон Drakt-Gofleohten, 

A haben auch In allen gronsörun Zisnahandlungen 
Onstortolch-Unzurnn. 


= ШП = 


ЕТТ ЇЙЇ. ШШ 


(Realitat Schawel) 
WIEN, II. Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial, 
Englische nnd irlandısche mit stehen stele zum Top, 


Specialfabrik 


PUMPEN ИШ, 


aller Ar 
scha h- md Maschin 


W. баруемѕ. Wien, 


(пп: 


їнїм: AlgmelneSport-Zetung" Tiat y 
Victor Bent — 


ganzhoh umge- 
arbeitete und auf den 
doppsiten Umfang beraicharta 
а= (ii Ems 
Daseine enthalt ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsysiemes von 
Hiram Wondruff, Jules Roussel und Charles Marvin 
sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber 
Preis fl, 6.— = 10 M, 80 Pf, 
Gaga Yun nn ba baaga "e En hamma 


æ Steirische und Tiroler-Loden = 


135—140 Cm. breit, A. 1.35, starke Qualitat й. 2.15. 


ж ж Sport- und Jagd-Loden жж 


140 Cm. breit, A. 2.40, reine Schafwolle f, 3.60. 


 Havelock-Loden, wasserdicht ж 


160 Cm. breit, A. 2,15, reine Schafwolle A, 2,60. 


me Modestoffe ei 


Livres-Tuche, Wagen -Tucha in allen Farben und 
Preisen. 


Manchester, Reitsammte 


a DECKEN = 


versendet dic 


Tuchbabtheilung der Firma 


Kastner & Oehler, Graz. 


а Muster gratis und franco. нии 


iu besten 
Qualitäten 


j Kenney nicht gefahrlich werden, 


der schliesslich schr 
leicht gewann. Neriie war Dote vor Antelater, dit an- 
fangs prachtig lief und viel Boden gut machte, zuletzt 
aber ganz fertig war. 


DAS WIENER ERÖFFNUNGS-MEETING. 
п. 


Fortsetzung und Schluss des Eräffnungs- 
Meetings lieferten wieder eine Reihe interessanter 
Anhaltspunkte für das Güteverhaltniss des derzeit 
in unseren Stallen befindlichen Materiales. In den 
internationalen Rennen bekam man zwar keinerlei 
das gewohnte Maass übersteigende Leistungen zu 
sehen, dafur aber waren die Inlanderconcurrenzen 
ziemlich reich an solchen. 

Was die Fahigkeitsproben des heimischen Mate- 
Hale anbelangt, so sind vor Allem natürlich die der 
verschiedenen Derbycandidaten geeignet, grösseres 
Interesse zu beanspruchen. Ælase/, dessen leichter 
Sieg am Eröffoungstage über Hatalmas als eine 
zwar recht achtbare, immerhin aber als keine be- 
sondere Leistung betrachtet werdeu konnte, bewies 
sowohl am Östersonntag wie am Ostermontag, 
dass ег ein Classepferd ist, Er schlug im Stutzer- 
Rennen die schnelle Zrolley Gir? ziemlich leicht 
und zeigte dabei eine Kilometerzeit von 1 : 849, 
die beste Zeit, welche bis dahin eines der im 
Derby concurrenzberechtigten Pferde überhaupt ge- 
zeigt hatte. Trolley Gir? nahm schon am Tage 
darauf Revanche, indem Blase? ihr im Regedal- 
Rennen im Ziele den Vortritt lassen musste, aber 
Blasel lief hier noch besser als zuvor. Er verrieth 
die erstaunliche Zeit von 1: 88. Diese seine 
Leistung muss man geradezu als grossartig be 
zeichnen, wenn man bedenkt, dass er noch das 
scharfe Rennen von 24 Stunden vorher im Leibe 
hatte. Ein Pferd, das zwei solche heisse Rennen 
mitmachen kann und bei jedem derselben in das 
Ende einzugreifen im Stande ist, besitzt gea 
auch Ausdauer genug, um über die 500 Meter 
langere Distanz des Derbys hinwerzukommen, 
aumal wenn in demselben kein Gegner ihm gegen- 
übertritt, der eine genügend scharfe Gangart vor- 
legen konnte, um ihm vorzeitig den Athem zu 
rauben. Dasa es vorderhand wemgstens keinen 
solchen Widersacher für Blase? gibt, geht wohl aus 
dem A des Ajändek-Rennens vom Donnerstag. 
hervor. Hier trafen sich namlich Blase? und Donau- 
dorf, Der Letztere hatte am Östermontag 1m 
Zweiten Preis der Vierjahrigen erfolgreich debutirt, 
indem er den wiederholt recht brav gelaufenen 
Hatalmas viel leichter schlug, als acht Tage vorher 
Blase] es gethan hatte. Man hatte nun glauben 
sollen, dass Donaudorf diesmal vor Blasel ein- 
kommen werde, zumal er von Letzterem 20 Meter 
vorgegeben erhielt. Alase? indess that seinen Gegner 
gleich nach den ersten hundert Metern ab und 
endete weit vor ihm, Wenn es nun auch richtig 
ist, dass Donaudorf am Donnerstag anscheinend 
etwas unwillig trabte und schliesslich nicht weiter 
mehr ernstlich gefahren wurde, ala Alasel an ihm 
vorbei war, во ist es doch ebenso unzweifelhaft, 
dass Blase! das schnellere Pferd ist. Da er aber 
auch augenscheinlich mehr Ausdauer besitzt, als 
man gemeiniglich nach seinen vorjahrigen Lei- 
stungen annehmen durfte, so wird Donaudorf 
grosse Fortschritte machen mussen, soll er im 
Derby den Spiess umdrehen können. Aber auch 
dann wird er das nur im Stande sein, wenn Blase 
bereits jetzt auf der Höhe seiner Rennverfassung 
angelangt ıst und selbst nicht weitere Fortschritte 
in dieser macht. 


Von den übrigen Derbyanwartern bekam man 
im Laufe der Vorwoche u. А, Л O'Shanter, 
Fantasie, Fescher Käfer und Aren zu sehen. Miss 
O'Shanter lief im Harmonie-Preis am Östersonntag 
und Tags darauf im Zweiten Preis der Vierjahrigen 
bedeutend besser als bei ihrem Debut, wo sie 
bekanntlich als heisser Favorit startete und nirgends 
war; sie zeigte diesmal Zeiten um 1:37 herum. 
Gegenwartig scheint das indess ihr Bestes zu sein, 
Mit ihren Derbychancen ist es somit derzeit nicht 
sehr glanzend bestellt; ausserdem ist die Stute ein 
reeht nervöses, unzuverlassiges Pferd, das nur zeit- 
weilig laufen will, wie es scheint, Im Vergeltungs- 
rennen am Schlusstage z. В. war sie nicht einen 
Augenblick im Rennen. Fantasies, Fescher Käfer 
und Arion zeigten sich bei ihrem ersten Auftreten 
nicht eben im besten Lichte, Die zwei Erstge- 
nannten versagten im Zweiten Preis der Vier- 
jahrigen am ÖOstermontag ganz, Ariss machte es 
im Vergeltungsrennen am Donnerstag nicht besser. 
Mit ihrem gegenwartigen Können werden die drei 


im Derby nicht mehr als kleine, sehr kleine Sta- 
tistenrollen zu spielen vermögen. 

Von den Vierjahrigen, die im Derby nicht 
laufberechtigt sind, zeichneten sich fade? Ж, 
Trolley Girl und Hatalmas an den drei letzten 
Renntagen besonders aus. Zyolley Girl bewies 
neuerdings, dass sie unser bestes vierjahriges Pferd 
ist. Ihr Sieg über Blase? im Regedal-Rennen in 
einer Kilometerzeit von ]:824 war eine ausge- 
zeichnete Leistung, denn sie war im Rennen mehr- 
fach behindert und musste stelis um das Feld 
aussen herumtraben. Angesichts dessen wird man 
vielleicht gut thun, nicht in 1:32 die Grenze ihres 
Könnens zu erblicken, Ihre Stallgenossin Made? W. 
ist übrigens ihrer würdig. бе lauft von Rennen 
zu Rennen besser, Es wırd einen nicht Wunder 
nehmen dürfen, wenn sie ihre bisher beste Leistung, 
1:37? als Zweite im Berta D.-Handicap hinter 
Saeles Р, eines schönen Tages bedeutend unter- 
bietet, Harahnas vermag schon jetzt 1:36 zu 
traben. Da er noch lange nicht fertig ist, so kann 
man annehmen, dass auch er noch Besseres 
leisten wird. 

Unter den alteren Vertretern des inlandischen 
Materiales verdienen Zanen und Pan-nına besondere 
Erwahnung. Zonen ist so gut wie nie zuvor; sie 
steht gegenwartig zumindest auf einer Stufe mit 
Tummle dich und vielleicht sogar mit Fortuna. Ihre 
Leistungen von 1:39" im Regedal-Rennen und 
im Harry G-Rennen am Montag beweisen das 
Bei ziemlich schwerer Bahn kam sie hier ganz 
aussen, jedesmal neben vier Pferden liegend, zuletzt 
mit einem solchen wuchtigen Vorstosse und der- 
artig frisch, dass man ihr Können derzeit auf Se- 
eunden unter 1; 392 bewerthen darf, Van-zina vers 
rieth im Regedal-Rennen, das sie gewann, eme 
Kilometerzeit von 1:30". Ми ihr ist eine grosse 
Umwandlung vorgegangen. Sie ist nicht nur schnell, 
sondern auch trabsicher geworden und zahlt nun 
zu unge: alteren Inlandern, 

Nicht so zufrieden wie mit den alteren Pferden 
kann man mit den Dreijahrigen sein, Sie scheinen 
einer durchaus mas asse anzugehören. Ёма», 

Prophet und Mary ind, abgesehen von Pussy, 
die Besten unter ihnen. Derzeit konnen die vier 
wohl nur mit Mühe und Noth unter 1:40 traben; 
in der Öeffentlichkeit hat das übrigens bisher blos 
Futar gezeigt, indem sie das Asunta-Handicap in 
1.89" gewann, 

Nur wenig mehr, als man schon wusste, be- 
man bei den internationalen Rennen zu 

Dass Bismarck auch in sehr guter Gesell- 
schalt Uber 2800 Meter anstandslos hinwegkommt, 
diese Erfahrung hatte man bereits im Vorjahre 
zu machen Gelegenheit, Sein Sieg im Frühlings- 
Preis am Östersonntag war also eigentlich nur 
deshalb eine Ueberraschung, weil sich Зол im 
geschlagenen Felde befand, Des Letzteren Unter- 
liegen dürfte auf einen Unfall zurückzuführen sein, 
Er hatte namlich schon den führenden Bismarck 
rt, und zwar ohne jede Mühe, als er 
beinahe stehen blieb. Um eine Erfahrung 
wurde man bereichert durch den Sieg von 
George A. am Ostermontag im Öster-Preis, nam- 
lich um die, dass dieser Hengst derzeit sich be- 
teits vollkommen acclmatisirt hat und mehr Aus- 
dauer besitzt, als man nach seinen vorjahrigen 
Versuchen annehmen дите, Er lief 1:98? und 
gewann dabeı überlegen. Am Donnerstag brachte 

übrigens auch One Allen zu Siegesehren. Der 
ausgezeichnete Hengst wurde von seinem Besitzer 
mit viel Ruhe und Geschick gesteuert, Da dies- 
mal mit Que Allen eine Politik des Wartens be- 
folgt wurde und die vor ıhm aufgestellten Pferde 
nicht ihre sonstigen Zeiten liefen, sa brauchte er 
sich nicht sonderlich anzustrengen, um zu siegen, 

In pecuniarer Hinsicht fiel das Meeting für 
den Stall der Herren Weidinger & Wëss am 
günstigsten aus, deren Pferde 11.050 Kronen ge- 
wannen, Ihr erfolgreichstes Pferd war die drei. 
jahrige Futar, die 3850 Kronen verdiente. Dem 
Stalle Weidinger & Wöss zunachst steht das Ge- 
stüt Miklösfalva, das es auf 9450 Kronen brachte, 
die von Domera T. (3400 Kronen), Doris Wilkes 
(2300 Kronen), Que Allen (2150 Kronen) und dem 
Zweigespanne Reddy-Gloster H. gewonnen wurden. 
Nun folgt der Rennsteil des Herm Leopold Hauser 
mit 9050 Kronen, wovon der Löwenantheil, 4850 
Kronen, auf das Conto von Blase! entiallt, der 
überhaupt das gewinnreichste Pferd des Meetings 
war, Ueber 5000 Kronen haben noch vier andere 
Stalle gewonnen: jene der Herren Schlesinger & Co. 
(9000 Kronen), des Gestütes Kaplanhof (8750 
Kronen), des Herm C. Lorenz (8200 Kronen) 
und der Frau McPhee-Seager (5350 Kronen). Die 
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Gewinnsummen der verschiedenen Stalle und ihrer 
einzelnen Insassen sind übrigens aus den nach- 
stehenden Zusammenstellungen ersichthch: 


Liste 


jener Pferde, welche wabrend des Wiener Eröffnungs- 
Meetings 1899 Preise gewonnen haben. 


.— 
пае Манса. у. 2.800 
Boabdil Felix Papageno 800 
Mabel W. . .... Reddy 2,800 
Mabel Moneypenny Gloster H. . . ., . 800 
РКО ЕТА Medium Maid . , 150 
Deck Miller Golden Belle , . . , 750 
бй GE Miss O'Shanter 100 
Pattie G Prasident 650, 
Domera T, |, | Tommy 2.200. 600 
Trolley Girl . . Nellie H. 600 
Mary © .. Galatea 600 
Van-nina , Valois . © 600 
Bismarck . , Emma Kate 550 
Elegy о 
Vjonez.. . . 500 
Tüzolıs 450 
> Tummle di 450 
2300  Putzmacherin 400 
Que Allen . 2150 Nettie Ke 400 
Стозаргїасе 1900 Young, Nominator 350 
Donaudorf . . , . .1900 Dongo А, 
Pompas A.. , . . 1100 Noblesse , 
Lady Notling , 1600 Отагауа 
Allen Kenney ‚1600 Ту... 
Hatalmas. . ‚1800 Lord Сайеу 
King Trouble ‚1600 Marie Ansel 
Szeles Р. „1600  Liszie Vogel 
Peregrinus ‚1600 Princess Trouble 150 
Lorena , . .1200 El Dorado Belle 150 
Wonder . 1250 Queen ol Sheba , 100 
Charming Chimes . |1950 Palkan .., 100 
Eile dich 1080  Magutschij . . 100 
Senator A 1000 Liebe Susi, . . 100 
Grub . 900  Antelater ,.,,, 100 
Bangle. . . 900 Purde 100 
Rosemont ‚,.,, 300 Pamo e 100 
Liste 


jener Rennstallbesizer, welche wahrend de Wiener 
Eroffnungs-Meelings 1899 Preise gewonnen baben 
Enas 


Weidinger & Wöss , 11.000 C. Kreipl 1.80 
Gest. Miklösfalva . 9460 7. Schwarzinger , 1100 
Leop. Hauser 9050 Gest. Kendihof 1.600 
W.Schlesinge В Gf. L. Karolyi 1.600 
Dest, Kapl 1! Ір Zöbrer 1,600 
С, Lorenz , 0... Th. Kobn .. , , 1,600 
Р. MacPhee-Seager . Ob). J. Klaus, . 1.250 
Ваг, L. Sternbach J. Schmatzer . , 1080 
Е у. Grimmer J. Crelotb 600 
A, Lotter & Со, Lor. Hauser , 550 
Mr Dollar . Ju), D, Dien 550 
Leop. Wanko , . Victor Sılberer 400 
J. Morgenstern & J. y. Maele, 300 

Ruzicka Wer A. Rudolf 250 
Gest. Wienerwald , GI. А, Gyvi. 200 
Sorger & Moser , , Gf, С. Schonbora 200 
Fürst E. M. F itz & Co, 100 

berg  , . . . 1860 J. Lioner 100 


NOTIZEN, 


HEUTE: Trabfahren in St. Pölten, 1,9 Uhr 

IN GRAZ balt heute der dortige Trabrennverein 
seine Generalversammlung ab, Dieselbe findel um 10 Uhr 
Vormittags im »Hotel Floriane statt. 

DONGO А. hat in Herrn Carl Lorenz einen neuen 
Besitzer gefunden, Hoffentlich wird die Stute in der be- 
währten Hand ihres nunmehrigen Trainers und Fahrers 
Miller alsbald erfolgreicher laufen, als dies bisher der 
Fall gewesen, 

CELIA F., eine der Nenimportationen der Herren 
Josef Hansner & Со, die am ersten Tage des eben nb- 
gelaofenea Meetings erfolglos debutiite, ist von dem 
Fiakereigenthümer Herrn Kolbenschlag in seinen Besitz 
gebracht worden. 

FURST MAX EGON FURSTENBERG hat die 
Amerikanerin Nancy Ragland von den Herren S. Spitz 
& Со, erstanden, dagegen die vor einiger Zeit erworbene 
amerikanische Schimmelstute айу Shafter ар die ge- 
nannte Firma verausserl, 

WINNIE BARON ist von der Firma W. Schlesinger 
& Co. oach St, Petersburg verkauft worden, ebenso ihre erst 
vor Kurzem aus Amerika importirie Stallgenossin Sister 
Louise, Beide Pferde wurden von einem Trabersportsman 
in St, Petersburg erworben und werden dort van dem be- 
kannten Trainer Joe Raymer gearbeitet werden. 

COLUMBIA, die sensationelle deutsche Dreifahrige, 
debutirte am Östersonntag zo Hamburg-Muhlenkamp іш 
Taxus-Preis, Da sie in diesem 9500 Meter-Rennen bis zu 
200 Meter vorzugeben haite, во endete sie natürlich 
nirgends. Am folgenden Tage würde die John R. Gentry- 
Т schon Zweile hinter Taxus im Ebony-Preis in 


IN NEUILLY-LEYALLOIS kamen am Samstag 
zwei der grösseren französischen Trabrennen für Drei. 
jabrige, der Prix Bayadere und der Prix d'Essai, beide 
mit 10.000 Fres, dotirt und über 8200 Meter führend, 
zur Entscheidung. Das erste dieser zwei Trabreiten wurde 
yon der Auschsa-Tachter Sadowa gegen neun andere 
Pferde gewonnen, Die Siegerin zeigte dabei die unterm 
Sattel fur einen Dreijahrigen sehr gute Zeit von 1: 37°, 
1а dem zweilen Rennen siegte Stuart у. Javigny—Nomade 
М 1.39% über 15 Gegner. 


1100 UNTERSCHRIFTEN wurden fur die Kentucky 
Ешшйу Stakes 1901 abgegeben, das grosse mit 20.00 
Dollars dotirte amerikanische Rennen, Fur das Rennen sind 
die Sluten mit ihren zu erwartenden Producten zu nennen. 
Von Berubmiheiten auf dem Traberturf findet man noter den 
Nennungen die von Sable Wilkes tragende Alie 9:085, 
Nancy Hanks 2:04. die ein Fohlen von Meddier zu er- 
warten hat, ferner Zantasy 2:08, die erst vor Kurzem 
von Dare Реті 2:09, abfohlte, und schliesslich 
Blusette 2.06%, die von Patchen Wilkes \ragt. 


IN ST. PÖLTEN sind zur Theilnahme an den 
heute beginnenden dortigen Rennen folgende Pferde ein- 
getroffen: H. Die ffenbacher's: Young Trouble, Роу D, 
Winifred und Bruder Martin; Schoisengeier's 
Gestul Kendihof’s. йа, Lev, Sseles P. und Pe 
Gestüt Kaplanhof's: Mabel W., Grub und Zuftenberg; 
Leopold Hauser's: Ооп, Prasident und Van-nina; 
Mıklösfalva's: 


Capt. Holland's: Talon; бешш 
Rose Ferny Blaws: Sürgös, Bancroft R. und Rolf; 
ferner die verschiedenen kleinen Stallen angehörgen 


Twilight, Rosa, Ella, Aguarella, Bessy, Lepke, Leda, 
Hexe, Meidlinger Pepi, Tschepanin und Sitka Chimes, 
IN LETZTER STUNDE vor Schlnss des Blattes 
gehen vom Wiener Trabrenn-Vereine die Proposi- 
lionen der systemisirten Rennen za, die von nun ab das 
feste Geripps des Jahresprogrammes bilden sollen. Die 
Leser finden sie an gewohnter Stelle, Eine eingehende 
Besprechung wird in nachster Sonntagsnummer folgen, nur 
Eines sei schon heute bemerkt: die Ausschreibungen fur das 
Herbst-Meeting weisen das Curiosum auf, dass das inter- 
nationale Hauptrennen des Meelings über lange Distanz, 
das bereits seinerzeit angekundigte Zwei Meilen-Rennen, 


uns 


vor dem Hauptrennen uber kurze Distanz, dem Wiener 
Herbstpreis, stattfindet und der Sieger des langen Rennens 
in dem kurzen eine Zulage von 25 Metern erhalt, Es ist 
das jedenfalls sonderbar und das Gegentheil von dem, 
was bisher als üblich galt und als richtig erkannt war. 


Kane к sse hese ep воа 


dem kurzen folgen lassen, 


Linoleum (Korkteppiche) 
Keele H заара Ela Raama, 


F. ©, CoNmann’s Naohf. A. Reichle, Wien, 


teeme ж 


M. LORENZ & SOHN 
ZUM MOHREN““, | Bauernmarkt 18, 


Elie a Eessen Kate bannen set эле 
Fam. von Seen 
+ mem Wins 
— дад 


ANTON PAULY 


k. к. priv. 
e | Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchentelderstrasse 36 


hat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Btablissements ein: 
gerichnöts Hotel Kalserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Spatenbrän) 
in Wien, I. Kärntnerstrasse 11, Heilanstalt Dr. Lanun in Baden, 
Pension Kraft in Matrel. Ti Hotel Рпећћасе am Schnaehere. 


The Austro-Hungarian 


„Souriesr-Slub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr.-ungar. Courier-Club«, Wien, 
I. Schwarzenbergstrasse 2. 


J. Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof-Bettwaaren - Lieferanten 


I. Spiegelgasse Nr. 12. 


Ф treu und Tarfmull vorzüglichster Qualitat 
To = liefert prompt und billigst die Laibacher 
LU" Tart-Indnatrie-Aotiengenellnohaft, 
Wien, І. Oppolzergasse Nr. 4, 
WEE stehen über Wuusch gratis zur Verfügung, 


Verlag: „Allgemeine Spart-Zeitung“, Wien 


Allen P, T. Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


selen die hoch) 


elegant und sportmassig 
ausgefuhrten 


Einbanddecken 1898 


— II. Halbjahr =— 
à fl. 1.50 = Mark 3, — 


sowie früherer Jahrgange bestens empfohlen, 


Winter 


К. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 


Kürzeste und bequemste 


Winter 


40, огу 
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378] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [9. APRIL 1899, 
Besprechung hinaus; our auf eins nei hingewiesen: det | zehnt hedeutsad au Zahl zugenomwen, wenngleich sie, 
RUDERN. Gedanke, emer Zersplitterung der Kralte vorzubeugen, | was eigentlich vorauszuschen war, diejenige der Vierer 
== ist mach dem Obigen augenscheinlich überall maassgebend | noch bei weitem nicht erreichen 
кекене. Die Dollenboole verschwinden als Rennhoote mehr 
Sehr interessant sind die Angaben des »Almanachs«, | und mehr von der Bildflache; nut ба, wo man auf das 
Heilbronn Io 1 Joni | кое: sie sich auf das Bootmaterial erstrecken. Erscheinen %leinerer Vereine bei einer Regatta besondere 


Wien (Grosso Ämateur-Regatta) 
Frankfurt в. М. 


(нешеу Royal-Regatta) 
Wien (Strom-Regatta) - 
Dresden . . 
Danzig (Deutsch 
Ems 


Маке 


Иашһиг р... 
Schweinfurt 


Klagenfu a - .. 
Ostende (Buropa-Meisterschaften) 
Wien (Distanzrudern) 


. August 


DEUTSCHE RUDERSTATISTIK, 


Der aWassersports, das bekannte Berliner Fachblatt, 
veroßentlieht in seiner jüngsten Nummer eine Statistik 
der deutschen Ruderei. Diese Zusammenstellung ist um so 
interessanter, als sie zlffermansig veranschaulicht, dass der 
Aufschwung der Кобегез m Deutschland, von dem so oft 
gespiachen wird, nicht пиг auf dem Papier besteht, son- 
dern thatsachlich vorhanden ist. Dass Statistiken nie ganz 
auf vollige Richtigkeit Anspruch machen können, ist klar; 
immerhio gewähren sie, wenn sie halbwegs verlasslich sind, 
ein gutes Durcbschniltsmaass, und во gibt auch die Sta- 
tistik des o Wassersport“, die übrigens auf den Angaben 
des »Wassersport-Almnnachsa — eines Werkchens, das 
zumeist officielle Daten benützt — aufgebaut ist, ein úber- 
sichtliches Bild voa der Entwicklung und Ausbreitung 
der Ruderer in Deutschland. 

In Deutschland existiren derzeit 208 den Rudersport 
pflegende Vereiue (die 18 bestehenden Regattavereine sind 
nicht mitgesäblt); davon entfallen auf den östlichen und 
nördlichen Theil des Deutschen Reiches 133, anf den 
westlichen und südlichen Theil desselben 75, Als Scheide- 
Tinie ist etwa die Weser, die Unstrut und die westliche 
und sudlsche Grenzlinie des Königreiches Sachsen gedacht. 

Von den einzelnen Stadten seien besonders erwahnt! 
Berlin (stromauf bis Spindlersfeld) mit 86 Rudervereinen, 
Hamburg 9, Frankfurt a, М, 5, Mannheim (einschliesslich 
Ludwipsbafen) 4, als Hauptvertreter von Nord- und Süd- 
deutschland, wobei die Bedeutung anderer Platze nicht 
übersehen werden darf, wie Bremen, Breslau, Charlotten- 
burg, Halle а, S, Hannover, Kachrube, Kiel, Leipzig, 
Magdeburg, Offenbach, Schwerin, Stettin und Strassburg, 
die alle über mehrere Vereine, zam Theil 6—6 an der 
Zahl, verfügen Insgesammt wird in 106 verschiedenen 
Stadten der Rudersport getrieben, davon entfallen, unter 
Zugrundelegung der eben angegebenen Scheidelinie, auf 
Narddeutschlaad 47, ам! Süddeutschland 59; ein Verhalt- 
niss, das dem Eifer der Süddeutschen, den Rudersport zu 
pflegen, oft nur unter Ueberwindung der schwierigsten 
maturlichen Verhaltnisse, ein beredtes, gutes Zeugulss 
ausstellt, 

Die Mitgliederzab) sammtlıcher Vereine ist 22.709. 


Davon werden als Ehrenmilglieder angeführt .. 281 
Als ausübende Ruderer ., .. 2... ‚1808 
Als unterstützende oder auswartige Mitglieder . 14.520 


Bel dieser Zahl ist zweierlei zu berücksichtigen ; 
erstens, dass die selbsistandigen Schüler-Rudervereine so- 
wohl wie die einzelnen Rudervereinen beigestellten Schuler- 
abtheilungen bei der vorliegenden Statistik nicht berück- 
sichtigt wurden; zweitens, dass mancher Ruderer in Folge 
seiner Zugehörigkeit zu mehreren Versinen wohl doppelt 
gezahlt ist, Das letztere Verhaliniss erscheint aber wohl 
gewaltiger, als es in Wahrheit ist, Im Allgemeinen wird 
sich also әп obigen achtunggebielenden Zahlen wenig 
andern. Nimmt man als Durchschniitsbeltrag für ein aus- 
übendes Mitglied 50 МЇ, für ein unlerstützendes 10 Mk 
an, so ergibt sich, dass seitens der Mitglieder allein für 
die Pflege des Rudeısports 
jahrlich 2,908 X 50 = 395.400 Mic 
+ 14.520 X 10 — 145.900 = 
also zusammen ein Capital von 540 600 Mk, aufgebracht wird. 

In der Zahl der ausubenden Ruderer steht Berlin 
mit 1491 (20 Ehrenmitglieder, 1091 unterstützende Mit- 
glieder) obenan; es folgen: Hamburg mit 614 (8 Ehren- 
mitglieder, 694 unterstützende Mitglieder); Frankfurt a. М. 
mit 285 (19 Ehrenmitglieder, 968 unterstützende Mit- 
glieder); Mannheim mit 418 (7 Ehrenmitglieder, 1160 unter- 
stützende Mitglieder). 

Vergleichshalber sei angeführt, dass vor genau zehn 
Jahren an: 90 deutschen Ruderplatzen 198 Rudervereine 
vorhanden waren, die 5181 Ehren- und ausübend« sowie 
8695 unterstützende, zusammen also 13.876 Milglieder 
alten, Es geht ans den beiden Ziffernreihen — der 
Irüheren und der jetzigen -— hervor, dass sich der Ruder- 
sport im Allgemeinen іо gesunden Bahnen entwickelt und 
ausgebildet hat; die Zahl der Rudervereine und der Pflege 
statten derselben ist nicht so bedentend gewachsen, da- 
gegen diejenige der Mitglieder ganz gewaltig. Eine Unter- 
suchung darüber anzustellen, welche Vereine neu enl- 
standen, welche aufgelöst oder welche sich mit anderen 
zusammengethan haben, das geht über den Rahmen dieser 


Es sind vorhanden; 
1. Rennboote: 
А. Riemenboot 
per 
Sechser 
Vierer... 
Zweier...» 


В, Scullboote: 


Doppel-Achter ...., 2 
Порре1-Міетег. . . . , , 17 
Рорре1-Огеет...... 1 
Doppel-Zweier ..... 36 
er) 


zusammen 285 

С. Dollenboote: 
Dolleu-Sechser ..... 4 
Dollen-Vierer 12 
Dollen-Zweier Ё 61 


zusammen 187 
Г, Boote ohne Sleuermann: 


Vierer. 5... g 
Zweier 200. 
Doppel-Zweier . . 
zusammen 
ege Summe 978 


2 Ueirtär- ai hr 
— пип 


beers 


8. Prival-Ruderboote (einschliesslich 
zusammen 951, 


18): 


4. Verschiedene Boote in Vereimabesite: 


Canoes ‚....,.., 8 
Segelboote ..,... T 
Barkassen , ı . - 9 


zusammen 
Das ergibl im Ganzen ein Material von 3124 rer 
Page des Rudersporls vorhandenen Fahrzeugen. 
Davon kommen auf: 
Berlin: 
Renuboote e, 
Webungsboate, - . 
Privatboote TEET 
Diverse .. - 


Frankfurt а. М: 


Rennboote p... 
Uebungsboote |... 
Brientboate , i ea sora 
ое... 

Hamburg! 

Rennboote , 2.2.0 - 50 
Vebungsboote, , . . ЕШ 
Privathoola О, G , . «ш 81 
ШЫН ЛУ неее 171 

zusammen 106 

Mannheim: 

Rennboote » 2.2... M 
Webungsbonte . 


Privatbooe . 


zusammen 


86 


Von den Rennboolen sind also die Riemenboote 
die beliebteste Gattung; etwa 64 Percent aller bei Re- 
gatien in Betracht kommenden Boote sind Riemenboote 
mit Steuermann. 

Damit steht Deutschland in gegensatzlichem Ver. 
hallnisse zu England, das bei seinen Hauptregatten ber 
kanntlich nur fur den Achter den Steuermann zulanst. 

Die grösste Zuhl sammtlicher Bootsarten weist der 
Vierer (888) auf, das ist’erklarlich, wird doch das Haupt- 
gewicht bei allen Regatten auf die Viererrennen gelegt. 
Wahrend die Sechser allmalig zu verschwinden scheinen, 
ist die Anzahl der Achter gewaltig in die Höhe ge- 
gangen, und wo es die orllichen Verhaltnisse nur irgend 
zulassen, haben es die bedeutenderen Vereine langst ala 
eme durchaus nothwendig zu erfüllende Forderung an- 
erkannt, einen Achter in ihrem Fahrpark zu besilzen, 
Erheblich zurückgegangen .ıst die Anzahl der Zweier, 
nachdem sich die meisten Regatlavorslände gegen sein 
Erscheinen auf der Regaltabahn ausgesprochen haben. 

Weniger, als man gemeinhin erwarten durfte, haben 
sich die Scullboote (Rennboote) vermehrt Zwei Doppel 
achter (beide in Berlin) gibt der »Almanach« an. Es scheint 
doch, als wenn der seitens eines Regaltavereines ge- 
machte Versuch, das Starten im Doppelachter, als der 
unter den gegenwartigen Umstanden schnellsten Boat- 
gatlung, mehr zu beleben, bei den Ruderern selbst kemen 
Anklang findet. Die Avzahl der Doppelvierer und Doppel- 
zweier nimmi langsam aber віебр zu, ihrer weiteren Ver- 
mehrung ist wohl mit Sicherheit entgegenzusehen, Ein 
Doppeldreier existirt nach (in Lübeck), er dürfte sobald 
keinen Gegner finden. Die Einser haben im letzten Jahr- 


Rücksicht nehmen muss, oder wo es die ortlichen, natür- 
lichen Verhaltnisse durchaus gebieten (Flüsse mit starker 
Stromung u. dëi) sind sie in grösserer Anzahl nach ver- 
treten. Süddeutschland weist einen weitaus grösseren Be- 
stand an Dollea-Rennbooten auf als Norddeutschland. 

Die steuermannslosen Boote sind geschaffen worden 
in dem Bestreben, dìe Fahrzeuge nur mit einem Gewichte 
zu belasten, das auch Kralı zur Fortbewegung \lerselben 
entwickelt. Seitens der deutschen Regatiavereine haben 
sich diese Versuche bisher im verhaltnissmassig eng be- 
grenztem Rahmen bewegt und konnten das mit Rücksicht 
auf die Anzahl der zu gleicher Zeit startenden Boote auch 
nur tbun, Durch die lelzten Rudertagsbeschlüsse ist zwar 
m dieser Heziehung eine Begrenzung geschaffen warden, 
immerhin dürfte aber noch mauches Tropllein Wasser 
durch die deutschen Lande dahınfiessen, ehe man — 
zomal in Norddeutschland — die steuermannlosen Boote 
mehr als bisher auf der Regaltababn sicht; gewiss zum 
grossen Leidwesen aller derer, die durch Aenderung in 
den Ausschreibungen ein Naherkommen an englische Vor- 
bilder herbeiwünschen. 

Mit dem Wachsen der Mitgliederzahlen hangt eng 
die Vermehrung des Besitzes an Uebungs- und Schul- 
boaten sowie Privat-Ruderbooten zusammen, Die Auf- 
merksamkeit, welche seitens der Ruderwarte in letzter 
Zeit allgemein dem Uebungsmaterial gewidmel wied, ist 
auch ein erfreuliches Zeichen, dass die Trainingsausbildung 
jetzt fast durchgaagıg schon systematisch betrieben wird 
und ibr Hauptgewicht auf gute Unterweisung im Schul- 
boote legt. Ferner aber, und nicht zum mindesten, ist 
ае Vermehrung der Uebungs- und Privatboote ein dent: 
licher Beweis dafür, dass auch das Taurenfahren an Be- 
liebtheit gewonnen hat, zur berechtigten Freude derer, 
die dem nur einseitig beirlebenen Rennrudern ihre unge- 
theilte Anerkennung nicht zuzusprechen vermögen, 

Bei der oben angegebenen Vertheilung der Boote 
auf vier der grossten Regatiaplatze Deutschlands könnte 
der Unterschied zwischen Berlin und Hamburg auffallen; 
es ist aber zu bedenken, dass die sogenannten »wilden« 
und kleinen Vereine, d. h solcbe, die zu ibren Fahrten 
nicht eigenes, sondern vom Baotvermiether entliebenea 
Material benützen, auf der Elbe und Alster га ganz be: 
sonderer Blülhe steben. 


NOTIZEN, 


BEI EINER PARTIE nach Korneuburg machle 
am Ostersonnlag ein Doppelzweier des Wiener Ruder- 
uod Segel-Clubs »Vorwartss die unorfreuliche Wahrneh: 
mung, dass wahrend des Winters oberhalb der sogenannten 
unteren (Stadlauer-)Kehre drei bis nabezo in den halben 
Strom hinausreichende Stelnbarren aufgeführt worden 
sind, auf welche alle stromahfahrenden Ruderer auf- 
merksam gemacht werden. 


DER DEUTSCHE RUDERVERBAND besteht 
nach den Angaben des officiellen »Wochenkalenders« aus 
145 Ruderelubs und 14 Regatiavereinen, Die Sitze der 
letzteren sind in Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt om 
Main, Hamburg (2 — Norddeutscher Regatia-Verein und 
Allgemeiner Alster-Clab), Mannheim, Schwerin in Mecklen- 
burg, Stettin, Danzig, Dessau, Koln, Schweinfurt und 
Hamm. Ruderclubs wie Regattavereine haben 1nsgesammt 
386 Stimmen. 

DIE MILDE JAHRESZEIT, die nunmehr ejne 
getreten ist, wird von unseren Ruderern untürlich fleissig 
au Ausflügen im Boote benützt; und dre Tullner Fahrten 
werden immer haufiger So brachte uns am Ostermontag 
die Post eine Ansichtskarie folgenden Inhalts: „Gruss 
aus Greifenstein! — (Beim Miltagessen) — Osterfahri! 
Trauriges Wetter! 6 Uhr Früh Aufbruch, bis Tulla ohne 
Unterbrechung gelahren; auf дег Ruckfahrt in Greifenstein 
Mittag gemacht, Freundlichen Ruderergruss! 
2. Арп] 1999. — Gugger, R.-V. »Donauhorte.« 


IN OFFENBACH a, М, hielt am vorigen Sonntag 
die Freie deutsche Ruder-Vereinigung ihren sıebenten 
Rudertsg ab Nachdem der Vorsitzende emen kurzen 
Ruckblick auf das vergangene Vereinsjahr geworfen hatte, 
warde zu der Erledigung der sehr umfangreichen Tages- 
ordnung geschrilten, Nach dem Cassenberichte sind die 
Cussenverhältnisse recht gote zu nennen, Erfreulicherweise 
wurde von einem Mitgliede des Offenbacher Ruder-Cinbs 
ein Wanderpreis gestiftet, welcher den Titel führen soll 
»Einser-Meisterschaft der Freien deutschen Ruder-Ver- 
einigunga, Die siebente Regatta findet in Offenbach a. М. 
am 2, Joli а. J. statt. Es siud für dieselbe zeha Rennen, 
darunter auch die Meisterschaft der Vereinigung ausge- 
schrieben, Die Veranstaltung der Regalta der Freien deut- 
schen Ruder- Vereinigung hat der Ruder-Cinb wieder über- 
nommen. Es ist somit die vierte Regatta, die der Rader- 
Club abhalt, Seit der letzten hessischen Verbands-Regatta 
1889 hatte das Offenbacher Publicum derarlige Wette 
streite nicht mehr zu sehen Gelegenheit gehsbt, und so 
entschloss sich der Ruder-Club zor Abhaltung der Wett- 
fahrten, die allem Anschein nach gut besucht zu werden 
versprechen. Der Ausschuss der Vereinigung fur das Ge- 
schaftsjaht 1899/1900 setzt sich wie folgt zusammes 
W. Seidel, I Vorsitzender; Н. Styastoy, Ш. Vorsitzender; 


= Taglich Abends +y 


CONCERT im „St. Annahof“ 


=== dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. эё» 


Anfang: ,8 Uhr. 


Eintritt: 30 kr. 
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J. Brender, Cassier; С. Humbert, Schriftiuhrer; Е. Helle 
Р. Marignoni, H. Henkel und А, Assıan, Beisitzer. Auch 
in diesem Jahre hat die Vereinigung wieder einen Zu- 
wachs ап Mitgliedern za verzeichnen, 


AUS FRANKFURT А. М, wird uns geschrieben : 
«Die Osterfeiertage brachten eine recht lebhafte Thatig- 
keil der Frankfurter Ruderer. Lens und Wirth hatten ibre 
schwimmenden Boothauser wieder im Sladigebiet ver- 
ankert, und die zahlreichen kleinen Clubs, welche dort 
ihr Heim haben, machten reichlichsten Gebrauch von der 
gegebenen Gelegenheit, och nach monstelanger Pause 
wieder einmal am Ruder austoben zu konnen. Die Ver- 
bandsvereine machten fleissig Uebungsfahrten, deren Ziel 
meist Schwanheim, Offenbach oder dıe Mainkur war, Die 
Herren А. Kemmler, C. Traunecker und W. Würzioger 
vom Ruder-Verein machten eine zweilagige Tour im 
Gig-Zweier von Miltenberg ab, erreichten am ersten 
Feiertag Seligenstadt und Ласріеп am Ostermontag 
Abends іш Bootshaus ап. Sonst sind keine mehrlagigen 
Touren zu verzeichnen. In dieser Woche wird uberall mit 
den ragelmassigen Uebungen begonnen. Die »Germanına 
und der Ruder-Verein sind schon ganz fleiseig gewesen 
und haben die Song. und Feiertage ausgenülzt, Bei allen 
Vereinen wird es Veränderungen in den Rennmann- 
schaften geben, Bei der »Getmania« muss ип ersten 
Vierer, falls der am 4. April sein Amt antretende Ruder- 
lehrer die seitherige Zusammensetzung gutheisst, August 
Muller ersetzt werden, und es kann die Ersatzwahl unter 
vier geeignelen Leuten getroffen werden, wovon jedach 
keiner an Körperkraft dem zu Ersetzenden gleichkommt. 
Beim Ruder-Club hat Hartmann, der im vorigen Herbst 
ausgetreten war, seine Wiederaufnahme beantragt: solle 
diese erfolgen, so ware nur noch der zur Zeit als Ein- 
jahriger dienende Wunram zu ersetzen, da Waller und 
Christ bereits üben. Bei der aGermania« und dem »Club«, 
welche nach seilheriger Gepflogenheil sich an erst- 
elassigen Viererrennen betheiligten, sind auch die zur 
Zusammensetzung eines Achters erforderlichen Leute vor- 
banden, doch muss allenfalls auf Juniors zurückgegriffen 
werden, Der Ruderverein wırd einen Senior-Vierer aus- 
bilden, und auch au Juniors scheint geeigneter Nach- 
wuchs vorhanden zu sein, so dass er wohl Mannschaften 
in gleicher Zahl wie im Varjahre herausbriogen durfte, 
»Suchsenbausene bat bis jetzt einen Senior-Vierer zu- 
sammengesetzt; an den repelmessigen Uebungen auf der 
Rudermaschiue beiheiligten sich auch zahlreiche Neulinge. 
Wenn die günstigen Tage des April durch vorbereitende 
Vebungen im Schulboot richtig ausgenützt werden, зо 
wird sich bis zum Ende des Monales ein Ueberblick 
über die Frankfurter Mannschaften gewinnen lassen. 


VON DEN »„NORMANNEN« wird uns berichtet: 


der »Normannen« dics- 
ma} zu verzeichnen hat, Kurz vor Ostern trat eine Gruppe 
von Mitgliedern eines Clubs, welche die Absicht halten, 
aus diesem Club zu scheiden, mit den аМогтарпеп« іп 
Verhandlung. Unter den Letzteren gab es тїт eine Stimme 
darüber, dass man die aufnahmesuchenden Ruderer, deren 
'htigkeit und hochsporllichen Geist man langst schätzen 
gelerni und mit ehrlicher Sympathie ols Anzeichen der 
neu erwachlen Lebenskraft unserer heimischen Ruderei 
begrüsst halte, herzlich willkommen heissen solle, Die 
Österfeiertage verbrachten die Herren bereits als Gaste der 
"Normannen« in dem Vereinsheim derselben, Dort herrachte 
jene frobliche Bewegiheit, für die der Rudererwitz das 
Worl »Der Verkehr tobte gefunden hat. Noch am Char- 
samstag wurden mehrere Fahrten шпег Theilnahme der 
Gaste zurückgelegt; am Öslersonntag aber schien die Donau 
fast ausschliesslich unter der sportlichen Oberhoheit der 
»Normannene-Flagge zu stehen. Das trostlose Allerseelen- 
wetter vermochte der gehobenen Stimmung und Unter- 
nehmungslust keinen Abbruch zu (hun; die Riemen und 
Boote kamen den ganzen Tag über mcht zur Ruhe, oh- 
wohl man sich mit einer einzigen Ausnahme anf kleinere 
ken musste, da der Fahrpark des Ver- 
dem plotzlichen Massenzuwachs an Ruderern nicht 
gte. Selhstverstandlich war sofort der Entschluss ge- 
fassi worden, deu gesteigerten Erlordernissen Rechnung 
zu tragen, und gleich Sonntag Vormittags fuhr ein Vier- 
emer zum »Donsuhorte, um die von diesem Vereine 
zum Kaufe angebotenen Klinkervierer ohne Steuersitz ın 
Augenschein zu nehmen und entsprechenden Falles einen 
derselben zu erwerben Мап mussie jedoch vorlaufig un- 
verrichteter Sache zuruckkehren, So blieb denn nichts übrig, 
als sich zu »g'fretiene, Und es ging. Sogar zwei Anfanger, 
vielversprechende, kernige junge Leute, wurden auf dem 
abgebauten Arme unterrichtet Spat Abends kehrte die 
Zweiermaunschaft F, Brauneis-Fuchs, ziemlich durchnasst 


von den wiederholten Regenschauern, von der ersten 
heutigen »Tullnere im mebrtiemigen Boote zurück, 
und nun entwickelle sich bei »Schonya eine feucht- 


frobliche Sitzung, so voll übersprudelnder Lustigkeit, dans 
man fuglich daran zweifeln durfte, ob die Mannschaften 
sich am folgenden Tage ın besonderer Forme befinden 
wurden. Als es sich aber am Morgen des Ostermontags 
zeigte, dass sch das Wetter wider alle Erwartung über 
Nacht zum Besseren gewendet halte, bestand die Sorge der 
betheiligten Functionäre пиг mehr darin, wie man dem 
allgemeinen Eifer die Moglichkeit zur Beihaligung geben 
konne Gegen 9 Uhr stiess ein Vierriemer 1m det Be 
setzung К. Damaschka (Bug), Н. Plecher, R. Soural, 
J. Brauneıs (Schlag), E. Bayer (Steuer) zu längerer Fahrt 
ab. Diese Mannschaft, deren Bugmann bei dieser Gele- 
genheit als Gast und in der Dress der »Normannena seine 
erste Parlie über Korneuburg hinauf ruderte, gelangte 
nach Tulln und brachte damit die erste hewige Vierer- 
fabrt bis zu dieser Station zuwege. Ein Zwischenfall, der 
sich daher ereignete, sei hier besprochen, Kurz vor 
Greifenstein drangte ein Localdampier obne jede Noth- 
wendigkeit das Baot derart an die Sandhank des rechten 
Ufers, dass der Vierriemer durch die Sturzweilen nahezu 
wollgeschlagen wurde, Es ist dies ein Fall, welcher mit 
dem einsichtsvollen, sportfreundlichen Vorgehen, wodurch 
sich die Capıtane der grossen Donaudampfer aus- 
zeichnen, in energisch zu verurtheilender Weise contre- 
stirt Die übrigen alten und neuen »Normannens hate 
selbstverstandlich auch das Ihre; 19 Bootfahrten, daronter, 
ausser den beiden Tullnern, zumeist solche nach Korneu- 


burg, Höflein, etc, waren das Ergebniss der Österfeiertage. 
Natürlich ging es Abends wieder hoch her; die ans- 
übenden, mehrere unterstützende Mitglieder und die einst- 
weilen noch рз Gaste anwesenden Herren bildeten eine 
imposante Tafehrunde voll ungezwungener Heiterkeit, und 
man konnte aus dem Munde erfahrener Ruderer das Ur- 
bel horen, dass nirgends so wie bei den »Normannen« 
sportlicher Erost und wirklich gemüthliche, anregende 
Geselligkeit vereinigt zu freffen seien, Miltwoch fand 
sodann eine Zusammenkunft der Mitglieder behufs Vor- 
nahme der Ballotage statt. Dieselbe ergab, wie nicht 
anders zu erwarten gewesen, mit erlreulicher Einstimmig- 
keit die Aufnahme sammtlicher angemeldeter zehn Herren; 
hatten sie sich doch bereits so sehr die allgemeine Achtung 
und Zuneigung erworben, dass sich jeder »Normannes 
еше, sie Kameraden nennen zu konven, Sie haben diesen 
jungen Verein erwahlt in der berechtigten Zuversicht, еше 
Statte zu finden, woselbst sie ihre ruderische Tüchtigkeit 
zur Geltung bringen, aber auch die den eigentlichen sport- 
lichen Elementen eines Sportvereines gebuhrende Stellung 
einnehmen konnen, Es sind keine Verhaltnisse von grosse 
artıgem Zuschnitt, in die sie eintraten, aber was Gemein- 
sion leisten Капо, wird ihnen geboten, Als nach erfolgter 
Ballotage die Beschaffung des Bootsmaterlales, der Éin- 
richtongsstücke u s w, zur Sprache kam, war Alles darüber 
einig, dass es unter Jeder Bedingung ermöglicht werden 
müsse, den neuen Mitgliedern das Erforderliche zur Ver- 
fügung zu stellen. Eine Sommelliste wurde in Umlauf 
gesetzt, und das Ergebniss der Zeichnungen seitens der 
16 Anwesenden war ein Betrag, der binreichte, dass Tags 
darauf ein von der »Lia« zum Verkaufe gestellter Achter 
erworben werden konnte, die Renovirungskosten für den- 
selben, die Auslagen für die nölhigen Riemen und jene 
für den Aukauf des Klinkervierers vom »Donauhorta ge- 
deckt erscheinen! Die begeisterte, opferwillige Hingebung 
der »Normannen“ für die Sache der Ruderei hat ihrem 
Vereine eine ehrenvolle Stellung auf dem Gebiete des 
Sports errungen; таре es ihnen gegönnt sein, verstärkt 
durch die neuen Krafle, unter denen sich ja Namen von 
gutem Klange befinden, jenen Erfolg wieder zu erobern, 
der ihnen ein Jahr lang versagt geblieben, das Ziel jedes 
mannhaften Ringens — der Sieg іч 


e CH. ULRICH jun. & 60: 


К. U, К. HOF-APIRGRL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 

Rahmen in allen Stylarten, 
Spiegel. 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco, 


ARBENZ’“l! Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 

berühmt wegen ihrer unübertrefflichen 

Güte, Foinbeft und Zuverlässigkeit. Im 

Verkaufe unter vollster Garantie 

vom Fabrikanten in besseren Geschäften 
In gany Ossterreich-Ungern. Man achte auf die Marko 


A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


Montin-Dauerfarben 


vorzüglich deckend, wetterfest, eonservirend, in 
feuchten Lacalen sanitär günstig wirkend, für 
Kellerräumlichkelten, Taascander, Bottiche eto- 
in Badeanstalten, für Häuserfagaden-Anstriche, 
sowie Sohuppenpanzer-Farben bervor- 
rageud schön, metallisch glänzende Rostsohutz- 
und Zierfarben für Brücken, Gitter, Sulen- 
Colonnaden, Hinserfugaden ote, Linoleum- 
Fussboden-Glasuren, dauerhaft bionen oe 
Stunden mit Farbe und Glany trooknend, Bernstein-Fus 
boden-Laokfarbe, dauerhaft, schön glänzend, Universal- 
Fussboden-Sparwiohse, Шен апше! (ürParquerböden, 
empfiehlt dio 
Montin-Gewerksohaft St. Nicolai, BRUDER WOHL, Wien 
У, Mittolgasso 22, nächst dem Raimund-Theuter. 
Prospecte und Mustoranstriohe gratis und franco. 


Stefan Zwitsch 
Graz, Murgasse 
Niederlage der K, К. priv, Leinwand- und Tischzengfabriken 


Carl Sieg sen. in Mähr,-Schönberg 


empfeblt seine 
Special-Artikel 


für Hôtel- und Restaurationswäsche. 
Muster und Kostenüberschläge gratis. 


Prämiipt 
it32 Medaillen. 


` E orziglichste Qualität! 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. L Kahlmarkt 20. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Wien (Meisterschaft von Oesterreich im Wasserball) 
Breslau (Oder-Meisterschuß) . - - - 


Wien (Mol La Jali 
Wion (ei „15. Augast 
Abbasia ( - 20. Soptembor 
Wien (Мей 8. October 
wien o haft von Oesterreich; 100 Meter) i: November 
Wien (Meisterschaft im Kopfspringen) . . - December 


MELDUNGEN, 
Wien 1899. 


Internationales Wetischwimm- und Spring-Meeling, vers 
anstallet vom Schwimm-Club »Anstriae ım Dianabade, 


Sonntag den 9. April, 


I. GAL-MEMORIAL. Ansgleichsschwimmen, 100 
Meter. 
A Marconi, L Wiener Amateur-Sehwimm-Club, 0 Sec. 
Zulage. 
G. Kessler, Wiener Athleliksport-Club, 0 Sec. Zulage, 
F. Groak, »Austria«, O Sec. Zulage. 
J. Zeisler, Wien, 5 Sec. Zulage. 
М. Blau, »Austriae, б Sec. Zulage. 
S. Orlik, »Austriau, 10 Sec, Zulage. 
Н. Stero, Wiener Athletiksport-Club, 13 Sec, Zulage. 
П. EHRENPREIS der Stadt Wien. 136 М. 
E. Karner, I Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
€. Кођег], »Anustriae, 
ТИ, KURSPRINGEN, 
О Satzinger, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Н, Tauasıg, »Austriau. 
IV. OFFENES НСР. 68 М. 
В. Amster, »Austria«, 0 See. Zulage, 
J, Freund, »Austria«, 4 Seo, Zulage. 
М, Blau, sAustriae, 4 See, Zulage. 
С, Kessler, Wiener Athletiksport-Club, б Sec. Zulage 
R. Piovaty, »Ausiriae, 6 Sec. Zulage 
E. Saboraky, nAustrian, 6 Sec, Zulage, 
©. Netroffa, Wiener Athletiksport-Club, 6 Ser, Zulage 
H. Hetséy, »Austriae, 7 Sec. Zulage 
О. Fried, Wiener Athletiksport-Club, 7 Sec. Zulage. 
Н, Taussig, »Ansirian, 8 Sec. Zulage. 
Е. Dangl, I. Wiener Amatenr-Schwimm-Clob, 9 Sec, 
Zulage, 
О Wahle, »Austria«, 14 Sec. Zulage. 
У. „PLUNGING« (Kopfweitsprung ans dem Stande). 
‚ Anderle, I. Wiener Amateur-Schwimm-Club, 
Gronk, »Austria«, 
Freund, »Austrla« 
Graf, » Austriae 
Ruberl, »Austria«. 
Hochermann, »Anstrin«, 
VI, SCHWIMMEN für Hochschüler, 68 М. 
Kern, Wiener Athletiksport-Club 
. Liebner, »Aostriae, 
Grollen, »Austriae. 
. Kron, »Austriau. 
Weiss, »Ausiria«. 
. Schlesinger, »Auslria, 
‚ Oberlander, »Austriae. 
VII. MEISTERSCHAFT von Oesterreich Im waar, 
ballspiel, 
Mannschaft des Wiener Athletiksport-Cluba, 
L, Brünner, O Fried, О. Herschmana, О. Netrefla, 
М. Ledermann, G Kessler, H Stern. Ersatz: Ph. Маце, 
E. Steinbach, С. Kessler. 
Mannschaft der »Austriar. 
S. Hochermann, С, Ruberl, О. Wable, R. Kenedi, 
S. Orlik, M Neuhut, Н. Hetsey. Ersalz: Е. Groäk, 
R. Piovaty, В. Amster, 5. Kalisch. 


GET 


non 


DEE 


DIE MEISTERSCHAFT IM WASSERBALLSPIEL. 


Im Dianabade zu Wien wird heute zom dritten 
Male der Kampf um die Meisterschaft von Oesterreich 
im Wasserballspiel ausgefochten, 


Angeregt und veranstaltet vom Schwimm - Club 
»Austriau, fand de erste Veranstaltung dieser Art im 
Apel 1897 statt, Die »Allgemeine Sport-Zeitunge 


stiftete dafür als Wander-Ehrenpreis eine schöne Bronze» 
figur, »Die Tänzerine, ein in Paris gegossenes Werk des 
bekannten Wiener Bildhauers Vogel, 

Die ersten Kampfer um diese Trophac, die drei 
Male 
їп деп Besitz des Siegers überzugehen, waren die » Austriae 
und der Athletıksport-Club. Die sAnsiriae behielt damals 
mit 2:1 Ballen die Oberhand. 


hintereinander gewonnen werden muss, um dauernd 


Heute werden sich wahrscheinlich wieder die 
"Austrise und der Athletiksport- Club gegenuber- 
treten. Wie die Dinge liegen, durfte der Schwimm-Clob 


»Anstrias wohl diesmal endgiltig siegen. Der Athletik- 
sporl-Club hat wenig Hoffnung, die Meisterschaft an sich 
zu reissen, denn ibm soll heute seine Hauptslutze, der 
treffliche Thorwachter Ph. Nauss, fehlen. 

Wie d'e an anderer Stelle wiedergegebenen Nen- 
nungen zeigen, versprechen anch die anderen Concurrenzen 
des Meetinga einen sehr interessanten Verlauf. Die auge 
schreibende Vereinsleitung hat es verslanden, das Proe 
gramm der Veranstaltung sebr abwechslungsreich zu ge- 
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Zur Photographie für Amateure, 


Auerkannt vorsügliche photographlsohe Salon- und 
Roiso-Apparato, neue unübertroffene Moment-Hand: 
Apparato, wie alle photographlachen Вебагівагіке! 
bei A, Mall, k. u, К. Hoflieterant, 

Unterrloht gratis, Auf Wunaoh grosa 


(KARL A, ZSCHÖRNER & Con. 


Gantral-Bureau u. Niederlage: Win. IV. Taubstunmengassel. 
rue St. Honoré 111, 


Hohranzasas A, Admont (rer. 
вагі (Hollan). 


Zweig-Niederlago: Pari: 


Fabriken: Wien, Il. Wei 
slolormark), 


Gawerhsmassige Erzeugung und Еп gros-Betrieh von 


Torf-Gespinnsten, 
| Torf-Papier wa Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu dan Rohmaterial aus den in allen Landern In 
ansserordentlichen Mengen vorhandenen Torflageın zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt, 
Ausschliessliche Privilegien fur ganz Europa. für 
die Vereinigten Staaten van Nard-Amerika, für Canada 
und Britisch-Indien, 
Es werden nach neuen patentIrten Verfahren an- 
geferugt: 
Torf-Mannschaftsdecken in əllen Formen und Grossen, 
Tarf-Pferdadaoken in allen Formen und Grossen. 
Torf-Stalldeoken, montirt, mil Band eingefasst, Leder- 
temen und Sebnalle 
Tarf-Armee-Satteldecken, vorschriftsmassige 
Torf-Satteldecken, verschiedene, 
Torf-Stallmatten, Pferdestand-Auskleidungen 
Torf-Stall-Abreiblappen 
Torf-Isollretrange, 
Tarf-Watta für Civil- und Min 


Torf-Industrie 
| 


spitaler 


| Torf-Watta für antiseptische Verbände in der К 

їп der menschlichen und in der Veterinar-Chirurgie, 
Tarf-Pulver, 
Torf-Walle. 


Torf-Gewebe, hygienische, abnorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseptische und desinfieirende Wirkung. 

Torf-Teppiche. Tarf-Varlege 

Torf-Malten für Kirchen, Comptolrs, Betlen, Bade 
zimmer, Stiegen, Corridors etc. etc, 

Tarf-Unterteppicho in Sticken von 50 und 100 Metern 
Lange. 

Torf-Papier, Torf-Packpapier, Torf-Pappendeckel, 

Die Vortrefflichkeit desTorf-Papleres ist durch viele 

Cerlificate des k, k.technalagischen Gewerbemuseums 
und zwei Attesie дег k, К technischen Hochachula 
In Wion anerkannt und hestatigt, 

Tarfatreu, genlindeste, elastischeste StaDstren, macht 
geruchlose Stallung 

Torimull, worthvollstes Desinfectionsmittel für Co- 
lonien, Arbeiterhauser, Senkgruben etc. 

Torf-Clasets, transportable. 

Torf-Llasete für Casernen, Spitaler еіс, 

Den р. t. Interessenten liegen Original-Documente 
zur Einsicht vor, und as wird jede nahere Auskunft 
bereitwilligst erthei 


Tort-Industie Kar] A, Zschörner & Comp. 


stalten. Ansser den Сапсштепгеп, auf welche nachstehend 
naher eingegangen werden soll, dürften die Demon- 
strationen von Reltungsversuchen bei Eririnkungsgefahr 
dem Laienpublicnm wie auch den Fachlenten will- 
kommen sein, 

Für das Gál-Memorial, die einleitende Concurrenz, 
gilt Marconi als der voranssichtliche Sieger. Er ist — аћше 
Zwischenfall — nicht zu schlagen Kessler und Groak, welche 


gleichzeitig mit Marconi abgehen, haben die ersie 
Anwartschalt auf die Platze, wahrend Orlik und Siern 
nicht fahig sein dürften, ihre grossen Zulagen wettzu- 


machen. Zeisler hat zu wenig Arbeit hinter sich, um 
Chancen zu besitzen, so bleibt пит noch Blau, der allein 
eine Ueberraschung für Plalz bringen konnte 

Das Schwimmen um den Ehrenpreis der Stadt Wien 
bat Ruberl bereits zweimal gewonnen. Nachdem er im 
Gründungsjahre 1896 gegen uud Wahle 
unterlegen war, siegte er 1897 leicht gegen Orlik und im 
Vorjahre im Alleingang. Heute hat er sich nur mit Karner, 
dem famasen Flieger des I. Wiener Amateur-Schwinm- 


Herschmann 


Clubs, zu messen, der allerdings Rüberl gegenüber zum 
Aussenseiter wird. Immerhin wird die Concnrrenz dadurch 


interessant, dass Ruber) versuchen will, den von ihm 
selbst gehaltenen Record uber 136 Meler, 1:51, zu 
schlagen Man darf wohl erwarten, dass ihm dies ge- 
nv 


Eine sichere Beute für Satzioger scheint der Kür- 
springen zu sein. 
bessert sich 
gefährlich werden köunen 


Н. Taussig, sein ей 
zwar zusehends, sollte aber Salzinger nicht 


Gegner, ver- 


Offene Hand 


Sehr interessant dürfte wich das Р 
gestalten, welches їп О, Fried einen ernsten Bewerber am 
Start sieht. Fried hat thatsachlich allererste Chance, aber 


nicht 


man kann von einer todten Gewissheit absolut 
sprechen 
lagen angenommen haben, dürften Wahle und Saboralıy 
dem Kampfe fernbleiben, Von den Uebrigen halten wir 
Freund, Blau, Fried und Dangl 
Bewerber, welche voraussichtlich für das Entschei 
dungsstechen qualificirea werden. Wir entscheiden 
für Fried, nicht leicht 
Oberband zu behalten. Es darf nicht übersehen werden, 
dass durch die Notbwendigkeit, d 
Vorschwimmen und Entscheidung au 
wesenil: dert wird. Es sche 
Blao dadurch am meisten profitiren. Dangl zeigte vor Kurzem 
bei dem Monalsschw des Wiener Alhleilksport- 


d Blau In 


Von den zwolf Coneurrenteo, welche die Zu 


für die aussichtsvollsten 
sich 


s 


dem es aber werden sollte, die 
Offene Handicap in 


ation 


h ver 


s Dangl und 


Clubs elne ganz eminente Sch 
der besonderen Praparalion 
neuerlich besser geworden int, Wenn Fried sich im Vor- 
konnte 


ligkelt, währe 
Ir das Meelin 


gewiss 


schwimmen nicht au schonen vermag, ihm einer 


von diesen Beiden wohl einen Strich durch die Rechnung 
Ми Rücksicht auf das Starten Blau's im Géi: 
darf man vielleicht erwarten, Dangl vor ibm 


machen, 
Memarial 
enden zu sehen, 


Die Coneurrenz 3m Kopfweilsprung aus dem Stande 


muss man wohl Anderle zusprechen, dem Gronk zunächst 
folgen sollte, Freund шай Ruberl haben zu wenig traimirt, 
um ernstlich in Betracht zu kommen, 

Das Schwimmen für Hochschüler dürften J. Kern 
und Oberländer unter sıch ausmachen, von denen vielleicht 


Eine 
höchstens von Weiss zu gewarligen. 

Wie men sieht, kann im Allgemeinen also dia 
»Austria« heute viel gewinnen, aber ungleich mehr ver- 
Weren. Ea scheint indess, als würde der erstere Fall em- 
treten, und so sollte denn die »Austrias einen neuerlichen 
grossen Erfolg erzielen, der ein weiteres Document sein 
wird für die Stellung dieses Vereines im schwimmsport- 
lichen Leben Ossterreichs, 


Ersterer vorzuziehen ist, Ueberraschung wars 


NOTIZEN, 


HEUTE: Weitschwimmen im Dianabade, '4 Uhr, 

IN HAMBURG hat die dortige Burgerschaft be- 
schlossen, in den Volksschulen das Schwimmen els obli« 
gatorischen Unterrichisgegenstand einzuführen, 

IN MUNCHEN wird gelegentlich der dort datt 
fodenden Allgemeinen deutschen Sportausstellung еп 
grosses Weltschwimmen stattfinden, Dasselbe ist auf den 
27. Avgust anberaumt und wird vom — Stuttgarter 
Amateur-Schwunmelob veranstaltet. Bayern ist namlich 
der einzige deutsche Bundesstaat, in dem keine grösseren 
Vereine für einen geregelten Schwimmbetrieb sorgen, 


EISLAUFEN, 


IN ST PETERSBURG sollen im Winter des 
Jahres 1901 grosse internationale Eisweitlaufen abge- 
halten werden, Die Veranstaltung Ist von dem dortigen 


aufvereine geplant, 


DER TRAINING-EISCLUB bali Mittwoch den 
19, April 1899 um 1/8 Uhr Abends еше neue aussers 
ordentliche Haupiversammlung mit nachstehender Tages 
ordnung ab; 1, Eventuelle Ersatzwahlen in die Club- 
leitung; 2. Aenderung der Statuten; 3, Aenderung der 
Geschaftsorduung; 4 Bericht des Comités zur Feier des 
sehnjahrigen Bestandes des Training-Rischubs; 5 Antrage 
und Interpellationen 

HANS VON HASLMAYR. ist, wie die aMitthai« 
Training-Eisclubs melden, von der Leitung 
Training-Eisclubs zurückgetreten. An seiner Stelle 
wurde Ernst Schwanzara zum Obmanne des Vereines gee 
wählt, Schon an der Gründung des Clubs 1888 nahm 
von Haslmayr regen Antheil und wirkte von diesem Jabte 
bis 1898 In unermüdlicher Welse als Schriftführer. Nach 
dem Rucktritte Herra Mitscha'a wurde er zum Obmanna 
gewahlt und hatte diese Function ununterbrochen bis jetzt 
inne, Welche Verdienste von Наўтауг sich als Leiter 
des Clubs, als langjahriger Redacteur der »Mittheilungen«, 
durch seine gesellschaftliche Reprasentation und durch 
seine Thatigkeit im Deutsch Ossterreichischen 
sowie letzter Zeit im Oesterreichischen Elslauf-Verbaud« 


und 


erwarb, ist nicht nur den Mitgliedern des Trainiog-Eig« 
clubs, sondern auch Allen, die sich für die Entwicklung 
des Eissports in Wien interessiren, bekannt. Die That- 


suche, dass von Haslmayr's Slellung von allen Stürman, 
die im Laufe der Jahre den Club eiregten, unerschüttert 
blieb, iat ein Beweis für die grosse Beliebtheit, deren er 
sich bei allen Mitgliedern erfreute. 


HDäzua пада CEO D 


Winter-Schwimmhassin. Montar und Dannorsisg für Damen, alla 

Ohrigen Tage for Herren, (Lurt und Waaser gowarml) Want, 

Douche- nnd Wunnen Mäer, Wannerhellanntalt, Saol-Zerstäutunge 

Inhelatorlum, nnenmatlnehe Kammer und olektrische Lichtbkder, 
Has anta Cinmfariahalata aingerichtat 


Wien, IT. Obere Donauatrasse N т. ӨЗ. 


Subscriptionen 


auf ANTHEILE ses 


„WIENER BRAUHAUS” 


registrirte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 


nehmen wir gegen 


eine lIOpercentige Anzahlung in Baarem 


entgegen. 
Die Antheile lauten auf fl. 1000.—, fl. 500. 


Prospecte werden an unserer Casse gratis ausgefolgt, respective uber Verlangen franco per Post versendet. 


und fl. 100.—. 


Wechselstube des Bankhauses 


Schelhammer ф Schattera 
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RADFAHREN. 
TERMINE, 


=. #% April, т, 11., 14., 38. Mai, 1. Juni 
1., 9%. Mai, 11. Juni, 15, August, 


mn è 
Prep М. he м, ж э 


Berlin: 30. April, 14. Mai, 11., 


28. September, 8. October 

& Jani, 3. Juli, 20. August, 3., 10. 
17. September 

ER: 1.—11. Mai 
19., 20., 21. Mai 


SPORTSCHADLINGE, 


Sobald sich einmal ein Sport im Niedergange 
befindet, dann ist das, selbst wenn dieser Nieder- 
gang nur ein zeitweiliger ist, an den ver 
schiedenartigsten Merkmalen zu erkennen. 

Die kleinen Vereinigungen streben über die 
natürlichen Grenzen ihres Wirkungskreises hinaus, 
die grossen Vereinigungen und Verbande haben 
nicht die Macht, sich und ihre Einrichtungen er- 
folgreich bethatigen zu konnen, Fragen von all- 
gemeinem Interesse treten in den Hintergrund und 
werden oft von persönlichen Interessen Einzelner 
überwuchert. Ausserdem ist der Niedergang eines 
Sportzweiges stets vom Niedergange seiner Fach- 
presse begleitet. Sie wird zur reinen Nachrichten- 
presse. Führer und Geführte sind von einer starren 
Lethargie befallen, so dass die Aufrichtung der 
heilsamsten Institutionen, die, wenn zur rechten 
Zeit geschehen, grossen Erfolges sicher gewesen 
waren, wirkungslos bleibt, und dieselben in den 
allgemeinen Niedergang mit hineingezogen er- 
scheine 

Dieses Bild zeigt zur Stunde der Radsport 
in Oesterreich. Jegliche Autoritat hat durch eine 
verfehlte Sportpolitik der Verbande hier derzeit 
zu bestehen aufgehört, 

Verstummt ist die Stimme der verschiedenen 
Sportausschusse; von ihrem regelnden Walten ist 
fast nirgends etwas zu verspüren. Der Glanz, der 
die Einrichtung der International Cyclists’ Asso- 
ciation bis zu den Weltmeisterschaft i 
Oesterreich umwob, ahnlich jenem blauen Duft der 
Ferne, der Alles so herrlich dem Auge erscheinen 

st in der Nahe verflogen. Die Autoritat 
national Cyclists’ Association besteht in 
ch nicht mehr, 

Der Deutsche Radfahrer-Bund, der bisher ge- 
treue Sancho Pansa des englischen Don Quixote, 
begibt sich nun theilweise seiner stets nur fictiven 


Oberhoheit über Oesterreich, nachdem er Unheil 
genug hier angerichtet und zu dem Nieder 
gange des osterreichischen Radfahrsports durch 


Entfachung von Zwist und Hader sein reichlich 
Theil beigetragen hatte, Aber heimischer Ver- 
band ist zur Zeit da, der diese freigewordene 
Wacht beziehe: 

In letzter 


könnte, 


eit ist es zwar zur Aufrichtung 
der Deutsch - osterreichischen Sportbehörde ge- 
kommen. Sang- und klanglos wurde dieser künftig, 
Regulator radrennsportlichen Lebens durch Ab- 
machungen zwischen Wien und Graz in's Leben 
gerufen, ohne bisher jedoch mehr als auf dem 
Papier zu bestehen. Der richtige Mann an diesem 
Steuer wurde es wohl vermogen, das aufgefshrene 
österreichische Sportschiff wieder Aott zu machen. 
Ob der sich aber finden wird? Qui vivra, verra! 

Gegenwartig fehlt m Oesterreich jeder sport- 
liche Regulator. Die Verbande sind insgesammt 
erschrecklich blutleer geworden, und ihre Wirkungs- 
sphare ist gegen frühere Jahre seltsam zusammen- 
geschrumpft, Dafür treibt jetzt bald hier, bald dort 
ein sportliches Buschklepperthum in Oesterreich sein 
Unwesen, das die Machtlosgkeit der Verbande 
benützt, um das bischen Sport, das noch übrig 
geblieben ıst, vollends zu disereditiren 

Natürlich sind es zumeist Vereine und Ab- 
theilungen solcher Verbande, deren Leitung wenig 
sportlich gebildet ist und das ganze Um und Auf 
ihrer sportlichen Afterweisheit aus eimgen Tages- 
blattern schöpft, die keineswegs sportlich belehren, 
sondern lediglich Nachrichtenblatter sind. 

Diese Vereine setzen sich nicht blos über jede 
Wettfahrbestimmung und alle sportlichen Regeln 
hinweg, sie missachten auch die bestehenden Strassen- 
gesetze überhaupt und werden so zu Sportschad- 
lingen. 

Leider gibt es derzeit keinen Sportpfleger, 
welcher machtig genug ware, diesen Sportschad- 
lingen das Handwerk zu legen, obwohl ihr Treiben 
ein gemeinschadliches ıst und {шт die Dauer die 
Abhaltung von Strassenwettfahren überhaupt ge- 
fahrden würde, 

Es sind dies hauptsachlich jene Vereine und 
Bezirke des christlichen Verbandes, welche soge- 


nannte Armbindenwettfahren allsonntaglich wahrend 
der Wettfahrzeit auf der Strasse veranstalten. 

Da пип eine Strasse fur einen kleinen Verein 
behuls Abhaltung von Strassenwettfahren selbst 
fur ein einziges Mal in der Saison schwer er- 
haltlich ist, so ist es selbstverstandlich, dass diese 
Sportschadhnge fur ihre Armbindenwettfahren über- 
haupt um keine Bewilligung bei der Strassenauf- 
sichtsbehorde einkommen Es ist ein wilder, ver- 
wilderter Sport, der dann allsonntaglich die Strasse 
unsicher macht, denn der Gewinner solch einer 
famosen Armbinde hat die Pflicht, sich nicht blos 
den im Strassenwettlahren Unterlegenen immer 
und immer wieder zum Wettkampf zu stellen, 
sondern überhaupt jedem Mitgliede der betreffenden 
Vereinigung, dem es gelüstet, zur Unsicherheit des 
Strassenverkehres beizutragen. 

Es braucht kaum erwahnt zu werden, dass 
bei solchen unerlaubten Wettfahren von der wich- 
tigen Strassenbesetzung, richtiger Strassensicherung, 
gleichfalls ganzlich Abstand genommen wird, 

Trotzdem hat es bisher kein einziger Verband 
{ur nothwendig erachtet, gegen diesen sportlichen 
Unfug Einsprache zu erheben, obwohl das Ueber- 
bandnehmen desselben auf unseren Strassen mit 
unbedingter Gewissheit zum ganzlichen Verbote 
des wichtigen Strassenwettfahrens überhaupt fahren 
muss, Diese Gefahr ist wirklich vorhanden. 

Je grosser der sportliche Unsinn, desto mehr 
Nachahmer in der Radfahrerschaft findet er ір 
einer Zeit verwilderter Sportpflege. So ist es auch 
mit den sogenannten Armbindenwettfahren. Bald 
bier, bald da wissen die Sportspalteu der Ta 
blatter zu berichten, dass der und jener kleine 
Wiener Radfahrelub oder Verbandsbezirk sich nach 
bewahrtem Muster eine Armbinde angeschafft habe, 
die für die Fahrzeit »eine ganze Reihe interessanter 
Wettkampfe erwarten lasse, 

In Belgien und in Sachsen sind erst jüngst 
aus ahnlichen Gründen sammtliche Strassenwett 
fahren verboten worden, Keinerlei Ausnahme wird 
dort mehr gewahrt. Auch bei uns wird man durch 


das Gewahrenlassen solcher sportlicher Strauch- 
ritter erreichen, das Stümpfchen Renofreiheit 
auf unseren Strassen auszulöschen, welches die 


niederösterreichische Radfnhrerordnung der be- 
rechfigten Sportplege noch übrig gelassen hat, 

Sogenannte Armbindenrennen gehören auf die 
Rennbahn, und dort mogen sich die einzelnen 
Vereinsmitglieder allsonntaglıch ohne Gefahrdung 
des Strassenverkehres über 5, 10 und 50 Runden 
untereinander messen, 

Die Fachpresse übe ihrerseits die beste Kritik 
an diesem verwilderten Sport, indem вів Aus- 
schreibungen für solchen und die meist prahlerischen 
Berichte über bereits abgehaltene Armbindenfahren 
in den Papierkorb wandern lasse Mehr als jede 
andere sportliche Veranstaltung jst di 
wilderte Sportzweig mit persönlicher Fitelkeit innig 
verquickt, Man nehme ihm die Publicitat und er 
wird rasch dahinwelken, 

Mit eiserner Strenge mogen aber die Sportaus- 
schusse der Verbande diesem Unluge bei Zeiten 
entgegentreten. Hier ist selbst die Anzeige der 
sportlichen Behörde an die politische Strassenauf 
sichtsbehörde als letztes Mittel am Platze, wenn 
die Verwarnung jener Vereine nichts gefruchtet hat, 

Im Interesse der allgemeinen Sportpflege sind 
die Sportbehorden verpflichtet, zur Bekampfung 
dieses Unluges sich aus ihrem gegenwartigen 
Schwachezustande herauszureissen. Rast ich, so 
тозе ich! Das deutsche Sprichwort findet nirgends 
mehr Anwendung als bei jeder Art von Bethatigung 
im Sportsleben. 

Dann aber wird es auch nicht mehr vor- 
kommen, dass sich kleine Vereine zu solchen 
sportlichen Unternehmungen berufen glauben, zu 
welchen ihre Kraft in gar keinem Verhaltnisse 
steht. So haben jüngst z. В, drei kleine Wiener 
Clubs für die Pfingstfeiertage eine Stafettenfahrt 
Graz—Wien ausgeschrieben, welche selbstver- 
standlich sportliche Bedentung nur insoferne hat, 
als sie das Stafettenfahren dadurch überhaupt com- 
promittırt. 

Wahrend drei grosse Verbande, wie der Gau- 
verband I, die »Ostmark« und der Steirische Radfahr- 


ver- 


Dürkopp’s + + + 
zess Fahrräder 
nehmen nnstreitig den ersten Platz ein, 


Dürkopp & Co., Wien, Viz 


Vertreter an allen grosseren Platzen. 


Fahrräder 
Motorräder 
kachster Pracision! 


Patria- 
Fahrradwerk 


Cammandit-Drselinchafl 


Alfred Weidler 8Co. 
WIEN 
11/7, Handelsquai 92, 


к=... + 
Solingen. 


УТА 


KadlozikaWeidler 
1. Tegsthofsitasse 0,1, 


OPEL. 
Opel & Beyschlag 


1. Karntnerring 13. Ab August 1899: I. Canovagasse Nr, 5, 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der ezistirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elaın- und stearinfrei, geruchlos, seurefrei, micht 
stockend, Preis per Flasche 25 kr. 


EE EES S. Mittelbach 
ton, I. Hoher Markt 8, Palis Sina. 


JF Nur beste Qualität. Œg 
Steirische Präcisions-Arbeit. 


Meteor -Fahrrad- Werke 


оваз eene GRAZ, winn, 2 Кишер. 5, э 


Asltoste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: WIEN, І. Bez., Opernring Nr. 7. 


Kreizschmar's 


ttila-Fahrräder 


DRÉI Lieleranten der bewährtesten Motor-Nreirader. 


sınd anerkannt die technısch vollkommensten 


und leistungsfähigsten, daher auch ihr 


XArzeltruf! 


== Attila-Fahrrad-Werke Е. Kretzschmar & Со. === 


Teplitz — Endapest. 
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Lin Metropole 


жей весі Jahren bewährtentes ketton- 
10503 Rad. 


Opel & Beyschlag 


1. Kärntnerring 13, ab August 1899 
1. Canovagasse 5. 


Kais. kön, priv, 


Eiseumöbelfahrik ШШ ШШ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbenerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
groe complete Einrichtungen won Villen, Schlössern u. Hoteis, 


Freincourante auf Verlangen ат, 


RICHARD gE MMER 


Kaiser], königl. Hoflieferant 
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ompfleblı неше relche Anawahl von Halz- und Kohlenkärban, 
Kamin- und Ofenvorsetzer віс. 


ES а^. Eë 


ordan  Timaeus 


LL Hof-Dhooolade-Lieforanten 
Bodenbach, Niederlage: Wien, 1. Am Peter 


empfehlen: 


Dessert-, Reise- und Touristen- 
Chocoladen. 


Entöltes Cacao-Pulver. 
Trink-Chocoladen. 


Garantirt rein. 


Somatose Kraft-Nähr- 17. 


SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN 
En gros-Vertreter fur Desterreich-Ungar 
Hch. Schott a Роппама 


Wien. HU. Heumarkt 9. 
Alleinverkaüf in Wi 


Albert H. Curjel, 


1..Elisabethstrasse 5, 
Hof: Lieferant 


Gauverband, zu einer sportlich werthvollen Stafetten- 
fahrt rüsten, ziebt Kleindaumling 
Siehenmeilenstiefen an. Im Sport ist aber die 
Marchenzeit langst vorbei, Der Daumling, der seine 
Beinchen in Riesenstiefeln steckt, wird mit denselben 
nicht vorwarts kommen. 

Der Uebelstand, dass sich kleine Clubs zu 
‚Aufgaben befahigt halten, fur die ihre Krafte nicht 
ausreichen, wirkt jedoch Ја тепа auf die allgemeine 
Sportpflege zurück und verschlimmert den Schwache- 
zustand unseres gegenwartigen Verbandswesens und 
die ungerechtfertigte Geringschatzung seines Werthes 
für die Sportpflege. Hier kam nur die Energie 
und Initiative von Sportbehorden, die es nicht blos 
dem Namen nach sind, Wandel schaffen, Gibt es 


aber gegenwartig solche, deren Reprasentanten 
Energie, Ansehen, sportliche Bildung wmd Un- 
parteilichkeit in gleichem Maasse zum eisernen Be- 


stande ihrer Amtsführung zahlen? 

Nur eine derartige Autoritat ware im Stande, 
das Domroschen des Radfahrsports von den ver- 
wilderten Ranken und Zweigen zu befreien, die 
Iingsum immer йррірег emporspriessen, weil sich 
kein Arm und kein Schwert findet, das sie ent- 
schlossen nach Gebühr zusammenhaut. Z, Ar 


NOTIZEN, 


HEUTE- Radwettfahren in Wien, 3 Uhr, 

36 NENNUNGEN sind für das heutige erste Prater 
babn-Meeling eingelaufen, 

DIE DREYFUS-AFFAIRE führte bisher im 
Touriogelub de France zur Secession mehrerer tausend 
Mitglieder 
K 


der bekannte amerikanische Halbdauer- 


fahrer, kommt nach Eneps, wo er das gante Jahr zu 
bleiben gedeukt, um sich mit den bekannteren europai- 
schen Hulbdauerfahrern zu messen 

SINGROSSI, welcher jüngst bei den Rennen in 


Mailand sich der gesammten italienischen Rennraannschaft 
überlegen erwies, wird auch io Wien auf der Praterbahn 
einem der nachsten Meetln 


IN ADELAIDE wurde leizten Februartage die 
Meisterschaft vo Australien über die ngllsche Melle 
fahren. Der Vertheidiger der Meisterschaft, Walne, 
dieselbe blos mil Pn atichreite vor Walker 
MITGLIEDER, zahlte der Karotoer Radfahrer- 


Gauverband am 1, Marz 1899, davon е 199 Vereins- 
mitglieder anf Klagenfurter Vereins. Einzellahrer gehörten 
dem Verbande 12) ап, von welchen ebenfalls der grösste 
Theil auf die Landeshauptstadt entfallt 

MAC DUFFEE hat die »League of American 
Wheelmens um Beguadigung angeg ungeblich um 


einen Wetikampf mit Major Taylor austragen zu ko 
Der Concurreuzbund der League, die »Nalional Cycling 
Associalion«, ist, wie man sieht, voller Auf 


UM DEN CENTURY СОР kam es am 8, April 


auf der Londoner Kıysiallpalastbahn zum ersten Wett 
kampf zwischen Pal Der Letztere unterlag, 
wie vorauszusehen war, Palmer führ 39 englische Meilen 
und 100 Yarda = 58 194 Kilometer io 1:08:01”, und 


schlug um 2, Runden, 
EIN »FLIEGENDER NEGER« ist jest in 
Australien aufgetaucht, wie der Londoner aCyclistse be- 


richtet, 5. Е, Gordon ist sein Name ist ein vorzüg- 
licher Flieger, der bereils eme ganze Reihe hervor- 
vagender Wellfahren auf dem jüngsten Continent ge- 
wonnen bat und dabei die besien ausirnlischen Renn- 


fahrer schlug. 

EIN MOTOR-DREIRADRENNEN findet heute 
auf der Praierbahn statt, da das Motor-Zwelerfabren aus 
dem Programme ausgeschaltet werden musste, weil die 
Pariser Fabıik die Lieferung der beiden Feirollandems 
verzogert hat, welche von der Rennbahnleilung zu 
Traioingzwecken bestellt wurden. Zu diesem Motor-Dreirad- 
fahren haben sechs Fahrer genannt, 

ALEXANDER ERFURTH, der Vorsitzende des 
Ostmark-Verbanden und Herausgeber der Sportschrift 
gleichen Namens, gibt io seinem Blatte die Erklarung 
ab, dass er im kunfiigen Verbande deutscher Radfahrer 
Niederösterreich keine Vorstandsstelle mehr anzunehmen 
gedenke. Es ist zu wünschen, dass Herr Erforth dieser 
Erklarung ohne jeden Hintergedanken nachkomme. 

DIE FERNFAHRT Paris—Roubaix wurde von 
dem bekannten Halbdauerlahrer Champion gewonnen. Der 


auch die ı 


vorjahrige Record Garin’s, 268 Kilometer in 8:12:00, 
wurde dabei nicht geschlagen, weil der diesjahrige Sieger 
die Sırecke blos in 8:22:00 biter sich brachte. Garin 
selbat war in diesem Jahre nur im Stande, den dritten 
Platz zu belegen. Bor war Zweiter. Der Münchener Fischer, 
der das Rennen im Jahre 1896 gewann und heuer wieder 
(heilnahm, konnte nicht auf Platz kommer. 

JACQUELIN hat sich unterworfen, nachdem Des- 
champs schon früher nach Canossa gegangen war. Ebenso 
haben eich die Rennhahuen von Nizza (Valtans de fleurs) 
und Marseille dem Diclate der gestrengen »Union veloci« 
pédique de Frances gefügt, Ist das ein Triumph der fran- 
zösischen Union? Eime gelungene Machtprobe wohl, 
kein Triumph, Die Achillesferse der französischen Union 
ist die Pariser Privzenparkbahn. So lange der »Herr von 
Auteuil«, Monsieur Desgrauge, den gegenwartigen Macht- 
habern der französischen Union wohl will, werden diese 
der Sportregulator für Frankreich bleiben, In dem Augen- 
blick, wo aber diese Freundschaft aufhört, wird es mit 
der gegenwartigen Macht der Union wieder vorbei sem. 
Somit kano man jetzt von einem Triumph der Prinzen- 
parkbabn in der französischen Sporipflege sprechen, denn 
diese einzige noch bestehende Pariser Rennbahn ist in 
Wirklichkeit die Achse, um welche die gesamte frans 
zösische Sporlpflege rotit, 

DIE FRATERBAHN wird heule eröffnet. Von 
den Weilfahren ist es besondirs ein Fahren nach amerika- 
nischer Art, welches allgemeines Interesse erregen dürfte. 
Bei dieser Ат! Fahren bangt es haupfsachlich 
mit eioer Vorgabe führenden »Amerikaner« und 


von dem 
seinem 
Können ab, ob das ganze Wettfahren schnell und zugleich 
inleressaut wird. Dies ist nur möglich, dem 
Amerikaner gelingt, bis auf die Zieleurve hinauf 
auf Platz zu behaupten, um so 
greifen zu können, Auch die übrigen Wetlfahren bieten 


wenn es 


sich 
in den Endkampt ein- 


insbesondere für das Wiener Publicam viel des Anregenden, 
Man wird Gelegenheit baben, alle die Liehliope der Wiener 
Herrenfahrerclubs und mancherlei 
Schlüsse auf die heutige Form uuserer inlandıschen Fahrer 
ben э 
«THE 


am Start zu sehen 


Organ дез 
International D don Mr. Sturmey, е 
Berichte über den jüngsten Congress 
genannten Vereinigung folgende interessante Notiz über 
die Bilanz der Wiener Radwellmeisterschaften: »Die Ver- 
öfeutlichung der Bilanz der Wiener Radwelimeister 
schaften unterblieb wegen Zwistigkeiten zwischen dem 
H schen Bunde (Deutschen Radfahrer-Bunde?) und der 
Rennbahn. Der Präsident war jedoch їп der Lage, mitzu- 


der vors 


theilen, dass sich ein Reingewion von 7295 fl ergeben 
werde,a е offielelle Mitiheilung wird in Wien ver- 
bluffend wirken Man wird sich vergeblich den Kopf 
zerbrechen, auf welche Welse der Reingewinn aus den 


Radweltmelst fen um 2235 fi, grösser guworden ist 


dem Prasidenten des Deulscheu Rad- 


ngehandigt wurde, Diese me betrug 
ich rund 5000 A. Von Zwisligkeiten zwischen 
nd der Bahn weiss man vollends hierzulande 


nichts und ist überrascht, auf dem Umwege über London 
davon zu vernchm 

DIE AUSSCHREIBUNG für das Verlolgungslahren 
der Wiener Cluba, das am 28. d. М auf der Praterbabn 


dann das ganze Jahr hindurch fortzudauern, 
һг von der Reunbahnleitung den jüngsten An- 
der »Allgemeioen Sport-Zeitung« entsprechend 
erl worden, Sie lautet jelzi falgendermaassen: 
»Verfolgung г Wiener Clubs um den vom 
Verbande der W er Radfahrvereine für Wettfahrsport 
gegebenen Wander-Ehrenpreis, Olfen for alle Herren 
rclubs. 3000 Meier. Einsatz für jeden Club 10 Kronen, 
г siegende Club behalt bis zur nachsten Herausforderung 
n Anrecht auf den Wander-Ehrenpreis. der preis- 
werbende Club hat eine Mannschaft von v тет zu 
stellen. ЈемеШр starten nur zwei Clubs miteinander, 
der eine beim Ziel, der andere bem 250 Meter-Pflock 
Stehender Start, Die Gruppen haben wahrend des Fuhrens 
möglichst geschlossen zu hleiben, und darf sich das Feld 
einer Gruppe vom ersten bis zum vierten Mann nicht über 
30 Meter ausdehnen Diejenige Gruppe jet Siegerin, deren 
vierter Fahrer їп der besseren Zeit über das апа 
ging. Zwei Nennungen, sonst kein Start. Die Fahrer der 
siegenden Gruppe erhalten Ehrenzeichen, Bei mehreren 
Nennungen werden die jeweilig concurrirenden Clubs durch 
das Los bestimmt. Genau во wird auch mit der Zusammen- 
stellung der gewinnenden Gruppen verfahren, bis sch) 
hch zur Entscheidung pur zwei Clubs verbleiben. Falis 
das Herausforderungsrennen nicht an einem Renntage 
entschieden werden Капо, erfolgt die Fortseizung am 
machsten Renntage, Der vertheidigende Verein bat keinen 
Einsatz mebr zu leisten. Wenn mehrere Vereine den- 
jenigen Verein herausfordern, welcher sich gerade im Be- 
sitze des Anrechles um den Wanderpreis befindet, sa 
mussen diese Vereine nach den ursprünglichen Bestim- 
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mungen untereinander die beste Fahrergruppe ermitteln, 
gegen welche sodann erst die vertheidigende Gruppe дез 
Wanderpreises zu starten hat. Die Fahrer dieser beiden 
Gruppen erhalleu Ehrenzeichen Am letzten Renntage 
dieses Jahres muss das Rennen unter allen Umstanden 
entschieden sein. Die Entscheidung erfolgt wieder durch 
ein Rennen, in welchem ausser dem gegenwartigen ver- 
theıdigenden Vereine jener Verein stariberechtigt ist, 
welcher wahrend der ganzen Rennzeit am öltesten das 
Anrecht auf den Wanderpreis besass.« 


DER EINIGUNGSAUSSCHUSS 
Schrifistück, in welchem die gesammte Sporipresse dessen 
geziehen wird, dass sie das Einigungswerk hintertreibe, 
weil sie »io mehr oder minder vornehmer Form die 
Satzungen des Landesverbandes zerrupft hate Dieses 
Schriftstück, durch welches die nunmehr genehmigten 
Landesverbandssatzungen der deulschen niederdsterreichi- 
schen Radfahrerschaft mündgerecht gemacht 
sollen, richtet sich durch seinen provacatorischen Ton 
selbst. So schreibt man nicht, wenn man keine Zeitungs- 
fehde heraufbeschworen will. Nicht Моз die Sportpresse 
aller deutschen Parteischaltirungen, das amtliche Blatt 
des Bundes mit eingeschlossen, nur mit einziger Aus- 
nahme des kleinen Blattchens, dessen Herausgeber von 
Dr. Benno Fritsch offentlich beschuldigt wurde, die Landes- 
verbandssatzungen für das Privatinleręsse einiger Sport- 


versendei ein 


werden 


Jumpen« zugeschnitten zu baben, auch eine ganze Reihe 
bervorragender deutscher Radsportslente haben 
Satzungsentwurf fur vollstandig verfehll und hinterhä 
erklart, Nun ist er genehmigt, Da tritt das im Vereins- 
Jeben ganz unerhorte Ereignis ein, dass aul Grund dieser 
Satzungen eine Gründung des 
Landesverbandes erst dann erfolgen kann, wm 
stens fünf Untergauce in Wien, Krems, Amstetten, Нага, 
Berndorf und Klosterneuburg gegründet sein werden, Bis 
dahin aber hat es noch gute W Ueber diesen Kern 
der ganzen Sache schweigt der Aufruf wohlweislich still 
Das Schriftstück schliesst mit der Bitle, die Beitsitts- 
anmeldungen zum Landesverbande auszufüllen und an den 
Einigungsnusschuss einzusenden. Von der Conslituicung 

verlautet selbstverstondlich nichts, 
schen Beobachter jsl es klar, dass die 
Radfahrerschalt, 
mit eingeschlossen, 


diesen 


tig 


niederoslerreichischen 


des Landesverband: 


Für den unparl 


ederöstetreichische 
nigung: 
von einem 


gesammte deutsche 


der ehrenweribs E sschuss 


noch 


immer tinzelnen pegangelt wird, der 
eingestandenermaunsen die ganze Sportsache lediglich vom 
nackten Geschafisstandpunkte aus bi 
DER CONGRESS der International Cyclists’ Asso- 
clatiön hat am Samstag vor Ostern in Paris staltgefunden. 
Der Deutsche Radfahrer-Bund zeigte an, dass er sich von 
der Beaufsichli des Berufsfahrerihums in Deutschland 
und Oesterreich zurückzlehe, die Oberhoheit die 
d y aber weiler zu führen gedenke. Diese An- 


chiet, 


über 


ag steht im Widersprüche mit dem 
Dortmunder Bundestagsbeschlusse, demzufolge der Bund 
sich 


lediglich auf die Beaufsichligung des Rennsporis 
er Mitglieder künftig zu beschranken hat. Von е 
licher Selbsterkenntniss zeigt dagegen der Umstand, dass 
der Deutsche Radfahrer-Bund seine nOberboheit« über das 
österreichische Herrenfahrerihum nicht mehr aufrecht er- 
halten will, wo er bekanntlich selbst im Aussterben be- 
‚griffen Ist. Es ware sehr wünschenswerth, wenn das amtliche 
Blatt des Bundes, das oft das geringfügigste und unbe- 
deutendste Zeug seinen Lesern auftischt, die Mitglieder des 
Bundes darüber gleichfalls anfklaren wurde, dass die 
‚Bundesleitung auch wirklich die Beschlüsse des Dortmunder 
Tapes ihrem Wortlaute sowohl als Sinne nach getrenlich aus- 
führe. Es hat derzeit manchesmal noch immer den Anschein, 
als ob eine kleine, aber durch Coteriewesen starke Partei im 
Vorstand mit Erforg gegen den Dortmunder Bundestags- 
beschluss frondirt und seine Ausführung zu verschleppen 
oder gar zu verhindern trachtet, — Was die übrigen Er- 
eignisse aul dem Congresse anbelangt, во sei zunachst er- 
wahnt, dass slati des Dansk Bicycle Club die von diesem 
gegründete Danske Cyclist's Union als Regulator für Dane- 
mark in die Toternationale aufgenommen wurde. Die danı- 
sche Union besteht nur aus Vereinen, welche Rennbahnen 
besitzen, nbnlich dem Verbande deutscher Radrennbahnen 
in Deulschland. Sicherlich mt es aweckenisprechender, 
solchen rennbahnbesıtzenden Vereinsverbanden die Beauf- 
sichtigung дса Berafsfahter(hums zu übertragen als Herren- 
fahıerverbanden, die selbst nicht eine einzige Rennbahn 
besitzen, wie dies beim Denischen Radfahrer-Bund der 
Fall ist. Statt des »Nederlandschen Wielrjidersbondse, 
welcher sich vom Radrennspori ganzlich zurückzog und 
ganz Tourenelub geworden ist, wurde der an seiner statt 
gegründete »Neederlandsche Wielrenners Uniew aufge- 
nommen Ebenso erlolgte die Aufnahme der australischen 


sLeague оГ New Soulk Walesu in die International Cy- 
clists” Association. Den Berufsfahrern von Oesterreich und 
Deutschland wird künftighin die Association selbst die 
Licenz ausstellen. Bei der Schaffung von Records sollen 
künftighin folgende Strecken blos in Belracht gezogen 
weiden: 500, 1000 bis 10.000 Meter, sodann von је 10 zu 
10 Kilometern steigend bis 100 Kilometer. Von 100 Kılo- 
metern je um 50 Kilometer steigend, von Recards über 
englische Meilen sollen künftighin blos solche über "e 
il, HL und eine englische Meile, dann von Meile zu 
Meile bis 10 Meilen, von 10 zu 10 Meilen bis 100 Meilen 
und von da für je volle 80 Meilen anerkannt werden. 
Herrenfahrer- und Berufsfahrerrecords sollen künftighin 
besonders verzeichnet werden, ebenso solahe mit oder obne 
Schrittmacher. Das bedingt die Neueinführang einer Herren- 
fabrer-Recordliste, welche bisher nicht vorhanden war. 
Strecken fiber еше Meile mussen, insofern eine über solche 
geschaffene beste Leistung als Record anerkannt werden 
soll, vom stehenden Start айа angegangen werden, Strecken 
unter einer englischen Meile dürfen mıt stehendem oder 
flegendem Start gefahren werden. 
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ATHLETIK. 


TERMINE, 


үүт 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK, 


Fortsetzung.) 

Schon um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
hören wir von zahlreichen Wettlaufen. 1788 erregte 
ein gewisser Evans grosses Aufsehen, der 10 engl, 
Meilen (== 16 093 Km.) in 55 Minuten 18 Secunden 
lief und dadurch 10.000 Pfd. St. in die Taschen 
Jener, die auf ihn gesetzt hatten, brachte. Das 
grosste Interesse erweckten jedoch die Falle, wo 
bei Zurücklegung grosser Strecken eine ungewöhn- 
liche Ausdauer an den Tag gelegt wurde, Die 
Arena war da gewohnlich dıe Landstrasse, So ging 
Einer im Jahre 1785 sechs Tage lang zwischen 
6 Uhr Morgens und б Uhr Abends je 40 engl. 
Meilen (— 64372 Km). Der grösste Athlet auf 
diesem Gebiete war aber Foster Powell, ein 
Advocatenschreiber, der seine Meisterschaft nicht 
nur in der Heimat, sondern auch in Frankreich 
und der Schweiz prunken liess. Seine Leistungen 
sind in der That bemerkenswerth, wenn sie auch 
in neuerer Zeit in den Schatten gestellt worden 
sind: so machte er 1778 die 402 engl. Meilen 
(= fast 647 Km.) von London nach York und zu- 
rück in fünf Tagen und achtzehn Stunden, vier Jahre 
spater vollendete er unter ungeheurem Zulaufe der 
Menge den Hin- und Rückweg zwischen London 
und Canterbury, 112 engl. Meilen (— 18094 Km.) 
in weniger als 24 Stunden. Noch im Alter von 
59 Jahren übertraf er die erstgenannte Leistung, 
indem er die Strecke London—Vork und zurück 
in fünf Tagen 154, Stunden bewaltigte; freilich 
verfiel er in Folge dieser Anstrengung in ein 
hwere Krankheit, der er bald erlag, Seine 
Triumphe baben viel dazu beigetragen, dass der 
Pedestrianismus ausserordentlich popular wurde, 
denn ein grosser Meister führt seinem Sport in 
der Regel ein Heer von Freunden und Anhangern 
zu. Kaum begann die Erinnerung an Foster Powell 


zu verblassen, als ein noch Grösserer auf den 
Plan trat; Captain Allardice, der unter dem 
Namen Barclay lief. Das Aufsehen, das die 
Leistungen dieses Mannes erregten, ve) te 


etwas bis dahin Unerhörtes: im Jahre 1813 erschien 
ein eigenes Buch über das Laufen, es war 
Walter Thom’s »Pedestrianism, or an Account 
of the Performances of Celebrated Pedestrians:..e, 
dessen Titel wir bier vollstandig übersetzen wollen, 
da er zugleich eine kurze Inhaltsangabe ist: "Der 
Pedestrianismus oder: Bericht über die Leistungen 
berühmter Laufer des vorigen und gegenwartigen 
Jahrhunderts, sammt ausführlicher Beschreibung 
der öffentlichen und privaten Wettkampfe des 
Captain Barclay und einer Abhandlung über das 
Trainings Wir haben es also mit einem Werke 
zu thun, das eine historische Darstellung des Sports 
versucht; und in der That bietet es eın reiches, 
wenn auch nicht eben kritisch gesichtetes Material, 

In der Liste der Laufer finden wir da neben 
einer grossen Zahl von Berufsathleten Vertreter 
aller Stande und Gesellschaftsschichten: Officiere, 
Edelleute, Pachter, Arbeiter, Fleischhauer, Die Zeit- 
angaben 'Thom's sind allerdings nicht sehr ver- 
lasslich, hie und da nimmt er glaubig ganz un- 
mögliche Zahlen auf, so wenn er Skewball, den 
berühmten Schafhirten aus Lancashire, 140 Ellen 
(= 128 Meter) in 12 Secunden machen lasst, 
wahrend heute, wo die Technik des Laufens eine 
ungeahnte Höhe erreicht hat, 14 Secunden schon 
ein ausserordentlicher Record waren. Mit Thom's 
Trainitungsregeln würden sich unsere heutigen 
Athleten kaum einverstanden erklaren; er ist in 
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diesem Punkte so recht der Sohn seiner Zeit, in 
der die Aerzte sich für Glaubersalz, schweiss- 
treibende Federbetten und für Brechmittel be- 
geisterten. 

Am meisten setzte Barclay seine Zeitgenossen 
dadurch in Erstaunen, dass er 1000 engl. Meilen 
(= 1609 Km.) in 1000 Stunden ging, ein Re- 
sultat, das allerdings von Spateren recht oft über- 
troffen wurde. Schon früher, im Alter von 21 Jahren, 
hatte er 5000 Guineen und die jubelnde Be- 
wunderung zahlloser Zuschauer dadurch gewonnen, 
dass er 90 engl, Meilen (= 144 837 Km.) mit 
Leichtigkeit in 21%}, Stunden ging. Auch wo es 
weniger anf Ausdauer als auf Schnelligkeit ankam, 
beswgte er mehr als einen gefeierten Berufslaufer. 
Ein angesehener Burger, der ebenso streng die 
Gesetze seines Landes wie die der Ehre beobachtete, 
katte er das Verdienst, den athletischen Sports 
auch die besseren Kreise, die Gentlemen, zuzu- 
führen. Nach dem ersten Viertel unseres Jahr- 
hundeits werden diese Sports schon so eifrig be- 
trieben, dass wir uns damit begnügen müssen, hier 
nichts weiter als eben ihre ungeheure Verbreitung 
in Amatenrkreisen zu constatiten. Denn eine Ge- 
schichte dieser aufsteigenden Bewegung zu schreiben, 
ware geradezu unmöglich; wer nur ein wenig ın 
den alten Jahrgangen der damaligen Fachjournale 
»Sporting Magazinee und »Bel's Lifee blattert, 
findet eine erdrückende Fülle von Berichten, welche 
zeigen, dass ein immer dichteres Netz athletischer 
Clubs das Konigreich überzog, Einzelne charakteri- 
stische Etappen, welche die immer wachsende 
Vervollkoramnung und Popularisirung des Laufens 
durch genaue Daten belegen, verdienen jedoch 
eine besondere Hervorhebung. 

Im Jahre 1825 gab Metcalf seinem Gegner 
20 Ellen (— 18:28 Meter) bei einer englischen Meile 
(== 1:609 Km.) vor und gewann eine Wette von 
1000 Guineen in 4°, Minuten, ein Record, der 
lange Zeit nicht erreicht und erst im Jahre 1849 
um drei Secunden übertroffen wurde. Mochten nun 
auch Gentlemen sch an Weitlaufen betheiligen, 
so scheuten sie sich anfangs doch, unter ihren 
wirklichen Namen aufzutreten! so verbargen sich 
noch 1838 mehrere Birminghamer Studenten unter 
phantastischen Pseudonymen, die uns an die Namen 
von Rennpferden erinnern, wie Vulcan, Neversweat, 
The Spouter, und zwar gebrauchten sie diese Vor- 
sicht — wie der gleichzeitige Bericht in »Bell's 
Life« zart andeutet — эзиз mannigfachen Gründen«. 
Aber schon fünf Jahre spater haben derartige 
»Gründe«e kein Gewicht mehr, und mit Верто 
der Fünfzigerjahre ist der Sport so beliebt und 
geachtet, dass lithographische Wiedergaben ent- 
scheidender Momente aus bedeutenden Kampfen 
in Tausenden von Exemplaren Absatz finden. 

Doch ist das nachste Umsichgreifen der Ath- 
letik nicht ausschliesslich dem Auftauchen tüchtiger 
Vertreter derselben zuzuschreiben. Dieser Umstand 
konnte wohl die Entwicklung veranlassen oder 
dort, wo sie schon angesetzt hatte, beschleunigen, 
aber die Ursache der Erscheinung muss tiefer 
gesucht werden, Nach der Niederwerfung Napoleons 
heimste England die Früchte seiner Suprematie 
zur See und seiner colonialen Erweiterung emsig 
ein, in den Stadten war der Aufschwung des in- 
dustriellen und geschaftlichen Lebens im Gange; 
seine trüben Begleiterscheinungen — Zusammen- 
drangen der Bevölkerung, Uebermaass sitzender 
und sonstiger beruflicher Beschaftigungen, Verlieren 
des Zusammenbanges mit der freien Natur — 
machten sich nun geltend, und zwar um so fühl- 
barer, als die damalige Generation sich damit 
noch nicht abgefunden hatte wie unsere Zeit, die 
diese Uebelstande schon ın mehr oder weniger 
stiller Ergebung tragt, Und auf so vorbereitetem 
Boden vermochte die Lust an athletischen Spielen, 
die in England ja nie ganz erstorben war, feste 
Wurzeln zu fassen und reiche Früchte zu tragen. 

So kommt es, dass gegen Ende des fünften 
Jahrzehnts die regelmassigen athletischen Ver- 
anstaltungen ihren Anfang nehmen, Schon 1845 
führte die betühmte Hochschule zu Eton die jahr- 
Iıchen Wettlaufe ein, worin das Hürdenrennen, das, 
fast nur von Amateurs gepflegt, seitdem nur 
selten in einem Schul- oder Universitatsmatch 
fehlt, schon eine hervorragende Stellung einnımmt. 
1850 ruft das Exeter College in Oxford ein 
Meeting in's Leben, welches bis heute alljahrlich 
wiederkehrt. 1852 schloss sich doe Kensington 
Grammar School an, und ihr folgten dann andere 
Knabenschulen, welche so der heranwachsenden 
Generation die Liebe zum Sport in die Seele 
legten. Gleichzeitig brach sich die Ansicht Bahn, 
dass es sich für jede Schule und jedes »College« 


жеше, einen Nachmittag dem Wettbewerbe in den 
altenglischen Leibesübungen, dem Laufen, Springen, 
Gewichtstossen, zu widmen. Doch galten sie vor- 
erst nur als interne zutragliche Vergnugungen, 
und es dauerte lange, ehe es auch da zu Kampfen 
zwischen den Universitaten, zu offentlichen Be- 
werbungen um die Meisterschaft kam, wie man 
sie beim Cricket und Rudern schon seit geraumer 
Zeit gewohnt war. Kurz nach 1860 hören wir 
von Kampfen, die ausschliesslich für Amateurs aus- 
geschrieben werden, Das erste derartige Laufen 
scheint das am 26. Juh 1862 stattgelundene ge- 
wesen zu sein, für welches ein Mr. W. Price 
seinen hübschen silbernen Becher nur für Amateurs« 
spendete. Nicht lange dauerte es und es entstand 
der erste Club: im Jum 1863 gründeten einige 
Herren den »Mincing Lane Athletic Clube, benannt 
nach dem Quartier, in welchem die meisten Mit- 
glieder ihr Geschaft betrieben. Er blühte rasch 
auf, zog das Interesse des Publicums auf sich uud 
nahm im Frühling 1866 den Namen London 
Athletic Club« an, unter welchem er noch jetzt 
in grosstem Ansehen steht Das Jahr 1864, in 
welchem der erste athletische Club sich m oflent- 
lichen Wettkampfen zu bethatigen begann, brachte 
noch ein anderes Ereigniss, das auf die weitere 
Entwicklung unseres Sports einen fordernden Ein- 
fluss übte; am 23. Marz traten nämlich zum ersten 
Male Oxford und Cambridge einander gegenuber 
m einem »Inter-University Meeting« oder, 
wie die Engländer es abkürzen, »Inter-"Varsitye. 
Nun nehmen auch die Cricket- und Fussballclubs 
die Sache eifrig in die Hand, und schon 1866 
wird die Athletik ım ganzen Königreiche eifrigst 
betrieben. Die vollstandige Scheidung der Amateurs 
von den Bernfslaufern, den »peds«, vollzieht 
sich von selbst, denn schon treten frühere 
Universitatskampfer in ihren Lebensberuf, in welchen 
sie die Liebe zum Sport mitbringen, So vereinigen 
sich mehrere ehemalige Studenten mit Londoner 
Athleten im Веріппе des Jahres 1866 zum »Ama- 
teur Athletic Clube, dessen ausgesprochener Zweck 
ist: Gentlemen die Gelegenheit zur Uebung und 
zum Wettkampfe gegeneinander zu bieten, damit 
sie nicht mehr genöthigt seien, sich mit »professio- 
nals« abzugeben. Die früher genannte Verbindung, 
der »London Athletie Club«, behauptete aber ihren 
Vorrang, so dass der »Amateur Athletic Clube 
sich bald nur auf die Veranstaltung von Kampfen 
um die Meisterschalt beschrankte. 

Nach 1866 andert sich die Form der ath- 
letischen Bethatigung nicht mehr, aber ihre Ver- 
breitung nimmt іы ungeahntem Maasse zu, so 
dass es jetzt in den vereinigten Königreichen 
kaum eine Stadt gibt, die nicht alljahrlich ihr 
Athletic meeting hatte. Kein Wunder also, dass die 
Athletik sich überall, wo die angelsachsische Race 
eine herrschende oder maassgebende Stellung ein- 
nımmt, einbürgerte, in Canada, in Australien, in 
allen Colomen und in der nordamerikanischen 
Union. Und jetzt geschieht es nicht selten, dass 
Englander, Schotten, Iren, Amerikaner und An- 
siedler aus allen Enden der Welt sich auf einem 
englischen Kampfplatze die Meisterschaft streitig 
machen. 

(Fortsetzung folgt.) 


DIE KNIEBEUGEN-MATADORE, 


Der Wiener Turner Max Dautbage hat einen 
grossen Erfolg zu verzeichnen, zunachst allerdings nur mit 
semer Herausforderung an alle Kniebeugenmacher der 
Well: Man will in Kopenhagen den von ihm ge- 
worfenen Handschuh aufnehmen und ıhm dort eine ganz 
gehörige Nuss zu knacken geben, wie aus dem folgenden 
offenen Briefe zu entnehinen ıst: 

»Kopenhagen, 22. Marz 1899. 
Herrn Max Daulhage in Wien! 

Wegen der von Ihnen genannten fünf Kniebeuge- 
übungen kann es Sie vielleicht interessiran, zu erfahren, 
dass der Kopenhagener Alhleten-Club in diesem Sommer 
einen grösseren internationalen Albletenwetistreit abzu- 
halten gedenkt, hei welchem auch die so viel besprochenen 
Kniebeugeübungen aufs Programm gesetzt werden, 

Es wurde uns ein grosses Vergnügen кеш, wenn Sie, 
Herr Dautbage, uns mit Ihrer Theilnahme bei dieser Con- 
curenz beehren wollten. Sie wurden bei dieser Concurrenz 
Gelegenheit haben, sowohl mit Herrn Н, P. Hansen, 
wie mit einem unserer Mitglieder, welches Kniebeugungen 
auf einem Bein stehend und mil Belastung ausführt, zu 
concurriren, 

Es wird Sie vielleicht freuen, zu erfahren, dass Herr 
Н. Р. Hansen am 19 Marz 65 Athleten-Kniebeugungen 
mit 252 Ропа (126 Kilo) Belastung ausfübrte. Zeil: 
18 Minuten 3%, Secunden. 

Mit grosster Hochachtung 


Norman Bryn, Journalist, 
1 Vorsitzender des Kapenhagener Atblelen-Club.“ 


VOM ATHLETIKSPORT-CLUB. 


Der Wiener Athletiksport-Club veröffentlicht soeben 
den Bericht über seire Entwicklung seit dem Jahre seiner 
Gründung, 1896 Dem 31 Seiten starken Heftchen, das 
їп ziemlich eingehender Weise die Tharigkeit des Ver- 
eines und seiner einzelnen Seclionen schildert, sind die 
nachstehenden interessanten Einzelheilen entnommen. 

Dem Beispiele folgend, welches England, das Land 
des Sports, dem Continente gab, entstanden in den letzten 
zwei Jahrzehnten in den meisten Hauptslädien desselben 
Vereine, welche es sich zur Aufgabe machten, alle atbleli- 
schen Uebungen zu betreiben. 

Obwohl alle Varbedingungen lür die Gründung eines 
derartigen Vereines mit der breiten Basis, alle athleti- 
schen Fertigkeiten zu pflegen, schon langst in Wien vor- 
handen waren, da die einzelnen athletischen Disciplinen 
in verschiedenen Vereinen mit mehr oder weniger Syste- 
matik betrieben wurden, so trat erst im Jahre 1896, nach 
langwierigen Vorarbeiten, die conslituirende Generalver- 
sammlung des Wiener Athleliksport - Clubs zusammen, 
welcher von den gegenwärtigen Funationären die beiden 
Viceprasidenten August Warndarfer und Emanuel Brat- 
mann sowie die Ausschussmilglieder Oscar Zimmermann 
nnd Ollo Herschmann angehörten Mit hıngebendem Eifer 
und gunstigem Erfolge wurde daran gegangen, ein Grün- 
durgscomite zu bilden, welches durch seine sportliche 
Capacitat sowie sociale und materielle Position im Stande 
war, eimen grossen, Iebensfahigen Club zn gründen und zu 
erhalten. Wie es sich alsbald zeigte, war die Grundung 
des Wiener Athletiksport-Clubs vollkommen gelungen und 
von nicht minderem Glücke die sportliche Ausgestaltung 
des Clubs begleitet, da stets sportliche Endividualitaten 
für die neue Schopfung gewonnen werden kannten, die 
sich mit grosser Liebe nnd vieler Sacbkenntnise der 
Schaffung der einzelnen Seclionen bingaben. 

Um fur die anfangs zahlreichen Besprechungen ein 
passendes Heim und fur die Mitglieder einen Sammel- 
pont zu schaffen, wurde vorerst езп Local in der Barten- 
steingosse gemiethel. Sodann wurde für die sportliche В 
(haligung ein Saal gepachtet, in welchem zweimal wächent- 
lich schwere Athletik betrieben wurde. Emanuel Brat- 
mann, dessen Name in allen Kreisen, welche für schwere 
Athletik Interesse Ванев, schon damals bestbekannt war, 
ubernabm die Leitung dieser Seclion und steht ihr noch 
tæ re 

Um diese Zeit wurde dem Wiener Athletiksport- 
Club durch das Enigegenkommen des Fürsten Franz Joset 
Auersperg, welcher dem Club seine Reitschule fur sport- 
liche Zwecke uberliess, die Möglichkeit geboten, zwei 
neue Sectionen in's Leben zu rufen 

Zunachst wurde der berühmte Meister Luigi Bor- 
hasettl als Fechtlehrer für den Club gewonnen, um welchen 
sich alsbald eme frohe Sthanr von Jungern der neuen 
italienischen Schule sammelte, die apüterhin berufen waren, 
mit Ehre fur den Wiener Atbletiksport-Club auf die 
Planche zo treten. In dieser Richlung machte sich be- 
sonders Alberto Minas, der Leiter der Fechtseclion, heute 
einer der besten Amateurs Wiens, bemerkbar. Gefochten 
wurde in der Auersperg'schen Reitschule. Heute zahlı die 
Fechtseclion beinahe 70 Mitglieder, von denen eine gute 
Halfte activ ist, und die Iheils dis Feuerprobe oflentlicher 
Turoiere und Akademien schon mit Ehre bestanden baben, 
(heils nur auf die passende Gelegenheit warten, um "hr 
Wissen und Können dem Urtheil des Publicums unter 
werfen zu dürfen, Bei dem im Monate Маі 1898 abge- 
haltenen Jubilanmsturniere spielten zwei Mitglieder aus 
der Section eine glanzende Rollo: es gelang namlich Mar- 
tino Hirsch, als erstclassifcirter Amaleur aus dem Tur- 
niere hervorzugehen, und Emilio Cuizza, der erst seit 
einem Jahre und rinigen Monaten focht und ausschliess- 
lich ein Schüler Meister Franceschinis' ist, den drilten 
Platz im Fleuretfechten einzunehmen. 

Der Eintritt einer Anzahl von Englandern, von 
welchen John Gramlick jun. sich als der pradestinirte. 
Leiter der leichten Athletik erwies, führle dem Wiener 
Alhletiksport-Club en eminent sportliches Element zu, 
von welchem, wenn auch noch in etwas geringem Mass- 
stabe, die Uebungen im Schnelllaufen, Springen, Hürden- 
laufen mit grossem Eifer in der Reitschule aufgenommen 
wurden. 


In diesem Zeitpunkte trat der Wiener Athletiksport« 
Clab daselbst zum ersten Male vor die Oeffentlichkeit, 
um vor geladenen Gasten, zu welchen die Herren vom 
Wiener-Neustadier Fecht- und Turnlehrercurs ein grosses 
und fachwmannisches Contingent stellten, Proben im Fechten, 
Keulenschwingen und in leichter Aihlelik zu zeigen, die 
nach einstimmigem Urtheil die sportliche Lebenslahigkeit 
дез Wiener Athletiksport-Clubs erwiesen Diese Veranstal- 
tung batie auch einen positiven Erfolg für den Club zu 
bedeuten, da sie zahlreiche Gönner dem Wiener Athletik- 
sport-Club gewann, welche duech namhafte Spenden es 
endlich ermoglichten, zu Anfang des Jahren 1897 in der 
Tegetthoffstrasse 1 dp geraumiges Clübheim zu miethen, 
in dem Fechten, Leicht- und Schwergewichlsarbeit, Ringen, 
Boxen u, s, w, betrieben wurden 

Dieses Clubheim wurde mit einer erfolgreichen 
Akademie eröffnet, bei deren Darbietangen die eben an- 
geführten Disciphnen zu Grunde lagen 

Fritz Nauss, der bei der ersten Veranstaltung als 
Gast wirkte, betheiligle sich bet diesem Anlass schon als 
Mitglied und ist im Club der Begrunder des Keulen- 
schwingens. Derselbe kann, gestülzt auf den besonders hin- 
gebenden Eifer semer Collegen їп der schweren Athletik, 
auf grosse Erfolge als Webungsleiter dieser Section hio- 
oema 

Mit der Uebersiedlung in das Clubheim trat auch 
im inneren Clubleben ein bezeichnend«s Moment hervor, 
das Funclioniren des Directorlums, des statutengemassen 
Executivorganes des Ausschusses. 

Die Generalversammlong wahlte Ph Ritter von Hans 
zum Prasidenten, der nur kurze Zeit dieses Amt bekleidete, 
да ег es wegen Ueberbürdung mit anderen Ohliegenheiten 
niederlegen musste. 

An seine Stelle trat Graf Thurn-Valsassinz, der 
seitdem mit ausserordentiichem Eifer und persönlicher Аче. 
opferung die Ziele des Wiener Athletiksport-Clubs for- 
dern MI, 
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Gleichfalls zu Beginn des Jahres 1897 erhielt der 
Wiener Aıhletikspart-Club einen grossen Zuwachs von 
Mitgliedern; damals, traten aus dem I Wiener Amateur- 
Schwimm-Club dessen langjahriger Prasident Gustav Korn 
und айе Gründungsmitglieder mit einem hoffnungsvollen 
jugendlichen Nachwuchs aus und der neugegrundeten 
Schwimmseclion bei. Trotz der intensiven Thatigkeit ihrer 
Leiler war es ihr nicht vergönnt, Hervorragendes in sport- 
lichen Leistungen zu zeigen, Dafür hat sie von jeher ein 
sportlicher Geist ausgezeichnet, eine gewisse sportliche 
Discretion, die sie dem Streite der beiden ersten Schwimm- 
versine Wiens fernzubleiben biess und sie schliesslich be- 
fahigte, in demselben vermittelnd einzugreifen und ihn zu 
enden. Die Gründung emer österreichischen Schwimm- 
sportbehörde, wohl nicht ihr ureigenes Verdienst, sondern 
nur ihrer Initiative zu danken, hat die dreı Vereine zu- 
sammengeführt und wird sobald eine Entzweiung nicht 
zulassen. Die engere sportliche Thatigkeit der Section 
gestaltete sich recht regsam bis zum Zeitpunkte, wo der 
Club die Fussballriege gründete. In dieser aber erwuchs 
ihr eio Feind, der ihr die besten ihrer Verlreier wegnahm. 
Sa seiner vorzüglichsten Schwimmer beraubt, musste der 
Sectionsleiter von Neuem neue Leute heranzieben. Es ist 
dies glücklich gelungen. Die Section verfügt heule über 
eine Anzahl von Schwimmern, welche in der Miltelclasse 
eine gute Rolle spielen, aber auch Über eine ausgezeich. 
Dete Wasserballmannschaft, Die Thatigkeit der Section 
wird in Zukunft darauf gerichtet sein, im Sinne der öster- 
teichischen Schwimmsporibehorde, in welche der Aus: 
schuss zwei Mitglieder enisendete, an den gemeinsamen 
Arbeiten der Schwimmerschalt mitzuwirken, еше Anzahl 
nüchtiger Schwimmer heranzuriehen, um mit denselben 
auch in Meisterschaften erfolgreich kampfen zu konnen, 

Für die leichte Athletik, welche zur Zeit obdachlos 
war, erhielt der Wiener Athletiksport-Club deu grossen 

+ Exercjeplatz bei der Franz Josefs-Caserue zur Benutzung, 
welcher alsbald von den Mitgliedern für ihre sportlichen 
Vebungen, Fussball, Laufen, Hoch- und Weitspringen, 
Discus- und Steinwürf u, в, w., Asissig 10 Anspruch ge- 
nommen wurde, Felix Graf, der auf diesem Plalz seinem 
Training oblag, konnte nach Budapest gesandt werden, 


woher er einen ersten Preis für den Club nach Wien 
brachte 

Im Herbst 1897 wurde stall Barbasetti dessen be- 
wahrter Mitarbeiter Giovanni Francenchinis, der in der 


Scuola di Roma seine Ausbildung erhalten, zum Tech! 
meister des Wiener Athletiksport-Clubs ernannt, Was damals 
mn Wagniss schien, hat sich bestens bewahrt, Unter Ап. 
erkennung aller fechteriachen Kreise der Metropole waltet 
Franeenchinls mit nimmermüder Sorgfalt und padagopl- 
schem Geschick mit Glück seines Amtes, stets bestrebt, 
in seinem Wirkungskreise die Ziele des Wiener Athletik- 
sport-Clubs zu fordern, Als Lehrer für Ringen und schwere 
Athlenk wurde F. Heine engagirt, der mit besonderem 
Erfolge die Elemente der Ringkunst im Wiener Athletik: 
sport-Club einführte und in Оно Herschmann einen 
Ialentirlen Schüler ausbildete, 

Zu Вер!пп des Jahres 1398 gelang es, die Fusion 
des Wiener Tennis-Clubs mit dem Wiener Albletiksport- 
Club 7u Stande zu bringen, Diese Vereinigung führte dem 
Club über 40 neue Mitglieder, vorsügliche Spieler, zu und er 
möglichte ев, unseren Sportplatz ım Prater vom Obersthof- 
meisteramie vom 1. Мате 1898 an in Pacht zu nehmen 
und daraus das zu schaffen, auf was der Wiener Athletik- 
sport-Club heute mit Stolz blicken kann. 

Durch die Schaffung des Sportplatzes gab sich von 
selbst die Begründung einer Fussballseotion, durch Er- 
richtung von Tenmiaplatzen die Gründung einer Tennis- 
section. Die schon bestehende Section Mir leichte Athletik 
парт auf den Rennbahnen, Spring- und Wurfplatzen ihre 
Thatigkeit auf, und die Basis lür einen grossen Club, iu 
dem alle athletischen Disciplinen geübt werden konnen, 
ist durch die zielbewusste Thätigkeit einer kleinen Anzahl 
von opferwilligen und uneigennützigen Mannern geschaffen 
m 

Im Allgemeinen kann der Wiener Athletiksporl- 
Club mit den sportlichen Erfolgen seiner Sectionen vollauf 
zufrieden sein, zumal die von dem Wiener Aıhtetiksport- 
Club abgehaltenen Meetings für schwere und leichte 
Athletik in der Jubilaumaansstellung des Vorjahres einen 
glanzenden Ausfall nahmen und dem Club internationalen 
Ruf erwarben. 

Im Herbst wechselle der Club sein Heim in der 
Stadt, welches sich nunmehr im Palais Herberstein be- 
findet In Folge der ganz bedentenden activen Betheili- 
gung erweist sich dasselbe bereits jetzt als zu klein, so 
‚dass im Rahmen des Contractes mit dem Besitzer an eine 
Vergrösserung ader Verlegung gedacht werden muss. Seit 
dem Herbst fungirt Johann Kock als Trainer für schwere 
Aber, 

Das Jahr 1898 brachte auch ın finanzieller Hinsicht 
einen erfreulichen Umschwuug, Der Wiener Alhleliksport- 
Club, der bisher von der Opferfreudigkeit seiner Gönuer 
lebte, kann nunmehr seine regelmassigen Ausgaben aus 
den ordentlichen Einnahmen decken. Anders at es nach mit 
den ausserordentlichen Ausgaben. Der Bau des Clubhauses 
im Prater, фе Schaffung eines auf dem Continente einzig 
dastehenden Sportplaizes machte die Vebernahme namhafter 
Verpflichtungen nothwendig. Die Haltung hiefür haben 
einige Mitglieder der Clubleitung in uneigennutziger Weise 
übernommen, doch Ай: Пеп aus dem zu erwartenden Ueber- 
schusse der Einnahmen їп den nachsten Jahren diese 
Verpflichtungen ganz bestimmt abgesattet werden können. 
Die Eionahmen im letaten Jahre beliefen sich auf 22.298 fl. 
19 ke, die Ausgaben auf 21.263 fl. 66 kr, es erübrigte 
somil eio Cassensaldo von 964 Я. 58 kr. 

Mil Ende Marz 1899 zahlte der Club insgesammt 
353 Mitglieder, davon waren Förderer und Stifter 99, 
ordentliche Mitglieder 946, ausserordentliche Mitglieder 7, 
Damen 20 und Theilnehmer 58. 


NOTIZEN, 


DIE K'NIEBEUGEN beireflend, welche bei den 
Leislongen der Herren Dauthage, respective Ernst 
anschliessend an deren Dauerstemmen #epthet wurden, 


1 betonen wir hiemit in Beantwortung von vielerlei An- 
fragen, dass unter jeder derselben eine vollstandig 
durchgeführte »Hockea zu verstehen ist. 

| DER WIENER A.-CL. »HERCULES« versendet 

| die Mittheilung, dass er im April einen Wettkampf im 
— »Hakelzichene {Wetlziehen mit den Mitielfingern) ver- 

anstalten werde. Das »Hakelziehen« ist ein Bauerasport 

und ein sehr roher noch dazu, der bis jetzt in dem Rahmen 
der Alhletik keinen Ranm gefunden һа! und hoffentlich 
auch fernerhin nicht finden wird. Es liegt also wohl für 
ein eınstes Sportbintt, das ernstere Ziele verfolgt, kein 

Anlass vor, sich mit einer solchen Veranstaltung zu be- 

fassen, 

EDWARD HERCULES, der junge Amerikaner, 
der eben in London durch seine bedeulenden Kraft- 
leistungen das grösste Interesse des Publicums auf sich 
lenkt, hat wahrend seines Aufenthaltes m dieser Stadt 
schon mehımals Eugen Sandow zu einem Weltkampf 
'herausgeforderl; Sandow aber hat daraufhin in keiner 
Weise von sich hören lassen. Hercules begab sich daher 
kürzlich in die Redaction des Londoner Blaties »Sporis- 
mans, beklagte sich dort sehr über das Verhallen Sandow's 
und bat um die Aufnahme einer ап Sandow gerichteten 
Erklarung folgenden Inbaltes. х а ch schon wiederholt 
durch dieses Blalı Herausiorderungen an den beruhmten 
Saodow verofenllicht habe, und er nicht antwortete, 
schloss ich daraus, dass er nicht in London sei und des- 
halb an einem Zusammenkommen zu einem Weltstreite 
mit mir verhindert ware. Doch jetzt веће icb, dass er in 
Sıratford arbeitet, und richte an ihn folgende Heraus- 
forderang, die ег nun sicherlich annehmen wird: Ich 
fordere hiedurch Herrn Sandow nochmals heraus, sich mit 
mir in irgendwelchen Kraftpraben, die er selber vor- 
schlagen möge, um einen Einsatz von 100—1000 Pfund 
zu messen. Der Zweikampf soll vom »Sportsman« geleitet 
werden Edward Hercules. e 

EIN MEETING, bestehend aus Concurrenten der 
leichten Athletik, veranstaltet der Wahriuger Bicycle-Club 
am 98, 4. М. auf seiner eigenen Rennbahn im Fürst 
Caartoryski-Park, Wien, X VITI, Kreuzgasse. Ausser zwei 
Radrennen für Herrenfahrer umfasst das Programm des- 
selben nach folgende Darbietungen: 100 Yards-Laufen. 
(Interpational.) Vor- und Zwischenlaufe und Entscheidung. 
Dem Ersten grosse silberne, dem Zweiten eine kleine 
silberoe und dem Dritien еше bronzene Medaille- Einsatz 
3 Kronen, Hochspringen, (International.) Jeder wiss- 
glückte Sprung darf zweimal ausgebessert werden. Dem 
Ersten eine grosse silberne, dem Zweiten eine kleine 
silberne, dem Drilten eine bronzene Medaille, Einsaiz 
2 Kronen. Weitspringen. (International) Dem Ersten 
eine grosse silberne, dem Zweilen elne kleine silberne, dem 
Dritten eine bronzene Medaille Einsatz 2 Kıonen. 
Meisterschaft von Wien im Laufen über 100 Mater, 
(Internalfonal,) Der Sieger erwirbt den Meisterachaftstitel, 
einen werthvollen Ehrenpreis und eine goldene Medaille, 
dem Zweiten eine grosse silberoe und dem Dritien eine 
kleine silberne Medaille, Einsatz 5 Kironen, 400 Meter- 
Laufen Offen für Wiener Amateurs, Dem Ersten eine 
grosse silberne, dem Zweiten eine kleine silberne, dem 
Dritten eine bronzene Medaille, Квк 2 Kronen. 
1000 Meter-Laufen. Offen fir Wiener Amateurs. Dem 
Ersten eine grosse silberne, dem Zweiten eine kleine 
silberne, dem Dritten eine bronzene Medaille, Einsatz 
2 Kronen. Die Wettkampfe werden nach den Bestim: 
mungen der Amateur Alhletie Association ausgetragen. 
Die Meldungen müssen enthalten: Vor- und Zuname, 
Wohnort, Clubangehörigkeit und Einsalz, Nennungen 
können ohne Angabe des Grundes zuruckgewiesen werden 
Sammtliche Coneurrenzen sind nur für Amatewrs offen. 
Nennungen ohne Einsatz werden nicht berücksichtigt 
Nennungsschluss ist am 16. April, 19 Uhe Mittags. Nen- 
mungen sind zu richten an Herrn Hans Hutter, Wien, 
XVIIL, Genizgasse 68. 

AUGUST SCHLEICHER, den man mit golem 
Rechte als den Vater der Wiener Amaleur-Athlelil be- 
zeichnen kann, und den die altere Generation der Ап. 
hanger des Ктайврог\в gewiss nach in bester Erinnerung 
hat, lebt seit nahezu einem Jahrzehnt — seit er Wien 
den breiten Rücken gekehrt hat — in stiller Zurück- 
gezogenheit in Lambach, wo er bei nústiger Gesundheit 
und Geistesbiache seinem 80. Lebensjahre entgegengeht, 
Er betreibt zwar die Athletik nicht mehr activ, ist aber 
der alte glühende Anhanger und Apostel derselben ge- 
blieben, der er immer war, und verfolgt mit regem 
Interesse die Vorkommnisse auf dem Gebiete seiner alten 
Leidenschaft, Der Mann hat die Athletik hochgehalten 
und viel für dieselbe gethan zu einer Zeit, wo sie bei 
uns noch nicht jenes Ansehen genoss wie heate, und 
wo namentlich die Anhanger der sogenannten besseren 
Kreisee nur in ausserst vereinzelten Fallen das richtige 
Verslandoisa für ihren Werth und ihre hohen Ziele 
hatten und dieselbe achselzuckend mit der 
Bezeichnung »Kraftmeierer« abtbun zu können meinten. 
Dadurch liess sich aber der allverehrie Nestor der Wiener 
Athleten vicht ire machen. Er hat die Bedeutung der 
Í Leibesübungen stets richtig erfasst, ist für dieselben zeit- 
Jebens ein Pionnier gewesen und hat Propaganda dafür 
gemacht mit aller Macht 


ironischen 


seiner Persönlichkeit und mit 


aller Autoriiat, die 
Gebiete verschaffte, 
ein »Schlagere im 


ihm seine reiche Erfahrung auf diesem 
Seine Erscheinung an sich war schon 
besten Sinne des Wortes, 
noch in der letzten Zeit seines Wiener Aufenthaltes den 
hochgewachsenen Sechziger elastischen Schrittes und no- 
gebeugter Haltung, eine kleine Eisenwalze als Spazier- 
stock in der nervigen Faust haltend, 


und wer 


in den Praterauen 
marschiren sah, oder wer gar seime Gladistorenfigur auf 


dem Fechtboden erblickte, wo er sich noch immer mit 
den besten Kliogen messen konnte, den hatte er auch 
schon für seine Sache gewonnen und sehr bald in 


Fahneseid genommen, wenn nur ein kleines Fünkchen 
des heiligen Feuers, ob auch nach so versteckt, in seiner 
Brust glimmte, Das Entdecken neuer Talenle war denn auch 
immer seine Specialitat; mit sicherem, krilischem Blick 
wusste er dieselben herauszufinden und führte sie, je nach 
ihrer Eignung, dem Rudersport, der Fechtkunst oder der 
Schwergewichtsathletik zu, wo sich seine Erwahlten daon 
meist auch sehr bald bemerkbar zu machen wussten. So 
mebrte sich langsam, aber stetig das Hauflein der Ge- 
treuen, die dann die Liebe für die Sache auch ibrerseils 
wieder in weitere Kreise trugen, nnd es mag auf diese 
Seite seiner Wirksamkeit immerhin auch die Thatsache 
ein gewisses Licht werfen, dass unler vielen Anderen, 
die von August Schleicher sentdecktu wurden, und die 
in ihm jbr Vorbild erblicklen, sich auch der Heraus- 
geber dieses Blattes und der anlasslich emes der letzten 
Wiener athletischen Ereignisse öfter genannte Herr 
Georg Ernst befinden. Von der Leistung dieses Letzteren 
hat der Altmeister begreiflicherweise mit vielem Ver- 
gnügen Kenntniss genommen und seme Ansicht darüber 
in winem Schreiben an Herrn Ernst geaussert, welchen 
uns dieser zur Verfügung stellt. Wir gehen wohl in der 
Annabme nicht fehl, dass deg Ansicht von vielen Seiren 
mit Interesse vernommen werden durfte, und reproduciren 
daher den darauf bezüglichen Pasua den Briefen, 
Schleicher schreibt, anknüpfend an einige allgemeine 
Bemerkungen uber antike uud moderne Atbletik: 
haben jedenfalls durch Ihre Doppelleistung vom 18. Marz 
1899 in Ihrem 46. Lebensjahre gegenuber Ihrem lier: 
dings höchst respeetablen, aber auch um zehn Jahre 
Adngeren und um 28'a Кр, leichteren Geguer — dessen 
Lolstungsfahlgkeit Übrigens in der Turnerachaft gaoz ver- 
einzelt dastehen durfte — eine That vollbracht, die Ihnen 
we Erachtens weder sont ein Turner, noch nuch ein 
Athlet im heutigen strengen Sinne des Worten genommen, 
nachmachen wird. Womit ich dos quod erat demon- 
strandum, dass Sie wirklich dem Gipfelpunkt heutzu- 
lagigen vielseitigen Krallvermögens sehr nahe gekommen 
sein miissen, alg erwiesen annehme, Denn Herr Das: 
ihage wird Ihnen gewiss im Schwergewichtsleben be- 
deutend nachsiehen, emm Schwergewichtsathlet aber wird 
Sie schwerlich im Knlebeugen schlagen, und ich halte ев 
sogar für (raglich, ab Ihnen das 7d0malige Stemmen 
einer 982 Kg. schweren Kugelstange ionerbalb 59 Mi- 
nuten allein sobald nachgemacht wirde Diese Aner- 
kennung aus der Feder eines ко strengen Kritikers ist 
für den Empfanger jedenfalls überaus schmeichelhaft. Wir 
reproduciren dieselbe ohne jeden weiteren Commentar 
und geben nur schliesslich noch dem Wunsche Aus- 
druck, unser alter Freund Schleicher möge sich noch 
recht lange seiner rüsligen Gesundheit wie auch der 
sonstigen Früchte seiner 'Thatigkeit auf dem Gebiete des 
Kraftsporis erfreuen, an dessen Aufblühen ihm ein so 
grosses Verdienst zukommt, welches wir mit unseren 
leitenden Zeilen kaum genügend angedeutet und durch- 
avs nicht erschöpfend beleuchtet zu haben meinen. 


IN ST. PETERSBURG findet im Juni dieses Jahres, 
veraustaliel von einem eigens Мега constituirten Comite, 
ein grosses Fechtturnier statt, durch das festgestellt werden 
soll, welche Fechtmelhode die bessere ist, die aalienische 
oder die (ranzäsische. Zugelassen zu dem Turniere werden 
nur hervorragende Meisler und Amatenrs, die bereits 
öffentlich gefochten und hiebei Preise davongeiragen haben. 
Als Preise sind goldene Medaillen im Werihe von 500 Fics 
für Meister und im Werthe von 200 Fres, für Amaleurs 
ausgesetzt, Den sich an dem Turniere berheiligenden 
Meıstern wird Reisekosienersatz gewahrt, Wie wir erfahren, 
durfie Cavaliere Barbasetti, om: glanzendste Reprasentont 
der ıtalienischen Schule, un dem Turniere (heilnehmen. 
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FUSSBALL. 


DER FUSSBALLKAMPF OXFORD— WIEN. 


Einem Siegeszuge glich das Auflreten der zwolf 
Ouforder Sındenten, die, der Einladung der Prager und 
Wiener Sportclubs folgend, in der Österwoche nach Oester- 
reich gekommen waren, um sich im Fussballspiele mit den 
beslen Mannschaften, welche dieser hierzulande noch junge 
Sport auf den Beinen hat, zu messen, Man war ja darauf 
gefasst, dass die geübten Теше des Oxford University 
Association Football Club, welehe in ihrer Heimat den 
ersten Rang einnehmen, die Unserigen ibre Ueberlegenheit 
fühlen lassen würden. Mancher Sanguiniker, der englische 
Fussballspieler nie an der Arbeit gesehen und von den 
Leistungen der Prager und Wiener eine bohe Meinung 
empfangen, rechnele freilich auf manchen Ball, den 
Oesterreich gegen England erkampfen würde. Aber es kam 
anders. Denn die Englander kamen — spielten und siegten 
in Prag wie in Wien, siegten mii grosser Ueberlegenbeit, 
iu Prag gegen »Slavina mit 3: 0, gegen den Deutschen Fuss- 
ball-Club mit 9:0, in Wien дереп die einheimische Mann- 
schaft mit 15:0, gegen die »gemischte« Riege mil 13:0, 
insgesammt also mit 40:0. Wahrhch eine hübsche Beute, 
welche die wackeren »Oxonians« von ihrer osterreichischen 
Expedition heimbringen! 

Das Wiener Comile zur Veranstaltung von Fussball- 
weitsplelen hat mit dem Arrangement des Kampfes 
Ouford— Wien ein gutes Werk Geiben, das, wie man wohl 
glauben mag, segensreiche Folgen haben wird. Map darf 
sich namlıch von dem Besuche dieser zwalf Athleten aus 
dem Mutterlande des Sports einen machtigen Antrieb zu 
weiteren Fortschrilten auf dem Gesammtgebiete der Ath- 
letik hierzulande versprechen. Nur Wenige von uns haben 
je bedeutenden Wetikampfen englischer Sportjunger bei- 
gewohnt, sie kennen ihre Leistungen nur vom Horensagen. 
Nun hat man sie mit eigenen Augen gesehen, beurtheilen 
gelernt, En wäre nicht das erste Mal, dass fremde, ge- 
wiegte Concurrenz den Manssstab für den beiderseitigen 
Werth geliefert, den Abstand der eigenen von den fremden 
Fähigkeiten deutlich vor Augen geführt und dazu ange- 
apornt halte, es den Fremden gleichzuthun. Die Ozforder 
sind als Sieger von dannen gezogen, aber auch unsere 
jungen Athleten sind nicht leer ausgegangen, denn die 
Englander haben ihnen einen Begriff von sportlicher 
Erziehung und Disciplin gegeben. Sie haben da einen 
Praktischen Anschaunngsunterricht genossen, der gute 
Früchte tragen sollte. 

Die Niederlage int für die Wiener, so vernichtend 
sie war, keine beschamende, dena die табе waren von 
Haus aus allzu ungleich. Dort ein Dutzend junger Leute, 
die sozusagen schon mit der Muttermilch das mitbekommen, 
was bei uns erst in reiferen Jahren durch Drill und Uchung 
mübsam nachgeholt werden soll, kernige Gestalten in bester 
Verfassung, gut gebaut und nervig, ohne Fett, mit harten 
Sehnen und Muskeln. Der Aelteste nicht über 29 Jahre 
alt! Von Kindesbeinen an jeder Einzelne sicherlich in den 
meisten atbletischen Sports wohl bewandert, in den Dis- 
сїрНпеп des Kraftsporis tüchtig geübt, das Fussballspiel, 
das bei uns gewissermaassen noch їп den Kinderschuhen 
steckt, seit Jahren schon ausübend. Und diese Zwalf zahlen 
zu Hanse zu den Besten, seit vielen Monaten wohl trainirt, 
ideal zusammengespielt, s0 dass man sagen kann, eine 
Seele und ein Gedanke beherrsche sie Alle. Und hier? 
Wir dürfen nicht ungerecht sein, an dem guten Willen 
Aller, den Fähigkeiten Einzelner nicht zweifeln, aber der 
Gesammteindruck war ein deprimitender, zumal am ersten 
Tage, da die Wiener Riege spielte, In der »gemischtena 
Riege am Östermontag waren hier ansassige Englander 
vertreten, und es herrschte onverkennbar hühere Disciplin 
und mehr Gewandheit, Im Ganzen aber war der Abstand 
ein crasser. Die Erscheinungen der Wiener wiesen nicht 
entfernt die siramme Durchbildung, die »Trockenheite — 
das Ergebniss systematischen Trainings — der Englander 
auf, Sie waren im Durchschnitt auch fünf, sechs Jahre 
alter als die Oxforder, und wenn es richtig ist, dass sie 
den ihnen seit Wochen’ zur Verfügung gestandenen Spiel- 
platz — durch berufliche Pflichten gehindert — nicht öfter 
als dreimal zum Zusammenspiel henülzt hatten, so war ез 
sonnenklar, dass sie den geübten Oxfordern ohne einen 
Funken von Siegesanssicht gegenüberstanden. 

Die Oxforder glänzten durch ihre universelle Einzel- 
ausbildung, die sich harmonisch in den Rahmen der Ge- 
sammiheit (ugte und ein Zusammenspiel ermöglichte, das 
zur Bewunderung hinreissen musste. Man sland vor elwas 
Neuem, Ungeahntem. Diese Bailtechnik, diese feine 
Taktik — das Resultat wobldurchdachter und blitzschnell 
ausgeführter Combinalionen — hat man auf dem Continent 
noch nicht geschaul; es war einfach possirlich milanzu- 
sehen, mit welcher Verblüffung die Unserigen in der Zeit 
von zwei Minuten drei Balle der Oxforder in's eigene Netz 
Niegen sahen, ohne diesen ernstlichen Widerstand ent- 
gegensetzen zu konnen! Wohl verlangerten sich, als eınmal 
der erste Schrecken überwunden war, weiterhia die Inter- 
valle zwischen den einzelnen Ballen, aber Oxford be- 
herrschte unangefochten den Schauplatz, Nur selten kam 
der Ball für wenige Secunden auf die englische Seile und 
storte {ur ein paar Augenblicke den englischen Thorwachter, 
der mil verschrankien Armen am Schranken lehnte, aus 
seiner Idylle auf; schier wie gebannt Llebte der Ball 
sonst anl der Wiener Spielseite, und Mallisch, ihr 
Thorwachter, mag die beiden Spieltage zu den heissesten 
seiner Fussballlaufbahn gezahlt haben. 

Die Spielweise der Özforder war schlechtweg fasci- 
nirend. Jener deutsche Professor, der im vorigen Jahre 
unter dem Titel »Fusslummelei+ eine geharnischle Kampf- 


broschire gegen das »brulales Fussbalispiel losgelassen, 
hat sicher Özxforder Studenten nie spielen gesehen! Was 
er zu Gesicht bekommen, kann nur deutsche Verball- 
hornung gewesen sein, die sich — auch bei uns — bisher 


‚ derin gefallen hat, den Ball mit kraftigen Fusstritten in 


riesigem Bogen über die halbe Bahn zu schleudern, Derlei 
hat man aber hier von den Oxfordern nicht au Gesicht 
bekommen, und es ward uns offenbar, dass dem »derben 
Tritte beim Bussballspiele nicht entfernt die Rolle zu- 
fallt, die man ibm bislang auf dem Continent beige- 
messen. Jeder Zeuge des Oxforder Spieles wird bekennen, 
dass бте Aesthetik bei demselben wahrlich nicht zu kurz 


gekommen, 
Schon die ersten Evolntionen hessen keinen Zweifel 
aufkommen, dass die Englander — zum Unterschiede 


von der ganzlich ungeregelten, auf den Zufall und die 
Geschicklichkeit des Einzelnen basirten Spielweise der 
Wiener — nach einem Testen, wohlüberdacbien System 
vorgingen, in dem Alles Berechnung ist, auch nicht der 
kleinste Schritt dem blinden Ungefahr überlassen bleibt. 
Was uns die Englander vor Allem lehılen, war, dass der 
Ball nicht geschleudert, sondern gerollt werden muss. 
Das ist sozusagen die Quintessenz des Spieles. Beim An- 
stosse achtet Einer in den Besitz des Balles zu ge- 
langen. Ist dies geschehen, so nimmt das gesammie eng- 
Iech Feld den Ball auf's Korn und pastirt sich derart 
geschickt, dass man den Eindruck einer Cernirunglinie 
empfanpt. Der Ball rollt gemuthlich für einige Secunden 
fach den Boden entlang, nicht selten durch die Beine 
der gegnerischen Leute, die mit ihren weilausholenden 
Tritten und Stossen in der Regel ibr Ziel verfeblen. Hat 
der rollende Ball, wie beabsichtigt, eine grossere Gruppe 
der Gegner angelockt, so werden diese alsbald gewahr, dass 
sie in die Falle gelockt worden Denn ehe sie sicb's ver- 
sehen, ist der Ball blitzschnell nach techis oder links 
abgegeben worden, rollt meist nnangefochter, von Maon 
zu Mann wanderod, ganz aussen, und schon sieht man 
auch, wie die Englander den Ball decken, indem ihrer Dre, 
Vier дер rolleoden Mann cerniren. Meist nimmt einer дег. 
selben ihm den Ball ab, езп scharfer »Schusse und der 
Ball fliegt unaufhaltbar an dem verdutzten Thorwachter 
vorbei in das Thor. Das »Abgeben« des Balles ist ein 
wichtiger Punkt in dem taktischen Spielplane der Eng- 
Jander, In der Mehrzahl der Falle stellt dasselbe eine 
Fiote dar, bestimmt, den Gegner in Bezug auf die An- 
griffsrichtung zu tauschen, 


Suchten die Wiener, wie erwahnt, ihre Hauptsiaıke 
darin, den Ball in schwunghaftem Bogen zu befordern, 
was den Gegoern umso willkommener war, als sie in diesem 
Falle den Ball am besten beobachten konnten, so 
trachleten die Englander wieder, wenn irgend möglich 
den fliegenden Ball durch Auffangen zum Stillstand zu 
bringen. Dieses Auffngen geschieht mit dem ganzen 
Körper, Die Haude natwrlich ausgenommen, mit dem 
Корі, den Schultern, dem Rücken elc, und das bekannte 
Rollspiel nimmt seinen Fortgang. Das Kopfspiel, das bei 
den Unserigen übrigens auch Wagner und Nicholson 
mit grosser Geschicklichkeit produeitten, wird bei den 
Oxfordern mit bewundernswerther Technik ausgeführt. 
Gelang es den Wiener, den rollenden Ball zu erobern, 
und war derselbe van diesen mit der ubllchen Vehemenz 
— aber zumeist lelder ganz wahllos in der Zielrichtung — 
in das gegnerische Feld gelangt, so bauten die Oxfarder 
wieder Gelegenheit, ihre hachentwickelte Lauftechnik zu 
beihatigen In wunderbaren Aachen Sprungen kamen sie 
hinterher, tauchten sie, wie aus dem Erdboden gewachsen, 
an den gefabrdeten Punklen auf, zwei, drei, vier Blau 
weisse gegen einen Wiener, so dass man wiederholt den 
Eindruck hatte, die englische Mannschaft sel doppelt so 
zahlreich als der Gegner! Unter den Laufen zeichnete sich 
namentlich der mit grossarligen Wadenmuskeln ausge- 
slattete Jameson aus, mit dem Schritt zu halten 
keinem der Wiener gelang 


Die denkbar undankbarste Rolle fiel den Wienern 
дез ersten Tages zu. Sie sollten dte Feuerprobe gegen die 
gefurchteten Oxforder bestehen. Der Mangel jedes Zu- 
sammenspiels gab sie jenen völlig in die Hande, und weon 
auch Wagner und Mollısch mit Todesverachtung ar- 
beiteten, so waren ea immer nur Kraftezersplilterungen 
gegenüber der geschlossenen englischen Phalanx, In dieser 
zeigte sich insbesondere С. С, Vassal, der neben 
А. М. Hollins die meisten Balle erzielte, in seiner 
ganzen Grösse. Die »gemischte« Mannschaft des zweiten 
Tages halte schon Manches den Oxfordern abgeguckt, und 
man konnte dann und wun Conlouren enen Zusammen- 
spiels wahrnehmen. Wieder waren es Wagner, der un- 
ermüdliche Nicholson, Gramlick und Wındett, die 
retteten, was zu reiten war, und auch Mollisch wehrle 
so manchen Ball erfolgreich von seinem Thore ab. Shires 
war der Einzige, der den Ball überhaupt ın das Oxforder 
Thor brachte, doch zählte der Erfolg leider nicht, da der 
Ball von ausserhalb des Feldes abgeschossen worden war. 
Russel, der englische Thorwachter, bekam auch einige 
Male zu thun, und er konnte зеше Geschicklichkeit be- 
weisen, indem er sogar auch in beirachtlicher Entfernung 
von seinem Thore den Ball unschadlich zu machen wusste 

Exempla irahunt — heisst es für gewöhnlich, Der 
erste Gedanke, den die Herren vom Athletik+port-Club 
unter dem frischen Eindrucke der empfangenen Schlappe 
geaussert haben sollen, war der, schleunigst einen engli- 
schen Trainer zu engagiren. Ein lobenswerther Gedanke! 
Freilich wird es der Trainer allein nicht machen, Die 
Sache liegt tiefer. In England bildet die athletische Aus- 
bildung der Jugend einen Hauptfactor der Erziehung, 
nicht so bei uns. Was dort auf denkbar breitester Basis 
seit vielen, vielen Generationen geheg! und gepflegt wird, 


das ist bierzulande wnsystemalisches Stückwerk, Das 
Wiener Comilé zur Veranstaltung van Fussballwett- 
spielen, das es sich zur Aufgabe gemacht hat, diese 


klaffende Lücke ein wenig auszulullen, hat sich, indem es 
unter ansehnlichem pecuniaren Risico den Besuch der engli- 
schen Mannschaft in unserer Stadt herbeiführte, den Dank 
jedes Wieners erworben, der die erzieherische Rolle des 
Sports in körperlicher und maralischer Hinsicht erfasst. 
Zu dem Wettkampfe batte sich eine bemerkenswerth 
zahlreiche Zuschauerschaft, darunter sa mancher hoch- 
geborene Vertreter der oberen Zehntausend, eingefunden, 
und der lebhafte Applaus wie insbesondere die urwüchsigen 


Beifallsausbrüche der anwesenden sgoldenen« Jugend be- 
wiesen deutlich, dass das Verstandniss fur den Sport heute 
hei uns doch schon im Wachsen ist. Ж.Н, 
Als wir vor nun bald zwanzig Jahren in unserem 
Blatte auch eine Rubrik »Fusaballe schufen, die nator- 
lich viele Jahre lang nur Berichte aus dem Auslands 
enthielt, wusste bei uns zu Lande fast noch Niemand, 
was »Fussballe eigentlich sei. Und beute? — Die durch 
zwei Jahrzehente unverdrossen fortgesetzte Propaganda hat 
schliesslich doch ibre Früchte gezeitipt! Р, S. 


NOTIZEN, 


IN BUDAPEST spielt heute der Wiener Athletik- 
sport-Club gegen den dorigen »Budapesti Torna-Clube, 

IN PRAG stehen sich heute der Berliner Fussball- 
Club »Preussen« und der Prager Deutsche Fussball-Club 
gegenüber. 

EIN WETTSPIEL zwischen dem Prager Sport- 
Club »Slaviaa und dem Berliner Fussball-Club »Frank- 
lurte kommt heute in Prag zur Austragung. 

AM SONNTAG wurde die Magdeburger Mie: 

einer der besseren deutschen Fussballelubs, in 
Berlia von dew dortigen Fussball-Clob »Germania« mit 
4:0 geschlagen, 

DIE »BRITANNIA«, einer der besten Berliner 

Clubs, unterlag vergangenen Sonntag in Prog dem Deut- 
schen Fussball-Club mit 6:0, ein Resultat, welches 
dem Konnen des Deutschen Fussball-Clubs ein glanzendes 
Zeugniss ausstellt. 
STON VILLA« unterlag bei den Wettspielen um 
die Meisterschaft der englischen League am vorigen Samstag 
gegen Sunderland mit 4:2, da zwei der besten Spieler 
von „Aston Vilas beim Wettspiel »England gegen 
Schottlanda im Felde standen. 

35.000 ZUSCHAUER waren beim letzten Wett 
spiel zwischen Scholtland und England am 1. April уп 
Celtic Park anwesend. Zu Halbzeit stand das Spiel 0: 0, 
doch erzielte dann England in der zweiten Halfte vier 
Balle, trotzdem es nur zehn Mann im Felde hatte. 

HEUTE spielt der Vienna Cricket and Football 
Ciub gegen den First Vieuna Football Club, Diesem Weit» 
spiel sieht man deshalb mit Interesse entgegen, weil vor- 
genannte Clubs die führende Stelle in Wien inne bahen. 
Diesmal scheint ein Sieg der aCricketera ziemlich sicher, 
da bei »Vienna« Nicholson nicht spielen soll. Gleich- 
zeitig spielt der Sport-Club »Rapids gegen die zweite 
und dritte Mannschaft des Athletiksport-Clubs, wahrend 
die »Unionu sich mit »Varwarise messen wird. Die 
э9Вегв haben ihr Wettapiel mit Baden abgesagt, dafür 
spielt die zweite Mannschaft des Fussball-Clubs von 198a 
gegen den Mödlinger Fussball-Club ın Modliug. 

AUS BERLIN wird uns berichte; »Am Oster- 
sonntag fand auf dem Tempelhofer Felde wohl das ber 
deutendste Fussballspiel dieser Saison statt, da sich der 
zur Zeit beste Berliner Club, der Thor- und Fussball-Club 
з Ргепазепє, und der Altonaer Fussball-Club von 1899, der 
in Hamburg-Altona die führende Stellung elonimiml, gegen 
überstanden, Bekanntlich waren die Berliner schon zweimal 
von Aliona geschlagen worden, aber da »Preusaens seine 
Form inzwischen bedeutend verbessert but und so in der 
Lage war, die seit Jahren unbesiegte Berliner »Victoriaa 
zum ersten Male zu bezwingen, war der Ausgang des 
Kampfes ein sehr ungewisser. Um 41, Uhr traten die 
Mannschaften einander gegenüber, und zwar spielten für 
Altona. Heysen, Thor; Trede, Laube, Hinterspieler; 
Börner, Eshelby, Ehrich, Mitielspieler; Behr, Wittmaack, 
Poppe, Grimm, Mannberr, Sturmer; fur »Preussene«: 
Werkwarth, Thor; R Muller, E. Muller, Hinterspieler ; 
Buchboltz, Н. Schlechta, Wagner, Mittelspieler; Richnow, 
Agobd, Lüdecke, Kon, Zeite, Sturmer. Altona hatte 
den Ansloss, und іп Motiem Tempo eilten seine Sturmer 
»Preussensa Thore zu. Die gegnerischen Hinterspieler waren 
jedoch auf dem Posten, und io weitem Bogen fog der 
Ball in die Milte des Feldes zurück, Jetzt wogle das Spiel 
langere Zeit hin und her, bis ея den Sturmern Altonas 
gelung, durchzubrechen und den ersten Ball durch Wittmaack 
für ihre Farben zu treten. Dieser Erfolg war den »Preussan« 
ein mächtiger Ansporn, und es gelang ihuen, unterstützt 
von dem hefligen Winde, verschiedene hübsche Angriffe 
auf Allonas Thor zu unternehmen; aber alle Anstrengungen 
scheiterten, denn Heysen stand wie ein Roland im Heilig- 
оте АПопав, und jeder bedrohliche Ball sausie von seiner 
sicheren Faust getroffen in’s Spielfeld zurück, Fast schien 
es, sis sollte Halbzeit herankommen, ohne dass ein weiterer 
Erfolg erzielt würde, Plötzlich jedoch folgt ein schneller 
Vorstogs aPreussens«, Altona machte kurz vor dem Thore 
Fehler, wodurch die Berliner einen Freistoss erwirken 
Bange Erwartung liegt auf Aller Gemülher. Sollie es 
»Preussena gelingen, gleichzufreten? Der Stoss erfolgt, und 
unter brausendem Jubel durchraust der Ball, von Agohd 
gelrelen, Altonas Heiligihum. Wenige Minuten spater 
verkündele der Schiedsrichler Halbzeit, Hatte Altona 
bisher unter dem heftigen Winde gelillen, ın dem sich der 
Ball siets rechts hielt, wodurch Grimm und Mannherr 
vollstandig lahmgelegt waren, во hoffte man jetzt, unter 
der veranderlen Posilion grossere Erfolge au erzielen, 
Man sollte sich jedoch tauschen. Als »Preussen« die 
Veberlegenheit bemerkte, als die schnellen Angriffe von 
Altonas Sturmer, unter denen Behr hesondera hervorragte, 
immer haufiger wurden, scheutedie Vertheidigung »Freussens« 
vor keinem Mittel zurück, um weitere Erfolge der Gaste 
aa verhindern. Nur einmal nach gelang es Grimm unter 
lebhaftem Beifall des Publicums, dessen Sympathien iu 
Folge der Spielweise »Preussense umgeschlagen zu sein 
schienen, einen unhaltbaren Ball durch die Pfosten der 
Berliner zu jagen. Dies sollte der leizte Erfolg des Tages 
gewesen sein, deon weder Allona noch »Preussen« war 
ein weiterer Ball vergonnt, Wenn auch »Preussens« Stürmer, 
unter denen Agahd in erster Linie glanzte, noch einige 
Male ın die Nahe des Altonaer Thores kamen, so war ea 
ihnen bei der Vertheidigung Altonas, in der sich besonders 
Laube, der für drei arbeitete, Ehrich und Eshelby hervor- 
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thaten, unmöglich, etwas zu erreichen. Von den »Preussen« 
waren uach die Gebrüder Muller als Hinterspieler bervor- 
zuheben, deren Spiel jedoch durch ausserordentliche Scharfe 
einen nnschonen Eindruck machte; auch der Thorwachter 
sPrenssensa war auf seinem Posten und hielt manchen 
scharfen Ball. So schloss denn dieser für den deutschen 
Fussballsport so hedeutungsvolle Kampf mit einem wohl- 
verdienten Siege Altonas von 2:1, nad unter bıausendeu 
Jubelruten verliessen seine wackeren Kampen das Spielfeld, 
Das Resultat entspricht allerdings nicht den Erwartungen, 
die man auf Altona setzte, und mau muss gesiehen, von 
Altona schon bessere Leistungen gesehen zu haben, jedoch 
war die volle Entfaltung eines Könnens unmöglich ge- 
macht durch das scharfe Spiel der Gegner, den ungünstigen 
Wind und, last not least, die Grasse des Spielfeldes, dessen 
Lange die »Preussene trotz stricler Abmachung von 
190 Meter auf 110 Meter verkürzt ballen uud dessen 
Breite sich haufig durch den Andrang des Publicums auf 
40 Meter verringerte. Zu bemerken ware noch, dass Altona 
ausser den erwähnten zwei Ballen weitere zwei erzielte, 
welche der Schiedsrichter, Herr Neumann vom Berliner 
Fussball-Cluh »Victorrae, nicht anerkennen zu dürfen 
glaubte. — W. We 


LAWN TENNIS. 


TERMINE, 


BILLARD. 


DIE WELTMEISTERSCHAFT im Billardspiel 
«Partie libre), welcbe in Berlin in diesem Monate haite 
staltfinden sollen, ist nicht zu Stande gekommen. Es lief 
nur eine Meldung ein, uod zwar von Нора Kerkau, Das 
Comite scheute keine Mühen und Kosten, um die Sache 
zu verwirklichen, Ја, es wurde зорат allen Billardgrönsen 
speciell mittelst eingeschriebenen Briefes die Ausschrei- 
bung zugesandt, dach hatte das Alles keinen Erfolg, 

IN BERLIN begann am б. d. М, ın der Kerkau- 
schen Billardakademie ein Turaler auf 6000 Points zwischen 
Kerkau und Schorswald, Bei diesem Turnier zahlen nur 
Serien von shunderte Poinis; Alles, was unter und über 
hundert Jst, zahlt nicht. Dies Turnier kom dadurch zu 
Stande, weil der »Altmeistera Schosswald bebauplet, 
Kerkau gewinne seine Turniere dadurch, dass er die Kraft 
und Ausdauer besitze, lange Serlen zu machen, Schoss- 
wald ıst der Meinung, ebenso atark bis zu hundert zu 
sein wie Kerkau, Das soll nun festgestellt werden. 
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| JAGD. 
VOM SCHNEPFENSTRICH. 


Die Erwartungen bezüglich eines ergiebigen 
Schnepfenstriches, der vach dem frühen Eintritt 
des Vorfrühlings allgemein als unausbleiblich be- 
zeichnet wurde, haben sich nicht einmal auch nur 
zum Theil erfüllt. Dem hie und da thatsachlich 
erfolgten Abschuss eines der mit grosserer Sicher- 
heit denn je erwarteten Langschnabler, die ihren 
Zug aus dem Süden vach den nordischen Brut- 
platzen instinctiv früher als sonst angetreten und 
bei uns das herrlichste Frühlingswetter antrafen, 
folgte ein schneereicher, stürmischer Nachwinter, 
so dass ein allenfalls schon auf der Wanderung be- 
griffener Hauptzug entweder eine ganz andere als 
die in unsere Breiten führende Richtung nahm 
oder aber auf halbem Wege Halt machte, um erst 
nach Wiedereintritt günstigerer Wetterverhaltnisse 
den Zug nach Norden fortzusetzen, 

Entschieden haben die Tage hindurch an- 
haltenden Schneestürme die allenfalls schon am 
Durchzug begriffenen Waldschnepfen zu um so 
eiligerem Weiterzug veranlasst, ohne dass sie, wie 
es sonst der Fall ist, behufs Rast «ила Aesung 
eingefallen waren, Wahrscheinlich setzen sie ihre 
Wanderung ın Höhen fort, in denen sie uberhaupt 
nicht wahrgenommen werden konnten. 

In welch erstaunlichen Hohen und mit 
welcher Fluggeschwindigkeit die Waldschnepfen 
zuweilen, ob im Frühjahr oder Herbst, ist gleich- 
viel, auf ihrem Zug diesem oder jenem Rastort 


zustreben, darüber geben die an den Ostküsten 
von England angestellten Beobachtungen die 


weitestgehenden und interessantesten Aulschlüsse, 
Nur eine ausserordentliche Flugkraft uberhaupt 
beiahigt alle Angehorigen jener Arten unserer 
Ornis, die unter die Zugrögel gehoren, ihren Zug 
vom europaischen Festland weg über das Meer 
nach einem oder dem anderen Eiland des Mittel- 
mreres und schliesslich nach der Nordküste von 
Afrika zu vollführen ; unter die besten dieser » Flieger « 
muss die Waldschnepfe eingereiht werden. 

Was nun deren vorzeitiges Eintreffen in 

manchen unserer Breiten betrifft, das in Unter- 
steiermark und in dem daran grenzenden Theil 
von Ungarn, ausserdem aber auch in verschiedenen 
Gebieten Deutschlands durch Erlegen emes und 
des anderen Tangschnablers festgestellt wurde, so 
ist daran die Bemerkung zu knüpfen, dass, so 
shr seitens der Jagdfreunde das nur sparliche 
frübe Vorkommen der Durchzügler bedauert wurde, 
man sich im allgemeinen Interesse darüber doch 
nur freuen kann, 

Denn welches Schicksal batte de schon auf 
ihrem Hauptzuge Begrifenen ereilt, wenn sie anf 
ihrer Rast bei uns von den Schneestürmen und 
der bis zu 7—9 R. herabgesunkenen Temperatur 
ereilt worden ware: 

Sind schon unzahlige unserer »Sangere, die 
frühzeitig hier eingetroffen, dem Nachwinter zum 
Opfer gefallen, in wie viel höherem Maasse waren 
dem selben Los die viel weicheren Langschnabler 
verfallen, ganz abgesehen davon, dass der oft ein und 
sogar bis drei Fuss hohe Schnee jeden Versuch 
einer Suche nach Aesung unmoglich gemacht 
hatte, auf dem weiteren Zuge daher manches Stück 
unbedingt vor Hunger oder Ermattung eingegangen 
ware, Ein milder Winter, der unseren heimischen 
Federwildarten in hohem Maasse zu Gute kommt, 
hat um Бо grossere Fahrlichkeiten im Gefolge, 
wenn, wie es heuer leider der Fall war, das Blatt 
sich plotzlich wendet und dem thatsachlichen Ein- 
tritt emes mehrere Wochen andauernden warmen 
Wetters ein strenger Nachwinter folgt. Abgesehen 
von der Schadigung unserer Federwildarten, de 
bereits zu legen begonnen haben, und abgesehen 
von den vielen Hasensatzen, die durch Schnee 
und Kalte eingegangen sind, ist speciell der dies- 
jahrige Schneplenstrich in einer Art unterbrochen, 
dass auf weitere, halbwegs ergiebige Jagdgelegen- 
heiten auf die Waldschnepfe absolut micht zu 
rechnen ı5t, 

Alle jene, welche gegen die Fruhjahrsjagd 
auf diese Federwildart eifern, werden dem Um- 
stand, dass nirgendwo eın nennenswerther Ab- 
schuss au dieser möglich war, die Aussicht anf 
einen um so reicheren Herbstzug zuschreiben; es 
fragt sich aber, ob die Zahl der durch den so 
strenge auftretenden Nachwinter auf ihrem Zug 
überraschten und leider eingegangenen nicht bei 
weitem grosser ist, als jene gewesen ware, welche 

sich auf die allenfalls am Strich oder auf Buschir- 
| jagden erlegten erstreckt hatte; namentlich aber 


3 hat der Nachwinter insofern ungewöhnlich mehr 
Opfer und speciell an Waldschnepfen gefordert, 
weil er so plotzhch mit grosser Strenge ein- 
getreten ist und namentlich die enormen Schnee- 
verwehungen alle Federwildarten im hochsten 
Maasse geschadigt haben. 


Ein weiterer und hochst erheblicher Nach- 
theil des plotzlichen Wetterumschlages ergab sich 
aus der Thatsache, dass die auf ihrem Zuge be- 
sonders in Slavonien zu langerer Rast einfallenden 
Waldschnepfen daselbst liegen blieben und Ge- 
legenheit zu den im Frühjahr so verpänten 
Buschirjagden gaben, auf denen selbst binnen 
wenigen Tagen weit mehr Langschnabler geschossen 
wurden, als es auf einem auf was immer für 
einen langeren Zeitraum sich erstreckenden Abend- 
strich der Fall gewesen ware. 


NOTIZEN, 


BARON PODMANICZKY beabsichtigt im Beregher 
Comitate, Ungarn, einen Saupark zu errichten, der spater, 
im Falle einer Erweiterung, auch mit Rothwild besetzt 
werden durfic. Die Arbeiten bebufs Umfriedung des be- 
treffenden Waldgebietes werden in kürzester Zeit voll- 
un m 

IN DER MARMAROS wurde auf dem von Seiner 
к. und К. Hoheit dem Erzherzog Josel gepachtelen Jagd» 
gebiete von Kaholpalyana eine starke, 64 Kg. schwere 
Bache erlegt, welche eine der seltensten Eigenthumlich- 
keiten aufwies; sie trug namlich gleich einem Keiler 
vollkommen eulwickelle Hauer. 

IN DER ZIPS, Oberungarn, ist in diesem Jahre 
und namentlich auf den bischöfliebeo Revieren sine be- 
deulende Zunahme des Standes an Auer: und Birkwild 
feststellbar. Die durch den Nachwinter unterbrocheun 
Hahnenbalz war eine überaus lebhafte und lasst deren 
Wiedereinfrilt auf ergiebige Abschüsse rechnen. 

DER GEMSWILDSTAND hat sich in einer Reihe 
von Gebieten der Schweiz auf das Erfreulichste gehoben, 
Im Canton St. Gallen kann man Rudel beobachten, die 
über 100 Stück stark sind. Auch andere Wildarten, so 
2. В. Hagen, sind in weit zahlreicheren Besatzen vor- 
handen, und was Rehe betrifft, so ist der Stand an 
denselben dort, wo man auf das Jagen mit Lanfhunden 
verzichtete, ein recht beftiedigender su nennen, 

DIE BUSCHIRJAGDEN auf Waldschueplen haben 
Mitte Marz dieses Jahres auf der Herrschaft Valp6 in 
Slavonien binnen vier Tagen einen Abschuss von 60 Stück 
dieser Federwildart ergeben, Die in der Somogy auf dem 
Jagdgebiete des Grafen Taste Festetics und des Barons 
Taljan soost so ergiebigen Frubjahrsjagden auf die Lang- 
schnabler verliefen auf eine ganz unerwartete und wenig 
befriedigende Weise. Zehn, ein andermal sechs Stück 
waren die hedentendsten daselbst an einem Tag erzielten 
Tagdergebnisse. BEZ 

DIE ELCHWILDSTANDE in Ostpreussen haben 
im verflossenen Winter durch Ueberschwermungen in 
hobem Muasse zu leiden gehabt. Nach einem Berichte des 
betreffenden königlichen Oberforatmeisters hat sich der 
Stand an Elchen im Regierungsbezirk Königsberg im Mai 
1898 auf 191 Stück beziffert, von denen 100 їп den könip- 
lichen, 31 in Priyalrevieren standen, Im Verlaufe des Jahres 
sind aber 95—30 Percent dieses Standes theils eingegangen, 
theils durch Wilddiebe abgeschossen worden. Dieser Ab- 
gong durfte selbst im günstigsten Falle durch den Nach- 
wuchs nicht ersetzt werden. 

SCHOTTLAND ist reich an den verschiedensten 
Wildarten ; eimen glanzenden Beweis dessen gibt die Strecke, 
welche ein Jagdfreund blanen zwei Monaten daselbst, und 
zwar in der Grafschaft Pertshire, erzielle; sie bezifferte 
sich auf 983 Moorhühner, 48 Stück Birkwild, 129 Fasanen, 
125 Rebhühner, 1 Auerhahn, 65 Waldschnepfen, 122 
andere Schnepfen, 89 Wildenten, #6 Feldhasen, 7 Reh- 
böcke, 59 Sirandlaufer, 2000 wilde Kaninchen und 11 Stück 
Verschiedenes. Um einen Monat spater ware die Strecke 
ап allen genannten Federwildarten eine bei weitem bes 
deutendere geworden und namentlich ап Waldschnepfen, 
von denen gut über 100 mehr zu erlegen gewesen waren. 

DER AUERWILDSTAND, der in den letziver- 
flossenen Jahren im Eisenburger Comitate an Starke und 
Verbreitung in einem überaus erfreulichen Maasse ge- 
wonnen, wird їп ersterer Beziehung durch die für alle 
Jager und Jagdfreunde hochinteressante Thatsache charak- 
terisivt, dass auf dem Gebiete der Vorösvarer Herrschaft, 
einem Besitze des Grafen Julius Erdödy, Mitte des Mo- 
nates Marz dieses Jahres an 40 balzende Auerhahne ver- 
hört wurden, Abgesehen von den im Gebirge der cis- 
leilhanischen Provinzen so bedeutenden Auerwildstanden 
dürften sich wenig andere solche mit dem auf der ge- 
nannten Herrschaft ım Augenblick festzustellenden ver- 
gleichen lassen. 

PRINZ HEINRICH von Preussen hat, wie bereits 
mitgetheilt wurde, von China aus mit einem Dampfer eine 
Bereisang Sibiriens unternommen und auf dieser auch die 
Insel Sachalin besucht. Diese Reise hat selbstversiandlich 
wiederholt Gelegenheit zu den mannigfuchsten Japdaus- 
fügen gegeben und u. A. auch solche zur Jagd auf das 
wilde Ren, das an der nördlichen Westküste von Sachalin 
in dem ausgedehnten Sumpfgebiste reich vertreten ist. Die 
Urwalder sind aber auch rech an Auerwild, die Lich- 
tungen an Schnechühnern, und ausserdem sst auch das 
Moschusthier in bedeutendem Stande vertreten, sowie auch 
die Jagd auf allerlei Raubthiere ergiebig ist. Prinz Hein- 
rich sowie die Herren seines Gefolges haben eine Reihe 
der werihvollsten Erfahrungen gesammelt und ibre Kennt- 
nisse van den Landern des Ostens und Nordens durch 
diese Reisen in jeder Beziehung їп hohem Maasse be- 
tate 
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DIE UNREGELMASSIGKEITEN des diesjährigen 
jabrszuges der Waldschnepfe ergeben sich am besten 
durch Vergleiche zwischen dem Festslellen der »Ersten« in 
verschiedenen weit auseinander liegenden Gebielen, Am 
9 Maz wurden in mehreren Revieren des Gebietes von 
Ungarn, das an die Steiermark grenzt, die aErstene wahr- 
genommen und erlept, am б. Marz in Siebenbürgen, am 
10. im Eisenburger Comitat, Ungarn, am 15. und 17. im 
Wienerwald bei Wien In Holstein wurde die erste 
streichende Waldschnepfe am 16, Marz, im Unterelsass 
bereits am 10. gesehen und erlegt. Zur selben Zeit wurden 
in den verschiedensten der deutschen Reviere Lang- 
schnäbler geschossen, dann trat eime langere Pause ein, 
und in der Osterwoche begann der Zug ein lebhafterer zu 
werden, massie aber noch immer als sparlich gelten und 
dürfe Überhaupt bald voruber sein, ohne bedeutende Ab- 
schbste erzielen zu lassen. 

AUF NEUSEELAND wurden verschiedene unserer 
Haar- und Federwilaaıten nich! nur seclimatisict, sie haben 
sich auch in erstaunlichem Maasse vermehrt. Am ent 
schiedensten wer das In Bezug suf Roth- und Damwild 
fes'zustellen, in zweiter Linie in Bezug auf еше Reibe 
von Federwildurten. Damit nicht zufrieden, hat die = Wel- 
ороп Acclimatisallon Socieiys beschlossen, mehrere 
amerikanische Wildorten nach Neuseeland bringen zu 
lassen und zu versuchen, sie daselbst zu acclimatisiren. In 
erster Reihe wurde das mit verschiedenen Wildentenarten 
der Fall sem, sich aber auch auf einige der hauptsachlich 
їп Canada vertretenen Arten der starksten Wildganse er- 
strecken. Ferner wurden in den Vereinigten Staaten 150 
virginische Wachteln und 80) cwlifornische Bergwuchteln 
beschafft, glücklich auf Neuseeland gebracht und daselhst 
freigelassen, Wapita und weissschwanzige Hirsche sind 
eben jetzt auf dem Transport dahin begriffen, uod hofft 
man beide Corvidenarten gleich dem Ralh- und Damwild 
daselbst heimisch werden und in eben demselben Mansse 
wie diese zwe1 cuntioeninlen Wildarien sich vermehren 
ТҮ 


DER ZWINGER. 
WITTERUNGSSERUM. 


Die Dressur von Schweisshunden sowohl wie 
von Hühner- oder Dachshunden zum Zwecke der 
Schweissarbeit veranlasste die Eıfindung der ver 
schiedenen Schweissfahttenapparate, um das An 
hiessen von Wild behufs Schaffung einer zur 
Dressur der Hunde unbedingt nothigen Schweiss- 
fahrte zu vermeiden, 

Abgesehen davon, dass bei Verwendung eines 
solchen Fahrtenapparates die Dressur selbst sich 
beschleunigen lasst, wird allerseits hestatigt, dass 
die Leistungsfahigkeit der auf diese Weise dressirten 
Hunde durchaus nicht gegen jene der auf natür: 
licher Schweisslahrte abgeführten oder dressirten 
Hunde zurückstehe. 

Hat die Erfindung und Benützung der ge- 
nannten Apparate alte Jager іо nicht geringes Er- 
staunen versetzt, so wird eine neuere Erfindung, 
alle Jagerkreise überhaupt in noch grösseres Er- 
staunen versetzen und wohl auch so manches 
Achselzucken bewirken, 

Es handelt sich namlich um gewisse aus dieser 
oder jener Wildart gewonnenen Stoffe, die als 
Witterungsserum dazu dienen sollen, Vorstehhunde 
in kürzesterZeit ferm zu machen, ohne erst in Re- 
vieren, welche zu dem Zwecke nothig waren, in der 
Schonzeit eine oder die andere Wildart zu be- 
unruhigen, 

An und für sich hat die Sache keine geringe 
Bedeutung, nur fragt es. sich, ob und we sie sich 
in der Praxis bewahrt. Geht man auf Alles, 
was m der Letztzeit behufs moglichst rascher, 
d. h. in kürzester Zeit und bis zum Fermsein zu 
bewerkstelligender Dressur der Jagdhunde, das sind 
Schweisshunde, Vorstehhunde und Teckel, letztere 
nur betreffs der Arbeit auf Schweiss, an Hilfs- 
mitteln erfunden und in der Praxis angewendet 
wurde, naher ein, so muss man sich die Frage 
stellen, ob das einen Fortschritt in der Dressur 
dieser Hunde überhaupt bedeutet. 

Die alten Jager und vor Allem jene, die sich 
mit dem Arbeiten des Schweisshundes befassen, 
haben sich zu dem Zwecke nur der natürlichen 
Rothfahrte bedient, und die auf diese Weise ар. 
geführten Hunde wurden derart leistungslahig, dass 
man in den Kreisen derjenigen, die sich haupt- 
sachlich mit der hohen Jagd und besonders 
also mit der auf den Rothhirsch belassen, diese 
Leistungsfahigkeit als das Prototyp dessen, was 
ein Schweisshund zu leisten hat, hinstellt, und 
auf das Rühmendste jener alten Jager gedenkt, die 
diesen Hund ohne alle anderen wie die natürlichen 
Hilfsmittel zu arbeiten und in jeder Beziehung 
ferm zu machen wussten, 


Heutzutage will man sogar die Elektricitat in 
Anspruch nehmen, um einen Gebrauchshund zum 
Verbellen des mt Hilfe der künstlichen Rothfahrte 
ausgemachten Stück Wildes zu veranlassen. 


Wurde gerade dieses Hilfsmittel zur Vervoll- 
standigung der Dressur eines Gebrauchshundes 
seitens der Kreise der Berufsjager, die sich mit 
der letzteren besonders befassen, nicht ernst ge- 
nommen, so zeigt selbst die einfachste Erwahnung 
desselben doch von dem Bestreben, auch auf dem 
Gebiete der Kynologie dem Zeitgeist entsprechend 
vorwarts zu hasten, um nicht nur das, was die 
Alten mit dem Aufwande von Zeit, Geduld und 
Benützung dessen allein, was die Natur zudem Zwecke 
darbot, leisteten, in gleich hohem Grade zu erreichen, 
sondern womöglich noch zu übertreffen, unbedingt 
aber an Zeit und — wie schon eingangs erwahnt — 
theilweise auch an dem Beschaffen der zu dem 
Zwecke und speciell behufs des Abführens von 
Schweisshunden nothigen natürlichen Mittel zu 
sparen, wenn nicht von deren letzterer Art ganz 
abzustehen. 


Mit dem bat aber die Reihe der Dressur- 
apparate, die sich in früherer Zeit auf wenıge und 
höchst einfache Utensilien beschrankte, eine wesent- 
liche Vermehrung erfahren, so dass sich im Augen- 
blicke bereits ein formliches Museum von den ver- 
schiedensten Dressurapparaten zusammenstellen 
lasst und auf Ausstellungen, welche Jagd und mit 
ihr selbstverstandlich die Kynologie betreffen, als 
solches zur Schau gebracht, auch der Laienwelt 
einen Begriff davon geben wird, dass man auch 
auf diesen zwei Gebieten auf das Eifrigste bestrebt 
ist, den moglichsten Fortschritt zu erzielen und 
zur Erreichung dieses Zwecken eines der modernsten 
Hilfsmittel in Anwendung zu bringen. Ob mit dem 
gewünschten Erfolge und unter welchen Modali- 
taten, das wird die Nachstzeit lehren. 


NOTIZEN, 


FUR KANINCHENHUNDE wurden besondere 
Classen зп den Programmen der Ausstellungen zu Kiel, 
Karlsruhe, Dresden und Beslio festgesetzt, 

DIE SPANIEL CLUB FIELD TRIALS, die 
erst im Janner den nuchsten Jahres wieder abgehalten 
werden sollen, werden auf dem Besitze des Herzogs von 
Portland bei Welbeck stattfinden. 

EINE BULLDOG-SHOW wird im Mai diesen Jahres 
im Westolaster Aquarium zu Loudon veranstaltet werden. 
Das Proteclorat derselben sowie die Veranstaltung selbst 
hat der Londoner Balldag-Club ubernommen 

EIN PROGRAMM von grosser Reichhaltigkeit 
wurde für die Ausstellung in Bochum, б, bis 8. Mai d. Ju, 
festgesetzt. Es weist 589 Classen auf, An Preisen werden 
пис vergoldete silberne, dann silberne und Bronzemedaillen 
verliehen ; dagegen betragt das Standgeld nur fünf, beziebungs- 
weise sechs Mork. 

EIN PRIVAT-TRIAL zwischen Bloodhounds dea 
Colonel Joynson af Cheltenham und Mr, Е, Brough, dem 
bekannten Besitzer und Züchter dieser Race von Hunden, 
wurde auf dem Gebiete einer der bekannlesien englischen 
Parforcejagd-Geseilschaften veranstaltet und Mr. Harding 
Cox hatle mit Interesse für die Sache das Amt eines 
Richters übernommen, 

DER ÖSTERREICHISCHE Hündezuchiverein hat 
auf seiner Generalversammlung den Beschluss gefasst, 
Hunde, welche auf von diesem Verein nicht anerkannten 
Ausstellungen oder Schauen aurgestellt wurden, von einer 
oder der anderen Schau, die der Verein selbst veran. 
staltet, auszuschliessen. Nur іп besonderen Fällen ist auf 
Antrag des beireffenden Comilts eine Ausnahme zulassig. 

EIN PHILANTHROP in Belgien hat der Stadt 
Brussel eine bedeutende Summe testamentarisch vermacht, 
auf dass in der belgischen Capitale zum allgemeinen 
Besten ein Pasteur-Inaitut errich et werde. In Hinsicht 
darauf, dass in letzter Zeit daselbst banfıge Falle von 
Hundswuth vorgekommen und viele Menschen in die Ge- 
fahr gelangten, ein Opfer derselben zu werden, erscheint 
diese Bestimmung in ihrem vollen Werthe. 

DIE ZAHL der Ehrenpreise für die vom Oester- 
reichisch-ungarischen Foxterier-Club vom 97. bis 29. Mai 
dieses Jahres in Wien zu veranstallende Jagdhund-Aus- 
stellung hat bereils eine überraschende Höhe erreicht, und 
ist es namentlich das Ausland, das in dieser Beziehung 
dem Verein seine Sympathien in hohem Maasse kunggibt. 
Auch ist die Nachfrage nach Programmen eine so leb- 
hafıe, dass auf eine sehr reiche Beschickung der Aus- 
stellung zu rechnen ist. 

IN ST. PETERSBURG mehrt sich die Zahl der 
Züchter von Fozierriers in einem alle Freunde dieser 
Race von Huoden höchst erfreulichen Maasse Auf der 
nachsten, ebendaselbst zu veranstaltenden Hurdeausstellung 
soll für die voraussichtlich sehr reich heschichlen Classen 
der Foxterriers neben einem aus den einheimischen 
Züchterkreisen stammenden Richter ein Herr aus Deutsch- 
land oder England mitrichten, Dieser Beschluss wurde 
kürzlich auf einer Versammlung der erstgenannten Züchter 
p 

EINE AUSSTELLUNG eigener Art soll in Eng- 
land тш Monate Jum, und böchstwahrscheinlich in London, 
veranstaltet werden, Ез hat sich ein Comité gebildet, das 
Acht eines wohlthaligen Zweckes diese Ausstellung be- 
schlossen hat, die nur fur Hunde, deren Besitzer der 
medicinischen Branche angehören, offen sein soll. Die 
Agilalıon, die zu dem Zwecke eingeleitet wurde, ist eine 
so lebhafte und die Zusagen sind bereilsso zahlreich, dass 
man auf eine sehr reiche Beschickung der Show 
rechnen darf, 


DIE NACHFRAGEN nach Programmen und An- 
meldescheinen für die internationale Ausstellung von 
Loxushunden, welche am 6, 7. und 8. Mai in Wien stati- 
findet, nehmen immer mehr und mehr zu, so dass eine 
reiche Beschickung schon jelzt sicher zu erwarten ist. Die 
Geldpreise bleiben unter allen Umstanden aufrechterhallen 
und die Zahl der mitunter sehr werthvollen Ehrenpreise 
ist aul 60 gestiegen, Das Obersthofmeisteramt des Kalsers 
von Oesterreich hat die Bewilligung eriheilt, dass die im 
Besitze Seiner Majesiat befindlichen siamesischen und 
chinesischen Hunde ausgestellt werden, was jedenfalls e 
die Ausstellung hachst ehrenvoll ist. Programme und An- 
meldescheine kommen durch ‚das Secrelariat des Oester- 
reichischen Clubs für Luxushunde, Wien, I., Sıngersirasse 82, 
zor Versendung. Der letnie Anmelderermin ist mit 15. Apıil 
festgesetzt. 


FISCHEN, 


EINE FISCHEREI-AUSSTELLUNG боде in 
Frankfurt a. M. gelegentlich der vom 8, bis 13 Junid J. 
abzuhaltenden Ausstellung der Landwirthschaftsgesellschaft 
statt. Die verschiedenen Gruppen sind sowohl für lebende 
Fische sowie für alle die Fisch- und die Krebsenzucht 
betreffenden Gegenstande bestimmt, 

EIN HARINGFANG, wie er um diese Zeit 
höchst selten ist, Бат in den Gewassern von Slipshaven 
in einer ausserordentlichen Ergiebigkeit stattgefunden. 
Die Fische bilderen eine förmliche Bank, so dass die 
Bemannungen der Roote nur zu schöpfen brauchlen, so 
lange sich nur ein Platschen io dem heireffenden Boote 
bot, um dieses bis aul das Aeussersie mil Haringeo zu 
Komm 

DIE KUSTENGEWASSER Talands werden derzeit 
haufiger denn je von Fischereifnhrzeugen aller ee 
fahrenden Nationen aufgesucht, um sich den Reichthum 
an Fischen aller Arten, der daselbst herrscht, zu Nutze 
zu wachen. Mitte des Monates Marz dieses Jahres babeu 
fünf deutsche Fischereidampfer 9500 Centner Fische, die 
1а den islandischen Gewässern gelangen wurden, beim- 
> 


MIT REGENBÖGENFORELLEN 
seitens 


soll in der 
des Thüringischen Fischerel-Vereines ein 
ht werden, diesen Fluss, und zwar in der 
en Saulfeldı Rudolstadt moglichst 
finchreich gu gestalten Varlaufig soll dies mit 1000 Setz- 
lingen stattfinden; die Art und Welse des Gedelbens 
dieser immer mehr und mehr zur Benchtung gelangenrlen 


Saale 


Salmonidenart wird fr eine weitere Resotzung ege: 
gebend sein. 
RUSSLAND widmet der Verwerlbung seines 


Firchrelehthums alle Aufmerksamkeit, und namentlich 
siod die Gewasser Sibiriens, das sich dorch die auf be~ 
deutende Strecke erfolgte Kröffuuog der Risenbabn dem 
Weltverkehr erschlossen hat, das Object, dessen mög- 
Jichste Ausbeutung sich eine Reihe von Industriellen zur 
Aufgabe gestellt, Seitens der kaiserlichen Bahnverwaltung 
wird dies Bestreben auf dus Weitesigehende unterslätst, 
indem der Transport von Fischen in eigens constrairien 
Eiswaggons stallfindet, ло dass die edelsten Fischarten 
bis in das südliche Russland veısendet werden können. 


DIE LOFOTEN, berühmt durch den enormen 
Fischreichthum ihrer Kustengewasser, baben in diesem 
Jahre nur einen hächst geringen Fischereferirag аја Ans- 
beute verzeichnen lassen, Der mittlere Durchschnitt einer 
solchen, der sich auf mindestens 7—8 Millionen Fische 
beziffern liess — gute Jahre ergaben 12—14 Millionen — 
betragt heuer nor 4 Millionen, Ursache des ко unbe- 
deutenden Ergebnisses sind die höchst unpünstigen 
Weiterverhaltnisse, Eine grosse Anzahl von Fischern, die 
für den grossten Theil des Jahres auf den Ertrag des 
Fischfanges un den Lofolen angewiesen sind, wird durch 
den Ausfall auf das Harleste betroffen und auch der 
Fischhandel Norwegens erleidet einen hächst bedeutenden 
Schaden. 


COREGONEN gewinnen endlich die von allen 
Fischzöchtern und Firchereifreunden schon lange ge- 
wünschte Verbreitung. So z В. werden in dem ш 
Regierungsbezirk Potsdam nahe der Havel gelegenen 
Lehnitzsee Blaufelchen gefangen, Diese Coregonenart 
wurde vor einigen Jahren bei Spandau ın die Havel 
geseizt; eine Folge ihrer Vernehrung und Wanderung 
ist deren Vorkandenseis in dem genannien бее, in 
welchem sie пип hoffentlich ejne nach und nach immer 
zunehmende Bestockung bilden werden, Eine zweite Art 
von Coregonen. wurde in grossem Maassstahe in der Oste 
und deren ablassbaren Graben in Hannover ausgesetzt, 
je aus einer Million Eier gewonnene Brut bildet eine 
höchst schatzenswerlhe Grundbestockung, die sich unter 
besonderer Sorgfalt des beireffenden Fischerei-Vereines in 
wenigen Jahren wesentlich vermehrt haben dürfte, 

DER AMERIKANISCHE LACHS, der bisber nur 
auf englischen Fischmärkten eine Rolle gespielt, soll 
tn neuester Zeil auch auf die deutschen Fischmarkte und 
hauplsachlich nach Berlin gebracht werden, trotzdem da- 
selbst die aus Russland eingeführten Zander und Hechte 
bereits einen sehr bedeutenden Handelsarlikel bilden, 
der den deutschen Fischzüchtern schon seit Longen ein 
Dorn im Auge ist. Die їп England so günstige Ver- 
werthung des im gefrorenen Zustande importirien ameri- 
kanischen Lachses hat етпе Berliner Firma veranlasst, 
an einem der ergiebigsten Lachsgewasser ein Gefrierhaus 
zu erbauen, woselbet der an Ort und Stelle gefungene 
Lachs ın jeder beliebigen Menge conservirt und zum 
sofortigen Versandt gebracht werden kann. Ми dem Be- 
streben, für auslaudische Fische den Markt zu gewinnen, 
ist auch jenes verbunden, den Consum ап Seefischen zu 
erhöhen, was Alles die verschiedenen deutschen Fischerei- 
Vereine veranlasst, sich auf jede nur mögliche Art und 
Weise für die Verwerihung der Ergebnisse der Binuen- 
fischerei einzusetzen, Es gilt also thetsachlich einen Weit- 
ite, der vor Allem dem consumirenden Publicum zu 
Gate kommt, die Kreise der deutschen Fischzuchter aber 
1 bedeutend verstimmt 
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SCHACH. 


Redigiri von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 1179 
Von Zd. Mach in Lautschin. 


(Ehrend erwähnt im Turnier des »Schachfreund«.) 
Schwarz. 
е A E Ча тен E 


ES 1 
Weiss setzt in drei Zügen mat. 


Partie Nr. 382, 
(Vorgabepartie } 
Gespielt zu Rom im Marz 1853 
Won: GENERAL MOORE. — Schwarz: В. DUBOIS (f) ohne Bf. 


69—64 16, $‹@—;8 986—14 
, 90—04 D 17, 1,48—(1 D48—d7 
, 101—081) е7--е0! 18. Sei 6%) 1915 
44хе5%) 865 19. via  DITXIE 
‚ 8561—03 08—46 90. dei  Kg8—h8) 
Lel — g5 0—0) 901—6 015—5 
SbB-ch 99 Dbl—e4 
Leeft 23. LII —48 
50—07 24. Реб? 
17—36 Ол, ЪТ саф 
TAX N 26, Det 15 
DIE A К-П 
"gem | 98, Кр 6—7 
oct  Le6xhB Aufgegeben, 
Tel 57—06 
1. Mit A. Lei konnte Weiss Janger die Entwick] 


den Nachziehen 
б; D, Раб е 

*) Auch nicht gut, da der L/B befreit wird dadurch, 
Besser war d, ell oder Se nebst eventuell (9-04, 

*) Weiss hat den durch die Vorgabe erlangten Vor- 
{heil nicht ausgenutzt. Der Nachzichende steht schon jetzt, 
abgesehen von dem Minderbesitze des Вазето, etwas besser 
als Weiss, 

*) Eiwas besser war 
eventuell Ї2—{3 ermöglicht 
über gJ spater nach (5 oder 10 gelungen, 

2) Unnäthige und sogar schadliche Vorsicht, da der 
Konigsflugel gerchwacht wird und ein Lauferopfer h3 
Immer in der Lukt schwebt, В 8.0—0 und nuf8 
Lad; 9, Led 

% Aal hè würde der Springer einen für die Ver- 
theidigung geeigneieren Posten einnehmen, 

7) Auf 11, Le3 setat Schwarz den Апи mit g7— gb 
und 506 fort 

") Ein correctes Qualitaisopfer. Mindet slark ware 
dan verlockende 1% ІНВ, da Weiss mit 14, 5р5 
Tortserren würde 

H Es drohte Vernichtung durch LST nebst D: 
in Вегасі kam Те, um nach LAT! mit der Dame 
schlagen au können, 

10) Dami: wird der Schlussungriff vorbereitet 


en zurückhalten, (д, Lei, 5047; 4, D 


509, denn 1, wurde dadurch 
1 9. konnte der Springer 


NOTIZEN, 


FRAU Н. WORRAAL, die bekannte Brooklyner 
Schachfreundin, welche auch an dem Londoner internatio- 
malen Dameniurnier theilnahm, beabsichtigt im Herbst 
dieses Jahres in New-York ein neues internationales Damen- 
schachturnierzu veranstalten, Der erste Preis soll 800 Della 
betragen, 

Yu n 


Sport-Geschichten. '%. 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einband 
Preis: 3 fl. = 5 Mack 40 Pt 
Verlag „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien 


THEATER ETC. 


CIRCUS BUSCH eröffnet am 15. d. M. die Saison 
in seinem Pralercireus. 

DAS COLOSSEUM hal, zumal an den Feiertagen, 
Tausende von Besuchern angelockt, welche das neu er- 
offnete Etablissement in Augenschein nahmen — insoweit 
sie namlich Einlass finden konnten. Das neue, ausser- 
ordentlich reichhalige Pıogramm sei in der nachsien 
Nummer ausführlich besprochen 

IN DANZER’S ORPHEUM gibt es jetzt dressirte 
Löwen zu schauen, Eine hübsche Dompieuse, Miss Mar- 
guerite mit Namen, besitzt eine Collecuon sieben 
solcher Wüstenthiere, hievon vier ausgewachsene Mann- 
chen, schone Exemplare. Einer derselben scheint gar nicht 
gutmuthiger Natur zu sein, denn er muss mil Eisenslangen 
permanent im Zaum gehalten werden. Die Auderen aber 
gehorchen auf den Wink, sichen aufrecht, springen über 
Barrieren, und einem steckt Miss Margnerite ibre Hand, 
dann ihren Kop! in den Rachen — cin Effectstück, mit 
dem Handıger Їп früheren Jahren nicht wenig Aufsehen 
machten Die Löwen werden іа einem grossen Wagen- 
Кайр vorgeführt Eine weitere effectvolle Production ist 
jene von Miss Edith Cora, die sich in allerlei plastischen 
Posen und Serpentintanzen in farbiger Beleuchtung in- 


| mitten von Springbrunnen und Fontainen zeigt. Da Miss 


Cora wirklich hübsch und die ganze Darbietung sehr ge- 
schmackvoll ist, so gefallt sie auch ungemein. Aus dem 
übrigen Programm heben элг besonders lobend die vor- 
treffliche Arbeit der jugendlichen Parterrepymnastiker- 
truppe Mezetti (fünf Knaben, zwei Madchen) hervor, die 
gonz Ausserordentliches an gewandten Sprüngen leisten. 
Die Excentrique-Sonbreite Oly Joly ist überaus pikant. 

DAS ETABLISSEMENT RONACHER bietet 
in diesem Мова! den Luxus zweier Chanlensen ersten 
Ranges, einer Franzäsin und einer Englanderin, Die Ersıere, 
Mad M&nly, verdient den Vorrang Sie isl hochelegant in 
ihren Toiletten, ihrem Vortrag und dabei chic wie — 
eine Pariserin. Die Perle ihrer mit prächtigen Stimm- 
mitteln vorgerrapenen Chansons bildet ein Liedchen mit 
dem kitzlichen Refrain Ne me chatouillez pasu, das sie 
mit unnuchahmlichem Rel, vortagi, Nicht ganz auf der 
pleicheo Höhe ist ibre englische Collegin, Miss Lily 
Harold, die zwar io schmucken, schwarzen Trieots mit 
Silberstickerel und Brillanten erscheint, aber iv ihren Vor- 
wligen wenig Tadividualılar beweist, Viel Geschmack in 
ihren Costümeo und viel Anmuth ın ıhren Tanıbewegungen 
entwickelt das Gesangs-Damenlerzeit Nordstern. Dann 
lad nach zwel Genangshumoristen, ein Franzose Namens 
Laurwald und ein Deutscher Numens Böhme. Mons, 
Laurwald ist ein agiler Sanger mil einem scharfgeschnitienen 
araktergesicht und eminent deutlichem Vortrag, Herr 
Böhme, dessen norddeuischer Accent anfangs befremdete, 
hang sich rasch mit selaen witzigen Couplets in die Gunst 
der Wiener. Vorsügliches leisten die beiden Alrobulen 
O'Learys in einer neuartigen Parieirearbeit Sehr ger 
schmackvoll arrangirt sind die lebenden Bilder Alberti'», 
gestellt von mebreren Personen, unter welchen manche wohl- 
gehaute Mndchengestalt. Die dressirien Hunde Tschernoft’s 
und Miss Capell mit Pferd und Hunden sind vom Vor- 
monate verblieben. 


LITERATUR. 


DIE TACTIK fur die Infanterie und Fagertıuppe. 
Von Ernst Stekao, k. und k. Lieutenant im 39 Tnfanterie- 
regiment. Pressburg. (Gustay Heckennst's Nachfolger, 
Velg) — Die kleine Broschure ist zum leichtfasslichen 
Studium in gelungenen Versen geschrieben und hat in 
Folge der köstlichen Ausdrucksweise unler den Jungen 
Militars bisher grossen Anklang gefunden, Lieutenant 
Stetka's aTactika ist daher bereits in der deiten Auflage 
erschienen Aber auch (ur nichtmiluarsche Kreise sl die 
humorvolle Schrik empfolilen. 

COLLELTION HARTLEBEN, Eine Auswahl der 
betvorragendsten Romane aller Nationen, Siebeuler Jahr 
gang. Vierzehntagig erscheiut em Band, eleganı pebunden 
à 40 kr, Jahrlich 95 Bande; bisher 15 Bande ausgegeben 
(A, Hantleben's Verlag in Wien) — Die Collection Han: 
leben hat sich durch die geschickie Auswahl der durch 
dieselbe veröffenilichten Romane Bahn gebrochen, findet 
einen immer grösseren Leserkreis und zahlt beute zu den 
beliebtesten belletristischen Colleclionen, welche in deut- 
scher Sprache erscheinen, Die eben herausgegebenen Bande 
XI bis XV emihalıen folgende Romane (X.—)XI B. von 
der Lancken »Der Günstlinge. — XI —XIN. Lovett 
Cameron »Е!о schwaches Weib“, — XIV. Eugen Guglia 
«Das Begrabulss des Schauspielerse und andere Novellen. 
— XV. Olga Caniscnzene "Carmela. Die Sammlung 
nlmmi nur vorzügliche Romane auf und bielet dieselben 
in schöner Ausstallung, gebunden, zu ansserst wohlfeilem 
Preise, Rin grosser Vorzug der Collection Hartleben ist 
unbestrilten, dass dieselbe nicht nnr einbandige Romane 
bringt Auch ist jeder Roman, jeder Band einzeln kauflich 


NACHTRAG. 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Alag, 1. Frühjahrs-Meeting 1899. 
Funfter Tag. Sontag den 9. April. 


I HANDICAP, 1500 K. 2000 M. 
Es sind stehengeblieben 


Steuermann 4. „18 Kg. Вегріех Э)... 
Remény 3... 2 ж Она. 
Arkadia di... TI ж решо... 8 
Öszı rózsa Bj.. 703 ә Fejedelem 
Részes 8), 699. A tempo Bj 
Sehwiegerbruder Seele 3j.. 

4j.. 68 >  Inazayanpy Bj. 
De lujo 8... 67 ж Мо ll... 
Kántor 3j. 67 ж 


TI. AR ANY VIR AG-ST.-CH. Hep, 2400 К, 4000 M 
Es sind stehengeblieben : 
Csehi а, 


Fair play II. б. 61, Kg 
Balvanyom bj. 6 


Pogon 6), HS: 


Delczeg II, a. Renegal dj. 02ih a 
Bibia 0). . Pleiyka IL. 4. D ж 
Озі в... . . Streber 4), 6 e 
Мау be 4)... 


У, FRUHJAHRS-HU.-R. Нер. 400 К. 2400 M. 
Es sind stehen geblieben: 


Ешаг 4)... . . , 70 Кр. Sironi 4. „66 Ke. 
Steuermann А) 21 » Dôme 4)... . 66 a 
Divat 4), ‚68 »  Pletyka IJ. dj 65 в 


NENNUNGEN, 
Alag, 1. Frūhjahrs-Meeting 1899, 
Fünfter Tag. Sonntag den 0, April, 


U, MAIDEN-VERK.-R. DER DREI]. 1800 K 
J20 M. 8 U. 
Ernst v. Blaskovits' br. Н. Шай, 1900 К, 
] A. Dreher's br. St. Weyer, W00 К. 
v. беш?» hr. Н. Жатат ЛГ. 3100 Ж. und br, H 
Yvonne, WW К. 
Bar, J Hurkängl‘s br, St 
Li. бї, P, Ое! br. St 
Obl. Bar, Pletagers F-St, Darling Grace v. Fentk— 


Wiikur, 1601 K 


Dt І. Drauttmansdorft's F-D. Triple sec, 1200 K. 


1V. APRIL-HÜ.-R. 2400 K. 2600 M. 10 U. 
Mr Faits ij, ES. Pogon, 
С, v, Geits Bj br, St, Ridis 
Кі, J. v Jöuny's 4] br, H. Steuermann 
D. v. Kegli 4). F St. ерле 
їл. Gf Р, Gesicht 4j, PH. Риме und 4). ЕА, 


Obl Bar, Pletzger's dj br. St. Chimay ħercsegne 
FeSi. Pebble. 

Obl. A, Ritt. у. Weilenbech’s Uj, 

Gr А. Pejacsevich' 4), dbr Sc, 


und 4j 


erhaey's 8) br, H Zenjildi 
5), Hm Grobian. 

^а о}, dbr. St. Bokros und 8 
А, v. Liptay's з. F-St. Rika (Hblt) 
Mr. Newmarket's Bj, be. St. Zarna 

Lt. GE, P, Orssich' Bj. br. St, Szet. 

G. v. Rohaucay's 3). br. Н. Tissa 

Gf. T, Andıamy's Bj. br. Н, Zorg 


PS Remeny, 


буе. 


RESULTATE, 


Alag, I. Fruhjahrs-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Donnerstag den б. April. 


І. MAIDENR. D DREI). 1800 К 2000 м. 
GI. Th. Атйазу'з br, Н. Forgð ү. Bean Brommel— 


Favorita, 71 Kg. (Ball) ОЬ). у. Szemere 1 
Li. GI Р Orssich' br. St. Ssello, 2000 K., rk Kg 

у. Gomory 2 

Mr Newmatkevs F.-H. Diak, Т1 Kg. » .„ Brook A 

С, v, Geist's br Н. Adntor, 11 Кр. Pa, Taxis 0 


Mr, W. Denel br. Н, Apröd ZIL, "1 Kg. 
Gf, А, Pejacsevich 0 
Tot.: 96:5. Platz: 68:25 und 62:95, Welt 
1а Apröd TIT, 2 Seello, 3 Kántor, 4 Forgó und Dink. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine Halslange 
zurück der Dritte. Werth: 975, 175, 75 К, 280 К der 
LTE 
П. VERKAUFS HCP. 1300 K. 1200 М 
Gf, J. Pejacsesich' Fj. F.-St, dent rdasa v. Waisenknabe— 
Cluster Rose, 71 Kg. (Feuing) Gf. A Fejaesevich 1 


Motor-Zweirader 


(Werner Freres), 


Motor-Dreirader „ATTILA“. 


Anhängewagen 


fü 2 Personen, | 


Automobil-. Luxus- u. Lastwagen | 


in jeder Ausführung von 3—12 Pferdekraften, | 


Englische Fahrräder 


der weitherühmten Firma 


The Rover Cycle Co. Limited Coventry. 


GENERAL-VERTRETER 


Oesterrelch-Ungarn: 


M. J OLLES) 


WIEN 
I Hoher Markt Nr. 12. | 
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Bar, S. Uechtritz’ 3), br. Н Aup, 66 Kg.. Li. Räiher 2 
Obl. у. Abonyi's 4}. Е.-Н. Streber, 68 Kg. Obl, Bar. Eltz 3 
Mr. Silton's dj. Е.-51. Passable, 64 Kg. . . . . Brook 0 


бы, ‚Bar, RG Elelsperie Мј hr: St, Отау ces 
61 Кр. $ , . - Obl, +. Szemere 0 
C. w. Geints 5 Н e E 
Tot: 41:5, Platz; 94:35 and 47:35. Welt.: Рип 


Passable, 14, Kup, 5 Streber, В Össı rózsa und Chimay 
herczegne. Mit einer halben Lange gewonnen; anderthalb 
Langen zurück der Рае Auf die Siegerin erfolgte kein 
Anbot. Werth: 960, 160, 60 K., 460 К. der Renncasıe. 
І. GR. ALAGER ST.-CH. Epr. u, 16.500 K.5000 M. 

Li, С. Krause’'s 6]. br. Н, Gavarmi v, Galaor—Misa, 
71 Kg. (Privat) . Morlon 1 
Ritim. GI, E. Thurn-Vallesassina's б]. F.-St. ezf бой, 
65 Kg*).. Brook 2 
C. т, безі 4j, br, W. May be, Schejbal 3 
Mr. Tural’s A F.-St. Sarola, 674, Sliun 4 
Pz. М, E. Tazis' bj. br. H. E 65 Ке") жр 
0 


E SE 


С. v. беві 6). Ve Csekó, Vë, Kp.*) . . Pfeiffer 
Dess. 5). br. Н. Peröung, ЛА! Кр... . . Csompora 
В. v. Liptay’s a, br. W. Csehi, 75 Ke... . Bohrn 0 
Dess. в. F-W, Deeg I 15 Kg... | . Salter 0 
ОЫ. Bar, У, Ramberg's a. br. Н. Nagy-Xristóf, Т1 Ke 
Rosak 0 
Mr. Turul's dj. br. W, Old Yach Dickinson, 144, Ee 
Buckenham 0 
Tot.: 51:5 Platz: 70:25, 51:25 und 101: 25- 
Weit: h Bdlvdnyom und Sarolia, 4 Helf Gott und 
Verbung, 6 Csehi und Old Yack Dickinson, 8 May ђе, 
10 Gavarni, 12 Csekó, 16 Délczeg ЇЇ. und Nagy-Kristöf. 
Leicht mit vier Langen gewonnen; fünf Langen zurück 
der Dritte, Csehi fiel. Werth: Ерт, und 13,650, 1150, 
550 K., 6950 К. der Renncasse 
IV‘ MAIDEN-HÙ-R. 1500 K. 2400 М. 
Mr Fair's б]. F.-St, Pogon v. The Donnerhorn— Peranella, 
11 Kg. (Kesner) . - . ON. Ваг, Eltz } 
С, v. Семиз dj, br. St. Dowairiere, 67 Kg. Рт. Taxis 2 
Lt. Gf Р. Oıssich’ 4j. F-H. Туштон, 67 kr, . Bes. 8 
б.з, Robonezy's 4}. br. Н. Abgar. 67 Кр. ТА. С. Krause 0 
Tot: 13:6. Platz: 40:95 und 46:95. Wett: 
Yg Pogon, 3 Abgar, 4 Ромайтдле und Trianon Sehr 
eicbt mil vier Langen gewonnen; eine Lauge zurück der 
Dritte. Abgar wurde angehalten. Werth: 1170, 120, 10 K., 
165 К. der Renncasse. 
V. PR. V. VISEGRAD. Hü.-R. 8700 K. 2400 M. 
С, v. Geist's 4j, br. Н, Fodrdsa v. Darars—Finally, 68 Кр. 


ТИЙСЕ E ‚ Csompora 1 
Dr. Day's 4}. br. £ 63 Ke. . Rosk 9 
Mr. Fair's бу. F.-W. Grobian, 67 Kg, Аша! 3 
Ritim. L. Kundl's 4). br. St. Bete Hélène, 654, Keg 

Salter 4 

А, Dreher's 4, F.-St, Zmes, 69 Кє... . — Wheeler 0) 
Mr. Turul's d), br. tka, GDh К... Sien 0 
Tot.: 98: 5, Platz: 61:25 und 91:25, Wett.: Pari 
Ines, È Jutka, Bi, Apasia, B Fodrdss, B'h Grobtan und 


Belle Helène. Leicht mit vler Längen gewonnen; zwei 
Langen zurück der Dritte. Werth: 2900, 400, 100 K., 
780 K, der Renncasse, 
УТ, PR. V. DUNAKESZ, 1500 К. 1600 M 
GLA Pejacsevich‘ 4, F-H bere v Filou— 
Debut, 74 Kg. (Feiting). .  . Ben, 1 
С. v. без Bj. br, H. Aus, 6@ Er vs „Pe Taxis 9 
Gf. L. Trautimansdorfl's Bj. br. H, Your fix, 681, Kg. 
Brook 8 
ӨГ. St. Като], br. Н. Koch, 66 Kg. Ob). у, Szemere 4 
J. v. Junkovich-Besan's Aj. br, St. Pdra ZIZ, 641), Kg. 


v. Gomory 0 


Lt, Gf. P, Orssich' 8). F-H. Bergfex, 66 К... Bes, 0 
Obl, GI. F. Schönborn br. W. Chasseur d'Afrique, 
Bee eg ‚Ош. Bar, Eltz 0 


"än, Же. - 
ош. A. 


R. у. Weilenbeck's bj br, W. lelem, 

781, Kg. д u Bes, 0 
Tot. : 25, Platz: 97 Di 34:95 und 84:95 
wei, 14, Pärta IIZ, 9 Abssi, Dy Your fix, А Vork, 


5 Disapolgdr, 6 Chasseur d'Afrique, B Bergfex, 10 Ze: 
Jedelern. Nach Kampf mil einer Kopflange gewonnen; 
zwei Langen zurück der Dritte Chasseur d'Afrique fiel 
Werth: 1170, 170, 70 K, 375 К. der Renncasse. 


e К.о. К, Hot und Ei Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
L LobkowitzplatzNr.1. Französ. Strasse Nr. 1. 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 


BRIEFKASTEN, 


"КАТЕ: in W. — Wenden Sie sich an den 
Bulldogzwinger »Orlandos, Wien, XVI, Hasnerstrasse 
Nr. 24. 

S. F. in Berlin. — Der Drilte ia der von Лех im 


Jahre 1890 gewonnenen Grossen Liverpooler Steeple-chase 
war Pan. 

R. 0. in W. — Im Middle Park Plate gmg des 
grösste Feld im Jahre 1875 zum Pfosten Petrarch schlug 
damals 29 Rivalen. 

CAFE FIUME ın Budapest. — Ein derartiger Ver- 
gleich zwischen Tod Sloan und Fred Archer war in 
unserem Blatte niemals enthallcn 

"RUDERER« in Prag. — Die gewunschten Schilde- 
tungen finden Sie in dem Werkchen aDie Wiener 
Regattens von Viclor Silberer. 

Е. v. K, in Graz, — Wyatt hat das Oesterreichische 
Derby niemals, dagegen das Pester Si. Leger 1881 auf 
Landlord und 1888 auf Viceadmiral gewonnen, 

J. L in Wien. — Das Reunen, in welchem der 
zweijahrige Ziou die Dreilahrigen Öreglak und Kirdlyne 
schlug, waren die Trial-Slakes am 98. September 1688 
in Wien, 

S. D in Bremen. — Der Startpreis von Aide in 
dem von ihm gegen Forerunner und Julius Caesar ge- 
wonnenen englischen Derby 1876 betrug 4:7. Auf 
Kisbér war Maidment im Sattel. 

R. S. in W. — Maud Wright 3: 191. v. Silas 
Wright—Fanny Newton, wurde im Jahre 1896 aus Amerika 
importirt. Der bekannte deutsche Traberbesitzer Julius 
Beermann brachte die Stute nach Europa, 

В. v CH. in К. — Jawohl, io Paris fahren schon 
Aulomobiles als öffentliche Fuhrweike, und zwar sebr 
elegante Zwei- und Viersitzer. Der Fahrpreis, der ge- 
fordert wird, betragt 90—95 Pre, fur 8—4 Stunden, 
duzu natürlich 5 Fres. Trinkgeld. 

UHLANEN-REGIMENT Nr. 6 in Rzessdw. — 
Handy Andy, der Gewinner der vorjährigen Grossen Par- 
dubitzer Steeple-chase, hat bereits 1896 an diesem Rennen 
theilgenommen. Er endete damals unter ВІ Kg, als Dritter 
hinter Zady Anne (80 Kg.) und Ze Lude (681, Kei, 

»WETTE« in Riva, — Keine Ausstellung der Welt 
hat bisher die Zahl von einer Million Besucher an 
einem Tage erreicht. Die grössten Hesuchgelflern waren 
bis jetzt bei der Weltausstellung 1889 zu Paris 397.150 
und bei jener von 1893 in Chicago 716.881 an етет 
Tage, 

P у, B, in Görs, — Primrose Day ttug bei ihrem 
Siege im Cesarewitch 1889 das Gewicht von 6 St, 1 Pk. 
im Sattel, Die Stute des Mr, W., Goater wurde von 
W. Wood, Горуг, der Zweite, von Mullen und Асу, 
die Dritte, уоп дет bel uns seinerzeit thalig Rewesenen 
©. Gray gesteuert 

D. Р. in Berlin. — Am Frühjahrs- und am Herbst- 
Versuchsrennen in Budapest können alle continentalen 
Zwel- und Dreijahrigen, nm Sommer-Versuchstennen nur 
solche auf dem Continente gezogene zwei- und dreijahrige 
Pferde theilnehmen, welche kein Altersgewichtsreunen im 
Werthe von 90.000 K., gewonnen haben 

В, у. 5, ia K — Das Aussetzen von Forellenbrut 
soll erst dann erfolgen, wenn nle bereits recht beweglich 
зи, aber noch ziemlich viel Dattersuck hat. Bezüglich Ort 
und Stelle des Aussetzena ast stets Im Ange zu bebalien, 
dass dies m den kleinsten von jenen Seitenbachen und 
Graben zu erfolgen hat, die von nicht versiegenden Quellen 
gespeist werden. 

О. Р in Wien, — Das Oesterreichische Traberderby 
wurde 1884 gegründet und führte anfangs über 2400 Meter, 
Von 1890 bis 1896 wurde en als © zwei van 
drei, über die Meile gelaufen, vom nachsten Jahre (1897) 
an betrug die Distanz 3300 Meter. Für das je 3900 
sind in der Derbyproposition als Distanz 1300 bis 8000 
Meter vorgesehen, 

sWETTE« io Wien, — Das Buccaneer-Rennen be- 
stebt seit dem Jahre 1881. Die Sieger in dieser Concur- 
eurrenz waren bis 1890: Zemer dj, (Grimshaw), Zehetstien 
8]. (Madden), Ridotto а. (Busby), Cimer Bj. (Smart), Firea 
4]. (Bell), Buck-aboo 8). (Bell), Eros (Goodway), 
St. Wolfgang 3). (Rawlinson), Atnessðr 8]. (Smari) und 
Viltdm 2. (Bowman). 

BARON W in Gr-IK. — Die Zeit der „Waffen- 
radere ist vorbei, da scheint kein Trommeln mehr zu 
helfen. Das fachkundige Publicum kauft eist vorwiegend 
die steirischen Marken, in ersier Linie Puch, Styria 
das ketienlose »Graziosa-Rads u. 5. i. Auch andere 
solide Firmen erfreuen sich grossen Aufschwunges Die 
bezüglichen naheren Adressen finden Sie in jeder Sonntags- 
Nummer unseres Blattes unter den Ankündigungen. 

R. 5. W. B. in W, — Der Record und zugleich 
die beste Kilomelerleistung der Traberstute Prineita ist 
1:29, erziel am 15. Augusı 1898 in Baden bei Wien 
Amon gewann im Vorjahre zu Baden ein Rennen, an 
dem auch Adnet iheilnahm. Es war dies der Preis von 
Nizza am I. September, in welchem Asmon nach harlem 
Kampfe über Aumarck, Charming Chimes und Dress 
Goods siegte. Adnet war waplacitt. Auf Sieg wurden 
65:5 fl, auf Platz 261, 113 und Bd: 25 A, berahlt. 

BAR. М, H. in K.-T. — Æt caetera lief viermal 
in England. Bei ihrem ersten Versuche in der Manchester 
Handicap-Steeple-chase am 11. December 1888 siegte sie 
gegen Johnny Longtail und Macpherson, wurde aber dis- 
qualificat, weil ihr Allerscertificat nicht im Waageraum 
zur Durchsicht aufgelegen war. In der Grossen Liverpooler 
1889 stürzte Æ eaefera beim dritten Hinderniss — einer 
Dornbecke mit Graben — ın der Lancashire Handicap- 
Steeple-chase endete sie als Neunle, und ein paar Tage 
darauf kam sie in der Great International Steeple-chase 
in Saudown Park wieder zu Fall. 

»JÄGER«in Sz. К. — Dass die stichelhaarigen Vor- 
stehhunde deutscher Race bezüglich der Nase viel schlechter 
veranlagt sein sollen als die kurz- oder laugbaarigen, ist 
eine Шозве Meinung, die sich weder auf physiologische 


noch auch andere Nachweise stützen kann. Wenn von be- 
wahrt leistungsfahigen, daher gewiss auch gut veranlapten 
Hunden gezüchtet wird, dann kann es auch an einer 
gleichfalls gut veranlagten Nachzucht nicht fehlen. Ob 
man in der Zucht der genannten Касе bisher ebenso rie 
goros vorgegangen ist wie in der Zucht der Kurzhaarigen, 
ist nicht nur zu bezweifeln, sondern geradezu in Abrede 
zu stellen. 

LT. 5. Е. in Lemberg. — Nachstehende” Tabelle 
zeigt Ihnen, wie ой Turu? gelaufen ist, wie oft er placirt 
war und wie viel er gewonnen hat: 


tati Aer 
is oft Gewinn In 

Me wi, от у 

ТОУ gei К - 4.000 
РУСУН 12 3 8 _ 17000 
ВРВ 15 6 4 2 48 980 
Eer 9 H 2 39.625 
ӨӨ А айл 16 4 в а 26.250 
EE А 10 8 1 - 46.300 
EE О ы кө 
Summe. . . 87 31 ГҮ; 1 187.915 
ЋІТТМ. GF. L. А. m Prog. — Вишну hat den 


Hatvaner Preis in Budapest (halsächlıch vier Jahre nach- 
einander gewonnen, und zwar von 1885—1888 der Reihe 
nach auf Fenék, Bulgar, Rusmyak und Filou. — Taurus 
und Trachenberg liefen im Deutechen Derby 1889 zuerst 
Iodies Rennen. Im Entscheidungslaufe siegte dann der 
von J. Waits gesteuerie Trachenberg sicher mit drei 
Viertelangen gegen Taurus, auf dem Metcalf іш Sattel 
war. — Im Ausstellungspreis 1885 in Budapest endoten 
drei Pferde des Grafen J. Sziaray auf den drei ersten 
Platzen, namlich Busgó, Jewess und Metallist, Der letzt- 
genannte Hengst gewann dann das Rennen, welches spater 
Internationaler Preis hiess und seit 1892 den Namen 
Jockey-Club-Preis fuhrt, in den beiden darauffolgenden 
Jahren. 


М, M.« in Arad, — lt es im Tarokspiel als Re- 
nonce zu betrachten, wenn der Spieler bei einem ange- 
sagten Pagat ultimo, bei welchem er beispielsweise elf 
Tarok mit der Troulle hat, die Troulle verschweipit«e — 
Bei dem Tarok, das wir kennen, dem deutschen Tarok 
mit 16 Karten, wird die Troulle zwar am Schlusse des 
Spielen dem Besitzer angerechnet und bezahli, aber nie- 
mals vorher angesagt, wisbalb me auch gar nicht »ver- 
schwiegens, sondern blos einzucassiren vergessen werden 
kann, In Ihrem Falle handelt es sich aber offenbar um 
dus sogenannte nungarische« Tarok, bei welchem die zwölf 
skleinens Karten aus dem Spiele entfernı werden und 
jeder der drei Theilnehmer nur zwölf Blatier erhalt, 
Hiebei ist es allerdings Regel, die Troulle voch vor dem 
Aussplelen anzusagen, weil sie blos in diesem Falle von 
деп Gegnera bezahlt Werden soll Die Nichtansage bringt 
aber — unseres Erachtens — nur mit sich, duss man die 
Troulle dann nicht zu bezahlen hat 

HANS D in Wien, — Auch eine Tarokfrage. з ег 
Fall ist folgender: A, В und С spielen Tarok mit sechs- 
zebo Karion, A int der Spieler, В und С sind seine 
Gegner, Frage: Kann emer der Helfer B oder С den 
Pagat gies ansagen? Muss aich der Spieler diesen Vor- 
gang gelsllen Jamen und im Falle den Pagat ultimo ge- 
macht wird, dieren auch bezahlen?« — Der Pagat ultimo 
kann nach allem Herkommen und dem allgemein giligen 
Tarokrecht nur der Spieler ansagen, nie aber ein »Helfere, 
Wenn also einer der beiden Leizteren gleichwohl den 
Pagat Шишо ansagt, vo hal der Spieler Le einer strengen 
Partie sogar zweıfellas das Recht, sofort die Karten hin- 
zulegen nnd ach die Partie als gewonnen zu rechnen, 

well durch die Ansage des Ultimo die ganze Partie 
verrathen wurde. Der zweite Helfer eıfahrt namlich da- 
durch vom Ansagenden, dass dieser den Pagat mit sehr 
vielen Tarok habe, also sehr stark ве), Ist der zweite 
Helfer am Ausspielen, so wird er dadurch eingeladen, во- 
fort hoch zu tarokiren, was dem Schwachen sonst gewiss 
nicht einfiele — kurz die Partie ist mit der Ansage seitens 
eines Belle fur den Spieler verrathen und verdorben, 
braucht also nach lange nicht bis auf's Itupfelchen 
genau zu spielen, um sich einen solchen Schaden nicht 
ahne Busse gefallen au lassen 

І. U. in Wien. — Für den Königs-Preis 1897 
worden Ganache (Adams), Hajadon (Wilton), Tokio 
(Pratt), Or-dur (Hyams), Akka (Cleminson), Z’dstro (Frank 
Sharpe) und Kodtipeur (Frak Hesp) geratielt, Tokio war 
Favorit, er notirte 13, : 1 Nach mehrmaligem Fortbrechen 
gelang ein glanzender Ablauf, wobei sich das Feld in 
der Reihenfolge Or-dur, Hajadon, Akka, Tokio, Volt. 
geur, L’Astro, Ganache Tomate, L'Astro verbesserte aber 
sofor! seinen Plata und galoppirte Leim Meilenstart ala 
Zweiter hinter Or-dur vor Akka und Tokio, um daon 
bald darauf selbst an die Spitze zu gehen. Іа der kurzen 
Wand führte er mit einer Länge vor (r-dur, dann kamen 
ebensoweit zurück Hajadon und Toka Gurt an Gurt, 
dicht gefolgt von Aka, Als die Pferde um die Einlaufs- 
ecke schwenken, rückte 20/70 aussen vor, millen im 
Felde sah man die glanzende Jacke von Ganache allmalig 
vorwarts kommen. Dreihundert Meter vor dem Ziele fielen 
Hajadon und Akka ganz zurück, bald darauf wurde Tokio 
von seinem Rener gefordert, Inzwischen hatte Ganache 
die Fuhrenden erreicht und errang einen leichten Sieg 
mit drei Langen gegen Z’4stro, welcher Or-dur nach 
Kampl mit einer halben Lange fur das zweite Geld 
schlug. Tokio wurde Vierler vor Voltireur. 


ШИШИ wnd Versandtart 


BIERBRAUEREI 0. PSCHORR 


in München 


7 Hotlıaferand Sr. Majestat das Kaisera van Hestorreiah, Koniga von 
| Ungarn und Sr. іва Deulachen Kalzare, Коп van Prauasen. 


Franz Lipp & Julius Geduldig 
Wien, I. Jasomimgottstrasse Nr. 3/5. 
: Pachorr Wien. Telsghon Nr. 1819. 


Telegramm. Aires 
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